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Ehrenmedaille 2023
Ehrungsvorschläge bis 15. Mai 2023 einreichen

In diesem Jahr 2023 ist es wieder so weit: Winterberg steht im Zeichen der Ehrenmedaille. In seiner für den 14. September terminiertenIn diesem Jahr 2023 ist es wieder so weit: Winterberg steht im Zeichen der Ehrenmedaille. In seiner für den 14. September terminiertenIn diesem Jahr 2023 ist es wieder so weit: Winterberg steht im Zeichen der Ehrenmedaille. In seiner für den 14. September terminiertenIn diesem Jahr 2023 ist es wieder so weit: Winterberg steht im Zeichen der Ehrenmedaille. In seiner für den 14. September terminiertenIn diesem Jahr 2023 ist es wieder so weit: Winterberg steht im Zeichen der Ehrenmedaille. In seiner für den 14. September terminierten
Sondersitzung wird der Rat der Stadt Winterberg bis zu fünf Personen auf Vorschlag aus der Bevölkerung mit der Ehrenmedaille der Stadt WinterbergSondersitzung wird der Rat der Stadt Winterberg bis zu fünf Personen auf Vorschlag aus der Bevölkerung mit der Ehrenmedaille der Stadt WinterbergSondersitzung wird der Rat der Stadt Winterberg bis zu fünf Personen auf Vorschlag aus der Bevölkerung mit der Ehrenmedaille der Stadt WinterbergSondersitzung wird der Rat der Stadt Winterberg bis zu fünf Personen auf Vorschlag aus der Bevölkerung mit der Ehrenmedaille der Stadt WinterbergSondersitzung wird der Rat der Stadt Winterberg bis zu fünf Personen auf Vorschlag aus der Bevölkerung mit der Ehrenmedaille der Stadt Winterberg
auszeichnen.auszeichnen.auszeichnen.auszeichnen.auszeichnen.
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Pellets - richtig lagern für reibungslosen Heizbetrieb
Broschüre „Lagerung von Holzpellets“ teilaktualisiert

Anzeige

Das Deutsche Pelletinstitut
(DEPI) hat die in Teilen über-
arbeitete Broschüre „Lage-
rung von Holzpellets - EN-
plus-konforme Lagersyste-
me“ veröffentlicht. Die Infor-
mationen richten sich an
Fachleute und Verbraucher,
die Pelletlager planen, er-
richten und ausstatten. Aus-
führlich wird die Planung ei-
nes sicheren und die Brenn-
stoffqualität schonenden La-
gers erklärt. Sowohl für La-
gerräume als auch Fertigla-
gersysteme werden der ak-
tuelle Stand der Technik so-
wie Normen zu Lage, Brand-
schutz, Statik, Austrags- und
Befüllsystemen sowie Belüf-
tung anhand vieler Skizzen
und Bilder praxisnah erläu-
tert.
„Komfortables Heizen mit
Pellets funktioniert nur, wenn
Energieträger, Heiztechnik
und Lagerung aufeinander
abgestimmt sind. Das zeigt
die dauerhaft hohe Nachfra-

ge nach der beliebten Broschü-
re ‚Lagerung von Holzpellets -
ENplus-konforme Lagersyste-
me‘“, freut sich DEPI-Ge-
schäftsführer Martin Bentele.
„Als DEPI legen wir großen Wert
auf Aktualität. Deshalb schlägt
diese nun teilweise überarbei-
tete Version eine Brücke zwi-
schen der 5. Auflage aus dem
Jahr 2019 und der umfassen-
den Überarbeitung, die nach Er-
scheinen der neuen VDI-Richt-
linie zur Lagerung beim Ver-
braucher (VDI 3464-1) Ende
2023 geplant ist.“
Ausführungsbeispiel für lange
Lagerräume (ab 5 m, Draufsicht)
Aktuell überarbeitet wurden
zentrale Inhalte der Broschüre
wie die Abschnitte zur Brenn-
stoffqualität, der Lage, Zugäng-
lichkeit und dem Befüllsystem
sowie zu geltenden Bestimmun-
gen beim Brand- und Emissi-
onsschutz. Ebenfalls auf dem
neuesten Stand sind das Kapi-
tel zum Betrieb eines Pelletla-
gers sowie das Branchenver-

zeichnis. Alle Ausführungen
werden wie üblich weiterhin von
vielen anschaulichen Skizzen
und Bildern begleitet.
Die „Lagerbroschüre“ hat sich
im Laufe der Zeit zur wichtigs-
ten Informationsquelle zur La-
gerung von Holzpellets entwi-
ckelt, auch ohne normativen
Charakter. International gibt es
in dieser Ausführlichkeit keine

vergleichbare Publikation
zum Bau und Betrieb von Pel-
letlagern.
Die Broschüre kann kosten-
los als PDF eingesehen oder
im DEPI-Shop kostenpflichtig
bestellt werden:
www.depi.de/lagerbroschue-
re. DEPV-Mitglieder und Pel-
letfachbetriebe erhalten ei-
nen Rabatt. (Quelle: depi)
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Ehrenmedaille 2023 -
Ehrungsvorschläge bis 15. Mai 2023 einreichen

Statt Karten: Spende für den Warenkorb

In diesem Jahr 2023 ist es wieder
so weit: Winterberg steht im Zei-
chen der Ehrenmedaille. In sei-
ner für den 14. September termi-
nierten Sondersitzung wird der
Rat der Stadt Winterberg bis zu
fünf Personen auf Vorschlag aus
der Bevölkerung mit der Ehren-
medaille der Stadt Winterberg
auszeichnen. „Alle drei Jahre
zeichnen wir Persönlichkeiten
zum Dank und als Anerkennung
für ihr außergewöhnliches Enga-
gement zum Wohle unserer Stadt
Winterberg mit der Ehrenmedail-
le aus. Unsere Stadt und unsere
Dörfer leben davon, dass sich
Bürgerinnen und Bürger für ihr
Umfeld, für ihre Mitmenschen
und ihre Stadt verantwortlich
fühlen und dass sie ganz selbst-
verständlich einen Teil ihrer Frei-
zeit aufwenden, um einer selbst
gewählten ehrenamtlichen Tätig-
keit nachzugehen. Ehrenamtlich
Tätige tragen zu einer guten Ent-
wicklung unserer Stadt bei, sie
schaffen mehr Lebensqualität.
Und damit stärken sie auch das
Vertrauen in unsere Gesellschaft.
Und genau diese Leistungen
möchten wir mit der Verleihung

der Ehrenmedaille würdigen“, so
Bürgermeister Michael Beck-
mann.
Grundsätzlich sieht die Satzung
über Ehrenauszeichnungen für ei-
nen dreijährigen Zeitraum drei
Ehrungen im Bereich des klassi-
schen Engagements vor (für den
langjährigen Einsatz auf allen
Ebenen des bürgerschaftlichen
Engagements) dazu jeweils eine
Auszeichnung in den Bereichen
Jugend und Wirtschaft. In allen
drei Bereichen wird die Ehren-
medaille der Stadt Winterberg für
„außergewöhnliches“ Engage-
ment verliehen, das über das
„Normale“ hinausgeht. Die Eh-
renmedaille der Stadt Winterberg
ist eine persönliche Auszeich-
nung und kann daher nicht an
Gruppen, sondern nur an Einzel-
personen verliehen werden.
„Ab sofort und bis zum 15. Mai
2023 können Winterberger Bür-
gerinnen und Bürger aus der Be-
völkerung vorgeschlagen wer-
den, die in diesem Jahr mit der
Ehrenmedaille ausgezeichnet
werden sollen. Die Vorschläge
können schriftlich oder per E-
Mail an rabea.kappen@winter

berg.de übersandt werden. Das
vorbereitete Formular ist unter
www.rathaus-winterberg.de/eh-
renmedaille zu finden. Je umfang-
reicher und vollständiger die Ver-
dienste der vorgeschlagenen Per-
son ausgeführt werden, umso
leichter fällt es dem Ehrengre-
mium, die rechte Auswahl zu tref-
fen“, so Bürgermeister Michael
Beckmann.
Hier noch einige ErläuterungenHier noch einige ErläuterungenHier noch einige ErläuterungenHier noch einige ErläuterungenHier noch einige Erläuterungen
zu den Preisen und Ehrungsvorzu den Preisen und Ehrungsvorzu den Preisen und Ehrungsvorzu den Preisen und Ehrungsvorzu den Preisen und Ehrungsvor-----
aussetzungen:aussetzungen:aussetzungen:aussetzungen:aussetzungen:
Die Ehrenmedaille der Stadt Win-
terberg ist eine persönliche Aus-
zeichnung und kann daher nicht
an Gruppen, sondern nur an Ein-
zelpersonen verliehen werden.
Der (klassische) EhrenamtspreisEhrenamtspreisEhrenamtspreisEhrenamtspreisEhrenamtspreis
richtet sich an die vielfältigen
Bereiche, in denen außerordent-
liches ehrenamtliches Engage-
ment zum Wohle der Stadt Win-
terberg wirkt. Dabei kann es so-
wohl um einen besonders lang-
jährigen ehrenamtlichen Einsatz
gehen, wie auch um ein zeitlich
begrenztes Engagement im Rah-
men von Projekten, die der Stadt
Winterberg in besonderer Wei-
se zugutekommen.

Der JugendpreisJugendpreisJugendpreisJugendpreisJugendpreis richtet sich an
alle Bereiche der Jugendförde-
rung, angefangen bei den Verei-
nen (Sport, Musik, Kultur, etc.)
über die Feuerwehr bis hin zu
besonderem Engagement in ei-
nem Betrieb oder Unternehmen
(Ausbildung, Jugendförderung).
Die Ehrung kann ausgesprochen
werden an Personen, die sich
mit außerordentlichem Engage-
ment für eine Sache im Jugend-
bereich, für ein Projekt im Ju-
gendbereich oder für junge
Menschen einsetzen, d.h., an
Jugendliche selbst, an frei-wil-
lig ehrenamtlich in der Jugend-
arbeit aktive Kräfte sowie an
Förderer und Ausbilder.
Der WirtschaftspreisWirtschaftspreisWirtschaftspreisWirtschaftspreisWirtschaftspreis richtet sich
an Personen, die in oder für Wirt-
schaftsunternehmen in der Stadt
Winterberg tätig sind und aus
dieser Stellung heraus in
besonders positiver Weise zur
wirtschaftlichen Situation des
Standortes Winterberg beitra-
gen oder die sich Entwicklun-
gen zuwenden, die der Stadt
Winterberg und damit dem Ge-
meinwohl in besonderer Weise
dienen.

Das Motto „Spenden statt Weih-
nachtskarten“ soll in Winterberg
zu einem guten Brauch werden,
daher hat die Stadt Winterberg
zum zweiten Mal auf den schrift-
lichen Weihnachtsgruß verzichtet
und das eingesparte Geld an ei-
nen guten Zweck gespendet. „In
diesem Jahr unterstützen wir mit
der Spende in Höhe von 400 Euro
den Winterberger Warenkorb. Der
Warenkorb unterstützt Bedürfti-
ge mit günstigen Lebensmitteln.
Gerade jetzt infolge der Pande-
mie, des Ukraine-Krieges, der En-
ergiekrise und der Inflation steigt
die Anzahl an Menschen, die den
Warenkorb nutzen. Mit unserer
Spende wollten wir die so wichti-
ge Arbeit des Winterberger Wa-
renkorbes unterstützen“, so Bür-
germeister Michael Beckmann,
der Katja Harnischmacher, Mitar-
beiterin der Caritas, kürzlich ei-
nen symbolischen Spendencheck
überreichte. „Von der Spende ha-

ben wir insbesondere Nudeln,
Milch und Marmelade gekauft und
an die Bedürftigen ausgegeben,
worüber diese sich sehr gefreut
haben“, erzählt Frau Harnischma-
cher und bedankt sich herzlich für
die Geldspende, auch im Namen
ihrer Kollegen aus dem Waren-
korb.
Im Winterberger Warenkorb im
„Haus Nordhang“ am Bahnhof
wird einmal pro Woche gespen-
dete Lebens- und Hygienemittel
gegen wenig Geld an bedürftige
Menschen ausgegeben. Viele Eh-
renamtliche, darunter auch die
Bewohner des Haus Nordhangs,
engagieren sich beim Warenkorb
indem sie Lebensmittel anneh-
men, einsammeln, sortieren und
ausgeben. „Vielen Dank an die
vielen ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfer, die den Waren-
korb überhaupt erst ermögli-
chen“, so Bürgermeister Michael
Beckmann.
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Vortrag: Geriatrische Frührehabilitation
Der Seniorenbeirat und das St.
Franziskus-Hospital in Winterberg
laden ein zu einem Vortrag am
Mittwoch, 29. März um 17 UhrMittwoch, 29. März um 17 UhrMittwoch, 29. März um 17 UhrMittwoch, 29. März um 17 UhrMittwoch, 29. März um 17 Uhr
im Schulungsraum der Pflege-im Schulungsraum der Pflege-im Schulungsraum der Pflege-im Schulungsraum der Pflege-im Schulungsraum der Pflege-
schule (beim Oversum).schule (beim Oversum).schule (beim Oversum).schule (beim Oversum).schule (beim Oversum).
Aktiv und selbstständig sein - und
das möglichst bis ins hohe Alter.

Ein Wunsch, den wir alle haben.
Doch gerade im Alter kommt es
durch Erkrankungen der inneren
Organe, des Nervensystems und
des Bewegungsapparates zu chro-
nischen Behinderungen. Was kann
(sollte) man dagegen tun?
Zum Thema „Geriatrische F„Geriatrische F„Geriatrische F„Geriatrische F„Geriatrische Früh-rüh-rüh-rüh-rüh-

rehabilitation - Komplextherapie“rehabilitation - Komplextherapie“rehabilitation - Komplextherapie“rehabilitation - Komplextherapie“rehabilitation - Komplextherapie“
referieren der Facharzt für Geria-Facharzt für Geria-Facharzt für Geria-Facharzt für Geria-Facharzt für Geria-
trie Jan Philipp Symanczik und dertrie Jan Philipp Symanczik und dertrie Jan Philipp Symanczik und dertrie Jan Philipp Symanczik und dertrie Jan Philipp Symanczik und der
FFFFFacharzt für Neurologie Dracharzt für Neurologie Dracharzt für Neurologie Dracharzt für Neurologie Dracharzt für Neurologie Dr.....     TTTTThors-hors-hors-hors-hors-
ten Okulla.ten Okulla.ten Okulla.ten Okulla.ten Okulla. Sie erklären in ihren
Vorträgen das „ganzheitliche
Konzept“ vom St. Franziskus-Hos-
pital.

Erzähl- und Repair-Cafè - nach Ostern geht es los

Ein ehrenamtlicher Helfer bei der Reparatur.Ein ehrenamtlicher Helfer bei der Reparatur.Ein ehrenamtlicher Helfer bei der Reparatur.Ein ehrenamtlicher Helfer bei der Reparatur.Ein ehrenamtlicher Helfer bei der Reparatur.
Ein Blick in den Veranstaltungsraum im „Bürgertreff Campus“ - GroßeEin Blick in den Veranstaltungsraum im „Bürgertreff Campus“ - GroßeEin Blick in den Veranstaltungsraum im „Bürgertreff Campus“ - GroßeEin Blick in den Veranstaltungsraum im „Bürgertreff Campus“ - GroßeEin Blick in den Veranstaltungsraum im „Bürgertreff Campus“ - Große
Betriebsamkeit!Betriebsamkeit!Betriebsamkeit!Betriebsamkeit!Betriebsamkeit!

In einigen Städten im Hochsau-
erlandkreis gibt es sie schon, die
Repair-Cafès (in Brilon, Mesche-
de). Nicht-kommerzielle Treffen,
deren Ziel es ist, die Nutzungs-die Nutzungs-die Nutzungs-die Nutzungs-die Nutzungs-
dauer von Kleingeräten zu verdauer von Kleingeräten zu verdauer von Kleingeräten zu verdauer von Kleingeräten zu verdauer von Kleingeräten zu ver-----
längernlängernlängernlängernlängern. Besucher des „Repair-
Cafès“ bringen ihre defekten Ge-
räte und Gegenstände wie Toas-
ter, Lampen, Haartrockner, Staub-
sauger, Mixer usw. mit zum Ver-
anstaltungsort. Mit etwas Geduld

lassen sich diese Teile reparie-
ren und müssen nicht weggewor-
fen werden (Stichwort: Elektro-
schrott).
Die Idee, einen Beitrag zur Nach-
haltigkeit (Ressourcen sparen)
leisten. Beim Seniorenbeirat ha-
ben sich „Ruheständler“ gemel-
det die handwerkliches Geschick
(Bastler, Tüftler) haben und be-
reit sind, ehrenamtlich kleinekleinekleinekleinekleine
ReparaturenReparaturenReparaturenReparaturenReparaturen durchzuführen (kei-

EDV-Einführung: Lernen mit Muße
In Kooperation mit der VHS-Geschäftsstelle in Winterberg (Bürgerbahnhof) machen wir auch
auf diesen Kurs aufmerksam.
Computer sind aus unserem All-
tag nicht mehr wegzudenken.
Wenn Sie sich immer schon
einmal näher mit der Materie
befassen wollten, dafür jedoch
etwas mehr Zeit aufwenden
wollen, ist dieser Kurs „mit
Muße“ der richtige für Sie: Es

geht nicht darum, möglichst viel,
sondern in Ruhe zu lernen! Bei
dieser Einführung verzichten wir
auf komplizierte technische
Begriffe und versetzen Sie in
die Lage, mit dem Computer
umzugehen. Themen sind u.a.:
Texte verfassen, Dateien ab-

speichern und wiederfinden,
das Internet kennenlernen, E-
Mails schreiben. Sollten Sie
bereits einen eigenen Compu-
ter (oder ein Notebook) haben,
können Sie Ihr Gerät gerne mit-
bringen!
KKKKKursnrursnrursnrursnrursnr.:.:.:.:.: 231-501500

Beginn:Beginn:Beginn:Beginn:Beginn: Sa., 11.03.2023, 09:30 -
16:30 Uhr
Dauer:Dauer:Dauer:Dauer:Dauer: 2
KKKKKursort:ursort:ursort:ursort:ursort: vhs Schulungsraum Bür-
gerbahnhof
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: Staffelpreise: 4-5 TN:
96,00 €; 6-7 TN: 72,00 €; ab 8 TN:
64,00 €

ne Großgeräte, bei-
spielsweise Wasch-
maschinen...).
Nach der erfolgten
Fehleranalyse soll
auch bei der Suche
nach Ersatzteilen
geholfen werden.
Die Hilfesuchenden
können selbst bei
der Überprüfung
bzw. Raparatur mit-
wirken oder bei Kaf-
fee und Kuchen klö-
nen.
Der Starttermin istDer Starttermin istDer Starttermin istDer Starttermin istDer Starttermin ist
nach Ostern, geplantnach Ostern, geplantnach Ostern, geplantnach Ostern, geplantnach Ostern, geplant
ist jeweils der 1.ist jeweils der 1.ist jeweils der 1.ist jeweils der 1.ist jeweils der 1.
Montag im Monat -Montag im Monat -Montag im Monat -Montag im Monat -Montag im Monat -
nachmittags von 15nachmittags von 15nachmittags von 15nachmittags von 15nachmittags von 15
bis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhrbis 18 Uhr..... (Das ge-
naue Datum wird
noch bekanntgege-
ben).

Wer hat noch Lust mitzumachenWer hat noch Lust mitzumachenWer hat noch Lust mitzumachenWer hat noch Lust mitzumachenWer hat noch Lust mitzumachen
und diese Initiative zu unterstüt-und diese Initiative zu unterstüt-und diese Initiative zu unterstüt-und diese Initiative zu unterstüt-und diese Initiative zu unterstüt-
zen? Bitte melden!zen? Bitte melden!zen? Bitte melden!zen? Bitte melden!zen? Bitte melden!
Auskunft beim Auskunft beim Auskunft beim Auskunft beim Auskunft beim VVVVVorsitzenden orsitzenden orsitzenden orsitzenden orsitzenden WWWWWal-al-al-al-al-
ter Hoffmann -ter Hoffmann -ter Hoffmann -ter Hoffmann -ter Hoffmann -

TTTTTelefon:elefon:elefon:elefon:elefon: 02981-9255814. 02981-9255814. 02981-9255814. 02981-9255814. 02981-9255814.
Eine Delegation aus Winterberg
hat sich bei einem Besuch „sach-
kundig“ gemacht im „Repair-
Cafè“ in Meschede (sh. Fotos)
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Hinweis der
Stadtverwaltung

Nächstes Mitteilungsblatt
am
24.03.2023

Zwei Preisträger mit dem
Westenergie-Klimaschutzpreis ausgezeichnet

Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

Das nächste Mitteilungsblatt der
Stadt Winterberg erscheint am
24.03.202324.03.202324.03.202324.03.202324.03.2023.
Artikel und Fotos für das Mittei-
lungsblatt können an die Stadt
Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 15.03.202315.03.202315.03.202315.03.202315.03.2023, 10.00 Uhr

Klimaschutzpreis Leistungskurs Erdkunde des Geschwister-Scholl-GymnasiumKlimaschutzpreis Leistungskurs Erdkunde des Geschwister-Scholl-GymnasiumKlimaschutzpreis Leistungskurs Erdkunde des Geschwister-Scholl-GymnasiumKlimaschutzpreis Leistungskurs Erdkunde des Geschwister-Scholl-GymnasiumKlimaschutzpreis Leistungskurs Erdkunde des Geschwister-Scholl-Gymnasium

Klimaschutzpreis Kindertagesstätte Arche NoahKlimaschutzpreis Kindertagesstätte Arche NoahKlimaschutzpreis Kindertagesstätte Arche NoahKlimaschutzpreis Kindertagesstätte Arche NoahKlimaschutzpreis Kindertagesstätte Arche Noah

Der Klimaschutzpreis der Westener-
gie stand auch im Jahr 2022 ganz im
Zeichen des Natur- und Umwelt-
schutzes. Bürgermeister Michael
Beckmann, Stefan Lange von der
Westenergie AG und Max Lange vom
Forstbetrieb der Stadt Winterberg
haben jetzt den beiden Preisträgern
des Jahres 2022 die Urkunden und
Geldpreise übergeben. Die diesjäh-
rigen Preisträger sind die Kinderta-
gesstätte Arche Noah in Züschen
und der Leistungskurs Erdkunde des
Geschwister-Scholl-Gymnasium in
Winterberg. Das Preisgeld in Höhe
von 1.000 Euro stellt die Westener-
gie AG zur Verfügung.
„Die Kinder und die Schülerinnen
und Schüler stehen mit ihren span-
nenden Projekten beispielhaft für
das vielfältige Engagement für den
Klimaschutz in unserer Stadt. Kli-
maschutz ist sicher eine der größten
Herausforderungen unserer Zeit.
Deshalb ist es so wichtig, diejenigen
zu würdigen, die aktiv etwas dafür
tun und eine Vorbildfunktion einneh-
men“, sagte Bürgermeister Michael
Beckmann. Kommunalmanager Ste-
fan Lange ergänzt: „Jede Maßnah-
me und jedes Engagement für den
Umweltschutz verdient unsere Hoch-
achtung und Wertschätzung. Der
Preis soll eine Anerkennung für Ge-
leistetes sein, gleichzeitig bietet das
Preisgeld die Möglichkeit weitere
Projekte und Ideen umsetzen zu kön-
nen“.
Projekte rund um den Umwelt- undProjekte rund um den Umwelt- undProjekte rund um den Umwelt- undProjekte rund um den Umwelt- undProjekte rund um den Umwelt- und
KlimaschutzKlimaschutzKlimaschutzKlimaschutzKlimaschutz
In Winterberg gewinnt in diesem Jahr
die Kindertagesstätte Arche Noah in
Züschen mit dem Projekt „So viele
Dinge die du für die Erde tun kannst“
den ersten Preis und damit 600 Euro.
Natur, Landschaft und Umweltschutz
werden in den Kita-Alltag integriert.
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So hat die Kindertagesstätte im ver-
gangenen Jahr u.a. in einem Hoch-
beet Schnittlauch, Petersilie, Radies-
chen, Salat und Zwiebeln ange-
pflanzt. Die Kinder konnten zuse-
hen, wie das Angepflanzt gewach-
sen ist und konnten schon nach ei-
ner kurzen Zeit die Kräuter ernten
und in einem Dip verköstigen. Auch

Wir gratulieren zur Vollendung des

wurde ein neuer Apfelbaum einge-
pflanzt, wobei die Kinder tatkräftig
mit Schüppe halfen.
Über den zweiten Platz und damit
400 Euro Preisgeld freut sich der
Leistungskurs Erdkunde des Ge-
schwister-Scholl-Gymnasiums. Der
Leistungskurs Erdkunde hat zwei
nachhaltige Tourismusrouten entwi-

ckelt, die sowohl zu Fuß, als auch mit
dem Fahrrad bestritten werden kön-
nen.
Dabei werden interessante Aktivitä-
ten aus Winterberg und der Umge-
bung aufgegriffen, welche Gäste und
Bürgerinnen und Bürger dazu ani-
mieren sollen, sich nachhaltig in der
Umgebung zu beschäftigen. Die

Schülerinnen und Schüler arbeiten
auch weiter an Projekten für den
Klimaschutz und veranstalten ge-
meinsam mit der Stadt und der WTW
im März den ersten Klimagipfel in
Winterberg.
Auch in diesem Jahr soll der Klima-
schutzpreis der Westenergie AG
wieder vergeben werden.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

83. Lebensjahres am 11.3.23
Herrn Josef Türke, Winterberg-Sil-
bach, Steiler Weg 4
86. Lebensjahres am 11.3.23
Herrn Arnold Klauke, Winterberg-
Silbach, Wiesenstraße 25
83. Lebensjahres am 12.3.23
Herrn Gerhard Deimel, Winter-
berg, Nuhnestraße 32
85. Lebensjahres am 14.3.23 Frau
Bernhardine Michalak, Winter-
berg-Silbach, Bergfreiheit 34
84. Lebensjahres am 14.3.23 Frau
Paula Ittermann, Winterberg-Hild-
feld, Hildfelder Straße 27
83. Lebensjahres am 14.3.23
Herrn Helmuth Kaspari, Winter-
berg-Hildfeld, Hildfelder Straße 22

81. Lebensjahres am 14.3.23 Frau
Gerda Orth, Winterberg, Günning-
hauser Straße 11a
95. Lebensjahres am 15.3.23 Frau
Gertrud Hermann, Winterberg-
Grönebach, Antoniusstraße 22
92. Lebensjahres am 15.3.23
Herrn Walter Geilen, Winterberg-
Niedersfeld, Ruhrstraße 42
81. Lebensjahres am 16.3.23
Herrn Helmut Padberg, Winter-
berg-Grönebach, Antoniusstraße
5
95. Lebensjahres am 16.3.23 Frau
Gertrud Ante, Winterberg-Zü-
schen, Nuhnetalstraße 123
83. Lebensjahres am 18.3.23 Frau
Doris Blankenstein, Winterberg-

Altenfeld, Bödefelder Straße 7
90. Lebensjahres am 18.3.23 Frau
Anna Marie Ante, Winterberg-Zü-
schen, Unter der Kronbuche 4
86. Lebensjahres am 18.3.23 Frau
Waltraud Höhne, Winterberg, Am
Herrensköpfchen 32
82. Lebensjahres am 19.3.23
Herrn Horst Buschmann, Winter-
berg-Niedersfeld, Ruhrstraße 32
82. Lebensjahres am 19.3.23 Frau
Ingeborg Kemper, Winterberg-
Niedersfeld, Am Hagen 5
89. Lebensjahres am 19.3.23 Frau
Anneliese Kleinsorge, Winter-
berg, Denzerhammer 4
80. Lebensjahres am 21.3.23 Frau
Irmgard Mues, Winterberg, Haar-

felder Straße 15c
87. Lebensjahres am 21.3.23
Herrn Josef Tausch, Winterberg-
Züschen, Haumecke 2
92. Lebensjahres am 22.3.23 Frau
Ruth Schamberger, Winterberg,
Wernsdorfer Straße 12
86. Lebensjahres am 22.3.23
Herrn Josef Michalski, Winter-
berg-Siedlinghausen, Zur Lenne-
plätze 13
85. Lebensjahres am 24.3.23
Herrn Heinrich Lichte, Winterberg-
Grönebach, Neuer Weg 8
83. Lebensjahres am 24.3.23
Herrn Manfred Blankenstein, Win-
terberg-Altenfeld, Bödefelder
Straße 7

Glückwünsche zur Geburt
19.12.2022 - Sanna Maria
Eltern: Silke Müller und Ron-Phi-
lipp Müller
Altastenberg

06.01.2023 - Elias
Eltern: Isabell Stahlschmidt und
Daniel Stahlschmidt
Winterberg

30.01.2023 - Toni
Eltern: Cornelia Gierth und Frank
Beutell
Winterberg

17.02.2023 - Nikita
Eltern: Anastasia Neagu und Ró-
bert Neagu
Winterberg
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Frühstücksideen für den perfekten Morgen

Eine alte Weisheit besagt: „Früh-
stücken wie ein Kaiser, Mittages-
sen wie ein König und Abendes-
sen wie ein Bettler“. Dem Früh-
stück kommt eine wichtige Be-
deutung zu, denn über Nacht fas-
ten wir und unser Körper ver-
braucht fast 50 Prozent der Grund-
umsatzkalorien. Am Morgen brau-
chen wir schnell Energie, damit
unser Gehirn, unsere Muskeln und
unsere Organe richtig arbeiten.
Was wir essen, hat großen Ein-
fluss auf den Rest unseres Tages,
denn wer mit einem ungesunden
Frühstück startet, läuft Gefahr, am
Nachmittag oder Abend Heißhun-
gerattacken auf Süßigkeiten zu
bekommen. Die Basis für ein aus-
gewogenes Frühstück sind
beispielsweise Flocken. Die
SchapfenMühle bietet eine breite
Auswahl von klassischen Hafer-
flocken über Dinkel-, Roggen- und
Hirseflocken. Verfeinern lassen
sich Müslis und Porridge mit Ha-
ferkleie, Weizenkeimen, Samen
oder Kernen. Naturjoghurt oder
Milch und frische Früchte, wie
Beeren, runden das Müsli ab.
Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?Morgens keinen Hunger?
Wie wäre es mit einem Smoothie.
Eine Power-Zutat sind ganze oder
geschrotete Leinsamen. Das Su-
perfood enthält nicht nur Ballast-
stoffe, sondern auch wertvolle
Omega-3-Fettsäuren. Leinsamen
passen wunderbar in einen Smoo-
thie mit Milch, Naturjoghurt, fri-
schem Obst, Haferflocken und ei-
nem Teelöffel Honig. Ein tolles
Rezept der SchapfenMühle finden

Sie hier: bit.ly/SmoothieErdnuss-
butter
Wenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen mussWenn es schnell gehen muss
Gerade im Alltagsstress bleibt
morgens oft keine Zeit für ein aus-
giebiges Frühstück. Besonders gut
eignen sich daher Overnight Oats.
Das Müsli mit kernigen Haferflo-
cken wird am Abend vorbereitet
und in einem geschlossenen Be-
hältnis über Nacht im Kühlschrank
aufbewahrt. Am Morgen ist es di-
rekt fertig und kann entweder zu
Hause gegessen oder problemlos
mit auf die Arbeit genommen wer-
den. Für ganz Eilige gibt es Por-
ridge aus Hafer- oder Dinkelflo-
cken in handlichen Portionspa-
ckungen die sich überall schnell
und unkompliziert mit heißem

Wasser zubereiten lassen. Mit fri-
schem Obst und Chia-Samen ver-
feinert, haben Sie in wenigen Mi-
nuten ein feines Frühstück für ei-
nen erfolgreichen Start in den Tag.
(akz-o)
Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-Rezepttipp: Overnight Oats Scho-
ko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Bananeko-Banane
Zutaten: 75 g Quark - natur, 75 g

Milch, 1 Banane, 50 g Schapfen-
Mühle Haferflocken kernig, 10 g
Schokolade, geraspelt
Zubereitung: Quark, Milch und die
Banane mit einem Mixer oder Pü-
rierstab vermengen. Haferflocken
und Schokolade unterheben und
über Nacht in den Kühlschrank
stellen.

Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-Unser Rezepttipp: Overnight Oats Schoko-Banane. Foto: Schapfen-
Mühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-oMühle/akz-o

Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-Die Basis für ein ausgewogenes Frühstück: Haferflocken. Foto: Schap-
fenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-ofenMühle/akz-o
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Willi Willmann 20 Jahre als Bahnsprecher im Einsatz
„Ich kann das noch zehn Jahre auf hohem Niveau machen“ Reise nach Winterberg ist ein
„bisschen wie Heimkommen“

Willi Willmann beim Gesamtweltcup in Winterberg, ©Dietmar RekerWilli Willmann beim Gesamtweltcup in Winterberg, ©Dietmar RekerWilli Willmann beim Gesamtweltcup in Winterberg, ©Dietmar RekerWilli Willmann beim Gesamtweltcup in Winterberg, ©Dietmar RekerWilli Willmann beim Gesamtweltcup in Winterberg, ©Dietmar Reker

Es ist ein bemerkenswertes Ju-
biläum: Seit 20 Jahren ist Willi
Willmann als Bahnsprecher
unterwegs. „Wenn man das 20
Jahre macht, dann muss man
es auch mögen“, betonte er im
Interview mit dem Sportzentrum
Winterberg (SZW). „Ich habe mir
in dieser Zeit mein Wissen an-
geeignet.“ Das gegenseitige
Verhältnis zu den Sportlerinnen
und Sportlern bezeichnet er als
„von Respekt geprägt“. In der
VELTINS-EisArena ist er seit
der Saison 2017/2018 im Ein-
satz und fühlt sich hier mehr
als wohl: „Ich komme unfass-
bar gern nach Winterberg.“

SZWSZWSZWSZWSZW::::: Eigentlich heißt Du Ger-
hard Willmann. Wie kam es zu
dem Vornamen Willi?
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Das hat sich so er-
geben. Gerd sagt eigentlich nur
meine Mutter zu mir oder Freun-
de, die mich schon seit Ewig-
keiten kennen, als ich noch der
Gerhard war. Genau genommen
der Gerhard Alfred, aber das
darfst Du keinem erzählen.

SZWSZWSZWSZWSZW:::::  Du bist Sportredakteur,
Moderator, Reporter, Autor und
Schriftsteller: Deine Welt sind
die Bühnen und die Veranstal-
tungen, sie sind Deine Beru-
fung. Wie weit reicht Dein Re-
pertoire?
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Im Prinzip moderie-
re ich alles weg, was sich an-
bietet von Gesundheitsveran-
staltungen über Sportevents bis
zu Management-Tagungen. Das
ist mir relativ egal. Aber an den
Bahnen muss man wirklich Ah-
nung haben, wenn man als Spre-
cher arbeiten will. Wenn ich auf
der Bühne stehe, brauche ich
nicht unbedingt Experte sein,
ich bereite mich entsprechend
vor und dann geht das. Mein
Ziel ist es, aus der reinen Sport-
ecke rauszukommen, da bin ich
auf einem guten Weg. Das heißt
aber auf keinen Fall, dass ich
mich in der Sportecke nicht
wohl fühle. Aber mein Reper-
toire ein bisschen breiter zu
machen, würde es für mich
insgesamt breiter machen.

SZW:SZW:SZW:SZW:SZW: Deine Moderation könn-
te man so umschreiben: alles

mit Herzblut, aber nicht ohne
Verstand, mit Herz und Hirn.
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Man muss die Tätig-
keit mögen, wenn man das an
den Bahnen in dieser Intensi-
tät macht, mit der ich das ma-
che. Man hält es nicht durch,
wenn man es nicht mag. Ich
mache das jetzt seit 20 Jahren,
bin der 20. Saison. Wenn man
es dann nicht mag, macht man
etwas falsch.

SZW:SZW:SZW:SZW:SZW: Sprachlich kommst Du
eher aus der Hüfte, so weit wie
möglich locker, aber alles auf
der Basis des Wissens.
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Es gibt im Fernsehen
Kollegen, die schreiben sich
vorher viele coole Sprüche auf,
die sie dann in ihren Reporta-
gen unterbringen wollen. Das
bin ich nicht und das werde ich
nicht sein.
Wenn mir etwas einfällt, ist es
gut. Wenn mir nichts einfällt,
ist es gut. Wenn mal etwas da-
nebenliegt, muss man damit
rechnen, dass hinterher auch
ein bisschen geschimpft wird.

SZWSZWSZWSZWSZW:::::  Wie hast Du Dir Dein Wis-
sen erarbeitet?
Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann: Im Lauf der Jahre
habe ich mir das erarbeitet. Wir
sind im Kufensport ja nicht beim
Fußball, sondern haben es mit

ehrlichen Sportlerinnen und
Sportlern zu tun.
Das heißt, wenn ich was nicht
weiß, dann rufe ich den Bun-
destrainer an. Als ich das erste
Mal in Winterberg war, habe ich
mit Natalie Geisenberger ge-
sprochen, wie sich die Bahn
beim Rodeln anfühlt, mit Johan-
nes Lochner, wie es für die Bob-
Piloten ist.
Jacka Lölling hat mir erklärt,
wie das Ganze im Skeleton
läuft. Dann ist Rennrodel-Bun-
destrainer Norbert Loch noch
zwei Stunden mit mir an der
Bahn entlanggelaufen und hat
mir die Details erklärt - das al-
les relativ problemlos.

SZWSZWSZWSZWSZW::::: Wie bist Du zum Kufen-
sport gekommen? Zunächst Kö-
nigssee, dann Oberhof, ab 2017
Winterberg...
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Ich habe 2003 die Ju-
nioren-WM am Königssee mo-
deriert. 2004 stieg am Königs-
see die Bob & Skeleton WM.
Die Entstehung war mehr oder
wenig zufällig. Ich bin offenbar
im richtigen Augenblick ans Te-
lefon gegangen.
Ich habe mich 2004 bei dieser
WM angeboten, ja angebiedert.
Beim BSD waren sie gar nicht
so scharf darauf... Am Ende ha-
ben sie dann vom Kitzbühel des

Bobsports gesprochen, waren
dann ganz glücklich - und ich
war drin.

SZWSZWSZWSZWSZW::::: Und wie war das mit Win-
terberg? Du hast mal von ei-
nem „Schwätzchen“ gespro-
chen...
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Das war 2017 bei der
Bob & Skeleton WM 2017. Eine
Winterberger Delegation war
vor Ort. Ich bin von der Seite
schamlos angesprochen wor-
den. Man kann darüber reden,
habe ich gesagt und hinzuge-
fügt, dass das mein Beruf ist
und ich kein freiwilliger Helfer
bin. Und jetzt bin ich sehr, sehr
froh, hier sein zu dürfen.

SZWSZWSZWSZWSZW::::: Wie ist das Verhältnis zu
den Sportlerinnen und Sport-
lern?
Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann: In der Regel sehr
gut. Ich erwarte aber nicht, dass
mir jeder um den Hals fällt nur,
weil der Willmann hier spricht.
Viele tun es aber. Das Verhält-
nis ist schon von Respekt ge-
prägt, zum Teil von Freund-
schaft.
Wir haben Spaß miteinander,
weil wir gegenseitig das schät-
zen, was der andere tut. Meine
Tage sind lang und anstrengend
- auf eine andere Art als bei
den Sportlern. Ich muss nicht



Mitteilungsblatt Winterberg – 10. März 2023 – Woche 10 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9

Ein Jahr „freiwillig“ Sport
KreisSportBund informiert über den Freiwilligendienst im Sport

mit 130 um die Kurven fahren.
Aber ich spreche bestimmt
netto zwei/drei Stunden an ei-
nem Wettkampftag.

SZW:SZW:SZW:SZW:SZW: 2026 finden die nächsten
Olympischen Spiele statt. Wäre
ein Engagement als einer der
Sprecher nicht ein Höhepunkt
Deiner Karriere?
Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann: Das ist tatsächlich
ein Ziel. Ich gehe davon aus,
dass das nicht klappt. Ich war
bei drei Olympischen Spielen
als Journalist und würde Olym-
pia gerne auch mal als Spre-
cher erleben. Ob es funktio-
niert, das lassen wir einmal
dahingestellt sein. Aber solan-
ge mir keiner sagt, dass ich es
nicht werde, glaube ich daran.

SZWSZWSZWSZWSZW::::: 2024 steigt in Winterberg
die Bob & Skeleton WM.
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Darauf freue ich mich

riesig. Man wird Spaß und Freu-
de haben. Nun könnte man ja
sagen, der WiIlmann war 2004
am Königssee WM-Bahnspre-
cher, 2024 die nächste WM in
der VELTINS-EisArena, der Kreis
schließt sich. Aber der Kreis
schließt sich noch nicht. Ich
kann das noch zehn Jahre auf
hohem Niveau machen. Länger
will ich dann nicht. 2024 wird
auf jeden Fall ein Highlight.
Ich habe mich im Laufe der Jah-
re sehr an Winterberg gewöhnt.
Ich komme unfassbar gerne
hierher. Ich habe hier Freunde
gefunden. Es ist inzwischen ein
bisschen wie Heimkommen.

SZW:SZW:SZW:SZW:SZW: Die Startfreigabe „die
Bahn ist frei“ erfolgt bei Dir
neben Deutsch und Englisch in
der jeweiligen Landessprache
der Athletinnen und Athleten.
Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann:Wil lmann: Am Allerschönsten

finde ich schwedisch, da sehe
ich Pippi Langstrumpf durch die
Gegend hüpfen. Auch auf Kore-
anisch kann ich die Freigabe
erteilen - zumindest hat mich
deswegen noch kein Koreaner
verprügelt. Ich vermute, das ist
nahe am Original. Chinesisch
habe ich eben gelernt, aber das

muss ich noch ablesen.

SZWSZWSZWSZWSZW:::::  Wie würde die Freigabe
auf Sauerländisch klingen?
Willmann:Willmann:Willmann:Willmann:Willmann: Die Bahn ist frei - woll.

SZWSZWSZWSZWSZW::::: Vielen Dank für das Ge-
spräch und auf weitere gute Zu-
sammenarbeit.

Der KreisSportBund Hochsauer-
landkreis e.V. (KSB HSK) ist seit
2015 anerkannte Einsatzstelle für
den Bundesfreiwilligendienst (BFD)
im Sport. Für den Zeitraum vom
01.09.2023 bis zum 31.07.2024 bie-
tet der KSB HSK den Bewerber:
innen ein abwechslungsreiches

und sportliches Tätigkeitsfeld an.
Hauptarbeitsplatz ist die Ge-
schäftsstelle des KSB HSK in Best-
wig; darüber hinaus wird durch
Übungsleitertätigkeiten in Schule
und Sportverein praktische Erfah-
rung gesammelt. Die notwendige
Übungsleiter C-Lizenz können die

Freiwilligen zusätzlich kostenfrei
beim KSB HSK erwerben. Die
Dienstzeit wird zudem als Warte-
zeit bei der Studienplatzvergabe
angerechnet.
Am 15.03.2023 ab 17 Uhr findet
eine digitale Sprechstunde zum
Thema BFD im Sport statt. Hier

erhalten Interessierte nützliche
Infos und können Fragen stellen.
Anmeldungen zur Sprechstunde
sowie Bewerbungsunterlagen bit-
te an: a.erlmann@hochsauera.erlmann@hochsauera.erlmann@hochsauera.erlmann@hochsauera.erlmann@hochsauer
landsport.delandsport.delandsport.delandsport.delandsport.de
Bewerbungsfrist ist der
31.03.2023.
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Zweiländercup Biathlon WSV-HSV
auf der Sportanlage des SC Neuastenberg-Langewiese

Fotos: SCNLFotos: SCNLFotos: SCNLFotos: SCNLFotos: SCNL

S11m: 1.Platz Paul Völkel (SCNL), Träger des gelben Leibchens als Gesamtführender, daneben Xaver Behnke vom VfLS11m: 1.Platz Paul Völkel (SCNL), Träger des gelben Leibchens als Gesamtführender, daneben Xaver Behnke vom VfLS11m: 1.Platz Paul Völkel (SCNL), Träger des gelben Leibchens als Gesamtführender, daneben Xaver Behnke vom VfLS11m: 1.Platz Paul Völkel (SCNL), Träger des gelben Leibchens als Gesamtführender, daneben Xaver Behnke vom VfLS11m: 1.Platz Paul Völkel (SCNL), Träger des gelben Leibchens als Gesamtführender, daneben Xaver Behnke vom VfL

Am 24.2.2023 fand unter Flutlicht
ein Massenstartrennen für die Al-
tersklassen S8 bis S15 statt.
Bei der einladenden Ausschrei-
bung war ein Cross-Rennen ge-
plant. Doch plötzlicher Schnee-
fall machte das Unterfangen pro-
blematisch. Dank der städti-
schen Hilfe mit Schneepflug und
Streugerät (siehe Foto) sowie
fleißiger Helfer aus den Verei-
nen konnten die Starts wie ge-
plant stattfinden.
Leider war das Starterfeld durch

krankheitsbedingte Abmeldungen
nicht so üppig besetzt wie im Nor-
malfall. Den sportlichen Teilneh-
mern waren die widrigen Umstän-
de nicht anzumerken, ver-trieben
sie sich Wartezeiten mit Schnee-
ballschlachten und anderen Spiel-
chen im Schnee.
Natürlich gab es auch viele Ge-
winner in den 15 Massenstarts.
Wie bei den „Großen“ wurden in
diesen Wettbewerben Fehlschüs-
se „geahndet“. Zum Modus: bei
den Armbrustschützen (S7-S10)

mit Zeitzuschlag, bei den Luftge-
wehrschützen S11-S12 mit Zeit-
zuschlag (sie haben noch keine
Erfahrung mit Nachladepatronen),
bei den Klassen S13-S15 gab es 3
Nachladepatronen plus eventuel-
ler Strafrunde.
Nachfolgend die Sieger in den ein-
zelnen Rennen:
S8m: Vincent Lückel (VfL Bad
Berleburg)
S8w: Lina Schinn (VfL Bad Berle-
burg)
S9m: Arnold Torop (SK Winterberg)
S9w: Lina Harbecke (SK Winter-
berg)
S10m: Jan Saibel (SK Winterberg)
S10w: Amelie Schinn (VfL Bad

Berleburg)
S11m: Paul Völkel (SC Neuasten-
berg-Langewiese)
S11w: Sontje Bätzel (VfL Bad
Berleburg
S12m: Kai Düking (SK Winterberg)
S12w: Emma Paulus (SC Willin-
gen)
S13m: Felix Körner (SK Winter-
berg)
S13w: Matilda Lückel (VfL Bad
Berleburg)
S14m: Niklas Eberbach (SK Win-
terberg)
S15m: Felix Witten (VfL Bad Berle-
burg
S15w: Mia Borschneck (SRC Heim-
bach-Weis)
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Beginnend mit unserem reichhaltigen 
Frühstücksbuffet, gefolgt von Vor- 
speisen und Salaten bis hin zu einer 
Variation aus warmen Gerichten 
und einer Dessertauswahl. 
 

Das alles erwartet Sie bei unserem 
Osterbrunch im OVERSUM.  
Dazu sind die passenden Getränke 
wie Kaffee, Tee, Säfte und ein Glas 
Sekt zur Begrüßung inklusive.  
 

Ostermontag, 10. April 2023 
von 10:30 bis 14: 30 Uhr

37 Euro pro Person 
Kinder 5 bis 12 Jahre 17 Euro 
Kinder 13 bis 16 Jahre 27 Euro

Um Reservierung wird gebeten: 
02981 92955-0 oder per Email 
an info@oversum-vitalresort.de

Osterbrunch im OVERSUM

Hinweis der
Jagdgenossenschaft
Grönebach

Schrottsammlung der
Schützengesellschaft
Winterberg 1825 e.V. am
18.03.2023

Seniorengemeinschaft
Siedlinghausen
Da der erste Dienstag im April
in diesem Jahr in die Karwoche
fällt gibt es im April keinen „Kaf-
feeklatsch“ am Nachmittag son-
dern die Senioren treffen sich
am 4.4.2023 um 9.30 Uhr zu ei-
ner Wortgottesfeier im Kolping-

haus Siedlinghausen und im An-
schluss servieren Pedro und sei-
nen Team ein leckeres Früh-
stücksbuffet.
Anmeldungen bitte bis zum
1.4.2023 bei Annemarie Wiese
(02983/8198)

Die Versammlung der Jagdge-
nossenschaften Grönebach Böhl
u. Rimberg findet am Mittwoch,

den 15.03.2023, um 10.30 Uhr
im Gasthof Sonnendal / Nigge-
manns statt.

In einer gemeinsamen Aktion mit
der Firma Lobbe ruft die Schüt-
zengesellschaft Winterberg am
18.03.2023 von 09:00 - 14:00 Uhr
zur Schrottsammlung auf. Der Er-
lös kommt den Winterberger
Schützen zugute. Daher bittet der
Schützenverein Winterberg um
Ihre Unterstützung.
Angenommen werden: Alle Mate-
rialien, die magnetisch sind oder

aus verschiedenen Metallen be-
stehen, z.B. Kinderwagen Fahrrä-
der Gartenmöbel (aus Metall) und
alles rund um Haus und Hof.
Sollten Sie an diesem Tag keine
Möglichkeit haben, den Schrott
selber anzuliefern, bestellen Sie
die Abholung bitte bei Matthias
Rappel telefonisch unter 0 29 81 -
92 090 oder per E-Mail an
rappel@sbr-winterberg.de.

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Aktuelles der kfd Winterberg
„Heinz und Hilde“ führten die
Gäste durch das bunte Programm
des Abends. Eigene Tänze des kfd
Nachwuchses sowie ein buntes
Tanzprogramm der Garde - Mä-
dels vom TUS Züschen rundeten
den Abend ab. Die Rückkehr „zu
den Wurzeln“ und ins Edith Stein
Haus war ein voller Erfolg und be-
geistert tanzten alle mit DJ Jörg
bis tief in die Nacht hinein. Ein
herzliches Dankeschön an alle
Mitwirkenden, Tänzer, Sketch-
Aufführer, alle hinter den Kulis-
sen wie z.B. die Bühnenschieber,
alle Partner und Familienmitglie-
der die in irgendeiner Form mit-
angepackt haben, an das Team im
Hintergrund das beim „Schön-
machen“ geholfen hat, an die
Techniker und Bühnenaufbauer
und an unsere Kellner! Und vor
allem auch an unser begeistertes
Publikum! Ohne viele fleißige
Hände und so wundervolle Gäste
sind solche Abende nicht möglich!

Unter dem Motto „Back to the
roots“ feierte die kfd Winterberg
zwei bunte, lustige und wunder-

bare Abende im Edith Stein Haus
in Winterberg. Mit großer Begeis-
terung wurden die Sketche aus

der Vergangenheit wieder hoch
leben gelassen und auch die neu-
en fanden begeisterten Anklang.
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Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NEU BEI UNS: FAHRRAD KLEIDUNG, 
KINDER OUTDOOR KLEIDUNG, 
CAMPING UTILITY UND EVERY DAY CARRY

DICHFÜR
UND DEINE FAMILIE!

JETZT

NOCH MEHR
Angehörige psychisch
erkrankter Menschen
stehen vor schwierigen
Herausforderungen
Montagsklub
Neben den Bedürfnissen des psy-
chisch Erkrankten auch die eige-
nen Bedürfnisse nicht zu vernach-
lässigen, das ist eine Herausfor-
derung. Sie zu bewältigen scheint
oft aussichtslos.
Im Gespräch fällt Angehörigen erst
auf wie sehr und wie lange sie sich
selbst zurückgestellt haben in ih-
rer Rolle als, Ehepartner, Eltern-
teil, Kind oder als Bruder/Schwes-
ter und nur noch funktionierten. In
der Sorge um ihre Lieben, merken
viele Angehörige erst nach einiger
Zeit, das ihre Energie und Kraft
immer mehr schwindet.
Die Lebensfreude und die Leich-
tigkeit minimiert sich und die Ge-
fahr selbst zu erkranken steigt.
„Keine Zeit für Erholung“ oder
keine Zeit sich was Gutes zu gön-
nen“ sind in der Gefühlswelt An-
gehöriger tief verankert. Zu wich-
tig ist das Wohlergehen des An-
deren.
...mein/e Partner/in macht...mein/e Partner/in macht...mein/e Partner/in macht...mein/e Partner/in macht...mein/e Partner/in macht
schlapp....schlapp....schlapp....schlapp....schlapp....

Wenn Hoffnungen zerplatzen und
alles anders kommt, sich das Le-
ben komplett verändert und Träu-
me für immer unerreichbar
scheinen,stellen sich Fragen:
Wo bleibe ich?
Wo kann ich mir Hilfe holen?
Wie kann ich gut für mich sorgen?
Wohin mit meine Enttäuschun-
gen, meiner Trauer, meiner Wut
vielleicht auch Schuldgefühlen?
Welche Perspektiven habe ich für
mich?
Dann ist der Dann ist der Dann ist der Dann ist der Dann ist der Austausch im Mon-Austausch im Mon-Austausch im Mon-Austausch im Mon-Austausch im Mon-
tagsklub genau das Richtige fürtagsklub genau das Richtige fürtagsklub genau das Richtige fürtagsklub genau das Richtige fürtagsklub genau das Richtige für
Sie.Sie.Sie.Sie.Sie.
Treffen des Montagsklubs ist je-je-je-je-je-
den 2. und 4. Montag im Monatden 2. und 4. Montag im Monatden 2. und 4. Montag im Monatden 2. und 4. Montag im Monatden 2. und 4. Montag im Monat
ab 19.30 Uhr in Winterberg.
Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:Anmeldung erbeten:
per Mail unter
montagsklub@web.de
oder telefonisch bei der AKIS un-
ter 02932/2012271 oder unter
02981/3065 von 9 bis 19.30 Uhr
Anmeldung jeweils bis zum Vora-
bend des Treffens.
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Was tun bei Arthrose?
Wenn die Arthrose weit fortge-
schritten ist, und die Gelenke Tag
und Nacht schmerzen, entschlie-
ßen sich immer mehr Menschen zu
einem künstlichen Gelenk. Nur
allzu verständlich sind jedoch die
Gedanken und Sorgen, die man
sich vor dieser großen Operation
macht, ganz gleich, ob sie an Hüf-
te, Knie, Schulter oder Sprungge-
lenk durchgeführt wird. Wie sollte
man sich daher auf den Eingriff
vorbereiten? Was kann man selbst
zum Gelingen beitragen? Zu die-
sen wichtigen Fragen und zu allen
anderen Anliegen bei Arthrose gibt
die Deutsche Arthrose-Hilfe e.V. in

ihrem Ratgeber „Arthrose-Info“
wertvolle, praktische Empfehlun-
gen, die jeder kennen sollte.
Zudem fördert sie die Arthrosefor-
schung bundesweit mit bisher über
400 Forschungsprojekten und ei-
ner Stiftungsprofessur. Eine Son-
derausgabe des „Arthrose-Infos“
kann kostenlos angefordert wer-
den bei: Deutsche Arthrose-Hilfe
e.V., Postfach 110551, 60040 Frank-
furt (bitte gern eine 0,85-€-Brief-
marke für Rückporto beifügen)
oder per E-Mail an: service@
arthrose.de (bitte auch dann gern
mit vollständiger Adresse für die
Zusendung des Ratgebers).
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Wanderveranstaltungen
vom 10. bis 23. März
Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg
Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information Win-
terberg
Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,Samstag, 11. März,
14 bis 1.30 Uhr14 bis 1.30 Uhr14 bis 1.30 Uhr14 bis 1.30 Uhr14 bis 1.30 Uhr
Wanderung „Auf Ferdinands Fähr-
te“ ab Infozentrum Kump in Hal-
lenberg
Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,Mittwoch, 15. März,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer ab Wanderpark-
platz Kahler Asten
Freitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 UhrFreitag, 17. März, 15 bis 19 Uhr
Landschaftstraum trifft Fotowan-
dern ab Wanderparkplatz Kahler
Asten
Freitag, 17. März,Freitag, 17. März,Freitag, 17. März,Freitag, 17. März,Freitag, 17. März,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß ab Skiverleih Post-
wiese Neuastenberg

Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-Ei-
sArena ab Eingang Obere Bob-
bahn/Veltins-EisArena, Winter-
berg
Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Win-
terberg ab Tourist Information Win-
terberg
Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,Samstag, 18. März,
15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr15 bis 17 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg ab Infozentrum Kump in
Hallenberg
Sonntag, 19. März,Sonntag, 19. März,Sonntag, 19. März,Sonntag, 19. März,Sonntag, 19. März,
10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr10 bis 12 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze
Mittwoch, 22.03.2023,Mittwoch, 22.03.2023,Mittwoch, 22.03.2023,Mittwoch, 22.03.2023,Mittwoch, 22.03.2023,
11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr11 bis 13.30 Uhr
Krimiwanderung mit Hund ab
Hundezentrum Pfotenklatscher,
Winterberg
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-hältnissen statt. Bei nicht ausrei-
chender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wirchender Schneelage behalten wir
uns eine uns eine uns eine uns eine uns eine Absage der Absage der Absage der Absage der Absage der WWWWWanderung/anderung/anderung/anderung/anderung/
en voren voren voren voren vor.....

Infos und Buchung über die Tou-
rist Information Winterberg,
Tel. 02981 92500 oder
info@winterberg.de oder direkt
online buchen https://www.winter
berg.de/aktivitaeten-wohlfueh
len/erlebnis-buchen/#
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Preisschießen am 17.03.2023 in Siedlinghausen
Die St. Johannes Schützenbruder-
schaft 1876 Siedlinghausen e.V. lädt
nach längerer Pause wieder am Frei-
tag, den 17. März 2023 zum Preis-
schießen ein.
Ab 19.00 Uhr werden auf dem
Schießstand der Siedlinghäuser
Schützenhalle wieder die besten
Hobbyschützen und -Schützinnen
aus Siedlinghausen und Umgebung
gesucht.
Besonders willkommen sind
daneben auch alle Stammtische,
Kegelclubs, Firmen und andere
Gruppen. Eine Mannschaft kann aus
Minimum vier Personen bestehen.
Eine Voranmeldung ist nicht not-
wendig.

Geschossen wird mit dem Luftge-
wehr auf 10m Entfernung.
Der Schießbetrieb geht bis 23.00
Uhr, die Teilnahme ist ab 16 Jahren.
Sportschützen sind von diesem
Wettkampf leider ausgeschlossen.
Im Anschluss an den Wettbewerb
findet die Siegerehrung statt, bei
welcher die besten Einzelschützen
und -schützinnen sowie die stärks-
ten Gruppen mit attraktiven Geld-
und Gutscheinpreisen ausgezeich-
net werden.
Außerdem schießen die Vereine
wieder den traditionellen Wander-
pokal untereinander aus.
Während des laufenden Wettkamp-
fes und auch in den gemütlichen

Stunden danach ist im Speiseraum
der Schützenhalle für ausreichend
Speisen und Getränke zu kleinen
Preisen gesorgt.

Die St. Johannes Schützenbruder-
schaft freut sich auf zahlreiche Teil-
nehmer und einen spannenden
Wettkampf.

EC-Finale Bob und Junioren-EM mit 20 Siegerehrungen
Nico Semmler und Maureen Zimmer dominieren,
Großes Lob für Sportzentrum und BSC Winterberg

4er Bob von Nico Semmler in Action ©Dietmar Reker4er Bob von Nico Semmler in Action ©Dietmar Reker4er Bob von Nico Semmler in Action ©Dietmar Reker4er Bob von Nico Semmler in Action ©Dietmar Reker4er Bob von Nico Semmler in Action ©Dietmar Reker

Das Lob kam aus berufenem
Mund: „Ihr braucht Euch vor
keiner Bahn zu verstecken, im
Gegenteil“, betonte Peter Hell,
der scheidende Koordinator für
den Bob-Europacup und ehema-
lige Weltklasse-Bobpilpot zum
Abschluss des zweitägigen EC-
Finals mit Junioren-Europameis-
terschaft. „Ihr leistet hier rich-
tig gute Arbeit.“
Die Veranstaltung in der VE-
TINS-EisArena wurde in der Tat
von der bewährten Ausrichter-
gemeinschaft, dem Sportzen-
trum Winterberg (SZW) und dem
BSC Winterberg, mit Bravour
über die Bühne gebracht, zumal
auch die Witterungsverhältnis-
se mit teilweise Dauerregen
alles andere als ideal waren.
Insgesamt wurden 20 Siegereh-
rungen für die Sportlerinnen
und Sportler aus 21 Nationen
durchgeführt.
Wieder einmal dominierte das
Aufgebot des Bob- und Schlit-
tenverbandes für Deutschland
(BSD) mit insgesamt 15 ersten
Plätzen.
Die deutsche Dominanz wurde
nur durch die Französin Margot
Boch (zwei Siege im Zweierbob
und EM-Juniorentitel) sowie
durch den Rumänen Michai
Tentea (Sieg im Zweierbob und
EM-Titel, Zweierbob) durchbro-
chen.

Nico Semmler (BRC Ilsenberg)
und Maureen Zimmer (BSC
Sachsen-Oberbärenburg/E in-
tracht Frankfurt) sorgten einmal
mehr für die Glanzpunkte.
Semmler, Junioren-Weltmeister
im Viererbob, gewann u. a. bei-
de Rennen im Viererbob, wurde
EC-Gesamtsieger und holte den
Titel als Junioren-Europameis-
ter (Vierer). Zimmer, ebenfalls
amtierende Junioren-Weltmeis-

terin, siegte u. a. souverän im
Monobob, holte auch in dieser
Disziplin den EM-Titel sowie
die EC-Gesamtwertung. Diana
Filipszki (WSV Königssee) si-
cherte sich beide Goldmedail-
len in der Kategorie U23 (Mono-
und Zweierbob) sowie den EC-
Gesamtsieg im Zweierbob.
Laurin Zern (WSV Königssee)
gewann mit Marvin Orthmann
(BSC Winterberg) im Zweierbob

EM-Silber und sicherte sich den
Titel in der U23-Wertung. Der
Winterberger Anschieber Max
Neumann freute sich mit Nico
Semmler über den zweiten Platz
im finalen Zweierbob-Rennen.
Der U23-Titel im Viererbob ging
an Alexander Czudaj (BSC Sach-
sen-Oberbärenburg).
Alle Ergebnisse unter
www.veltinseisarena.de sowie
unter www.ibsf.org
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Jagdgenossenschaft
Altenfeld
An alle Mitglieder der Jagdgenossenschaft
Altenfeld
Zu der ordentlichen Generalversammlung der Jagdgenossenschaft
Altenfeld am:
Mittwoch, den 22. März 2023 um 20.00 Uhr
im Landgasthof Wüllner in Altenfeld
laden wir alle Mitglieder recht herzlich ein.
T T T T T A G E S O R D N U N GA G E S O R D N U N GA G E S O R D N U N GA G E S O R D N U N GA G E S O R D N U N G
1.) Eröffnung und Begrüßung
2.) Protokollverlesung der letzten Generalversammlung
3.) Vorlage der Jahresrechnung 2022-2023
4.) Vorlage des Haushaltplanes 2023-2024
5.) Bericht der Kassenprüfer
6.) Genehmigung der Jahresrechnung 2022-2023 sowie des Haus-

haltsplanes 2023-2024
7.) Entlastung des Vorstandes und der Kassenführung
8.) Neuwahl der Kassenprüfer
9.) Verschiedenes

Jagdgenossenschaft Altenfeld
Der Jagdvorstand
gez. Herbert Nissel

Anzeige

Erfolgreicher Saisonabschluss für Sauerländer
Rodelnachwuchs
Podestplätze für Laura Koch und Lara Hartmann in Altenberg

Lara Hartmann und Laura Koch, beide BSC Winterberg, fuhren zusammenLara Hartmann und Laura Koch, beide BSC Winterberg, fuhren zusammenLara Hartmann und Laura Koch, beide BSC Winterberg, fuhren zusammenLara Hartmann und Laura Koch, beide BSC Winterberg, fuhren zusammenLara Hartmann und Laura Koch, beide BSC Winterberg, fuhren zusammen
in Altenberg aufs Podest. - Foto: NWBSVin Altenberg aufs Podest. - Foto: NWBSVin Altenberg aufs Podest. - Foto: NWBSVin Altenberg aufs Podest. - Foto: NWBSVin Altenberg aufs Podest. - Foto: NWBSV

Zum Saisonabschluss fanden für
die Junioren B und die Jugend A
im Rennrodeln zunächst in Ob-
erhof die Deutschen Meister-
schaften und gleich anschlie-
ßend in Altenberg der Deutsche
Cup statt.
In Oberhof gab es bei den A-
Jugendlichen für Laura Koch
und Lara Hartmann die Plätze
drei und vier sowie für Paula
Häger (alle BSC Winterberg)
Platz sieben. Ebenfalls in Ober-
hof am Start waren Vanessa
Platte (BRC Hallenberg) und
Marit Koch (BSC Winterberg),
die eigentlich noch zur Jugend
B gehören. Für sie hieß es Er-
fahrungen sammeln in der für
sie ungewohnten höheren Klas-
se, sie erreichten die Ränge 15

und 16. Bei den B-Juniorinnen
mussten sich Melina Hänsch
(BRC Hallenberg) und Noelia
Isenberg (BSC Winterberg) in
Oberhof der Juniorenweltcup-
erfahrenen Konkurrenz stellen,
am Ende belegten sie die Plät-
ze vier und fünf.
In Altenberg waren es im Fol-
gerennen beim Deutschen Ju-
nioren B und Jugend A Cup
schwierige und rutschige Bahn-
bedingungen nach viel Neu-
schnee, die einige jungen Rod-
lerinnen und Rodler vor Heraus-
forderungen auf der selektiven
Bahn stellten. Nachdem das
Training am Samstag aufgrund
des anhaltenden Schneefalls
ausgesetzt werden musste, ging
es am Sonntagmorgen nach ei-

nem Tag Pause in den Wett-
kampf. Gut zurecht kamen dabei
die Rennrodlerinnen aus dem
Sauerland.
Laura Koch entschied nach zwei-
maliger Start- und Laufbestzeit
bei nahezu identischem Teil-
nehmerfeld wie zuvor in Ober-
hof das Rennen der Jugend A
für sich. Den zweiten Platz be-
legte ihre Vereinskollegin Lara
Hartmann. „Als eine der jüngs-
ten Teilnehmerinnen war dies
eine sehr gute Leistung“, so das
Fazit des Trainerstabs um Frank
Soccal. Das sehr gute Mann-
schaftsergebnis rundete Paula
Häger mit dem vierten Platz ab.
Sie fuhr mit der zweitbesten
Laufzeit im zweiten Lauf noch
von Rang sieben vor. Wie zuvor
in Oberhof belegten in der Klas-

se der Juniorinnen B Melina
Hänsch und Noelia Isenberg die
Plätze vier und fünf.
Für Isenberg war es das Come-
back nach langer Verletzung.
„Noelia muss nach der Verlet-
zung zurückfinden. Das Poten-
tial ist da. Insgesamt war es
ein guter Abschluss“, sagt Trai-
ner Frank Soccal, der mit sei-
nen Trainerkollegen am Stütz-
punkt Winterberg
nun am Fahrplan für das Som-
mertraining arbeitet. Die Erfol-
ge der Mädchen und die Arbeit
der Trainer nimmt auch NWBSV-
Präsident Winfried Stork mit
sehr viel Freude zur Kenntnis.
Er sagte am Rande des Rodel-
Weltcups in Winterberg: „Da
entwickelt sich was. Wir sind
auf einem guten Weg.“
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Nach der Saison ist vor der WM:
Vorverkauf für Bob & Skeleton WM gestartet
Attraktives Early Bird-Angebot bis 1. August

Biathleten des SK Winterberg
erfolgreich beim Deutschen Schülercup
Skiklub Winterberg mehrmals in den Top 10

WM Logo, ©SZWWM Logo, ©SZWWM Logo, ©SZWWM Logo, ©SZWWM Logo, ©SZW

Sieben Renntage: Skeletonis er-
öffnen Wettbewerbe
Nach der Saison ist vor der WM:
Die Vorbereitungen und Planun-
gen für die IBSF Bob & Skeleton
Weltmeisterschaft vom 19. Feb-
ruar bis 3. März 2024 in der Win-
terberger VELTINS-EisArena lau-
fen auf Hochtouren. „Wir freuen
uns, dass wir nach der Saison
jetzt direkt in die Vollen gehen
können, um die WM zu vermark-
ten“, betont Stephan Pieper, der
Geschäftsführer des Sportzen-
trums Winterberg (SZW). „Das
ganze Team ist trotz der hinter
uns liegenden anstrengenden
Saison sehr motiviert und freut
sich auf die zwei Wochen im
nächsten Jahr.“
Der Vorverkauf für die WM ist am
1. März gestartet. Ein attrakti-
ves Angebot sind die Early Bird-
Tickets. Der Normalpreis für ein
Tagesticket beträgt 15,00 Euro,
für ein Wochenendticket 35,00
Euro. Dieses Angebot gilt bis zum
1. August 2023. Danach belaufen
sich die Eintrittspreise auf 20,00
Euro pro Tag und 45,00 Euro pro
Wochenende. Das Kombiticket
beinhaltet eine kostenlose An-
reise mit Bus und Bahn. Die Kar-
ten gibt es online auf der Websi-
te: www.bob-skeleton-wm.de

Unterdessen steht auch die An-
zahl der Renntage fest.
Insgesamt sieben Renntage sind
vorgesehen. Den Auftakt machen
die Skeletonis am Donnerstag,
dem 22. Februar 2024, mit dem
1. und 2. Lauf der Männer und
Frauen. Der 3. und 4 Lauf ist für
Freitag, den 23. Februar vorge-
sehen. Samstag und Sonntag ste-
hen die vier Läufe Zweierbob Her-
ren und Monobob Frauen auf der
Agenda.
Die Wettbewerbe in der zweiten
WM-Woche starten am Freitag,
dem 1. März 2024, mit dem Zwei-
erbob Frauen (1. und 2. Lauf). Ei-
nen Tag später gehen die Vierer-
bobs der Männer (1. und 2. Durch-
gang) in die Bahn. Zudem steht
die Entscheidung im Zweierbob
Frauen mit dem 3. und 4. Lauf auf
dem Programm. Der „krönende“
Abschluss der WM findet am
Sonntag, dem 3. März, statt. Die
Viererbobs der Männer absolvie-
ren ihren 3. und 4. Lauf. Die Vie-
rerbobs beschließen traditionell
Weltmeisterschaften und Olym-
pische Spiele.
Die Siegerehrungen finden
jeweils in der Winterberger City
statt. „Auch darauf freuen wir
uns sehr“, sagt SZW-Pressespre-
cherin Luisa Mette. „Spitzen-

sportlerinnen und Spitzensport-
ler hautnah in einem besonde-
ren Ambiente und in einer beein-

druckenden Atmosphäre zu prä-
sentieren, ist uns ein Herzens-
anliegen.“

Lucia Harbecke wurde 4. im SprintwettkampfLucia Harbecke wurde 4. im SprintwettkampfLucia Harbecke wurde 4. im SprintwettkampfLucia Harbecke wurde 4. im SprintwettkampfLucia Harbecke wurde 4. im Sprintwettkampf

Die Biathleten des SK Winterberg
starteten im Februar beim 2.
Deutschen Schülercup der Sai-
son 22/23 am Arber im Bayer-
ischen Wald. Bei besten Schnee-
und Wetterbedingungen ging es
am Freitag im Einzelwettkampf
los. Gewertet wurden hier in den
Altersklassen S13 bis S15
insgesamt 201 Sportler*innen.
Lucia Harbecke konnte sich im
Einzel bei drei Schießfehlern den
8. Platz ergattern.
Am Samstag waren die Bedin-
gungen mit starkem Wind und
Schneefall nicht mehr so gut. Die-
sen Bedingungen trotzten die Bi-
athleten des SKW allerdings. So
lief Lucia Harbecke auf einen her-

vorragenden 4. Platz in der Al-
tersklasse S14 weiblich. Zwei
weitere Top 10 Ergebnisse folg-
ten von Felix Körner (S13) und
Sönke Weyer (S14). Felix kam als
Zehnter ins Ziel und Sönke er-
rang Platz 8.
Nach zwei harten Wettkampfta-
gen fanden als Highlight am Sonn-
tag die Staffelwettbewerbe statt.
In der Altersklasse S13 männlich
bildeten Felix und Simon Körner
(beide SKW) mit Jannis Rummel
aus Willingen eine länderüber-
greifende Staffel. Sie liefen
knapp am Podest vorbei auf den
4. Platz.
Leni Honekamp, Alicia Klaner und
Lucia Harbecke (S14/S15) lande-

ten auf Platz 7 von insgesamt 19
gesetzten Staffeln.
Für alle Sportler und ihrem Trai-

ner Louis Menke war es
insgesamt ein erfolgreiches
Wettkampf-Wochenende!
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WSV-HSV Meisterschaft und
2-Ländercup Biathlon in Winterberg

Karneval
Silbach
Die Silbacher Karnevalisten be-
danken sich bei ihrem tollen
Publikum während der diesjäh-
rigen Karnevalssitzung in der
Dorfhalle.
Es war eine super Stimmung,
und die Veranstaltung hat al-
len einen riesigen Spaß ge-
macht.
Ebenso bedanken sie sich ganz
herzlich bei all denjenigen, die
sie während des Rosenmon-
tagsumzuges so wunderbar mit
Festem, Flüssigem, Geld- und
Sachspenden versorgt haben.
Die Karnevalisten freuen sich
schon sehr auf die nächste Sil-
bacher Karnevalssitzung am
10.02.2024.

ive

EINLADUNG ZUR

MUSTERHAUSBESICHTIGUNG

59909 Bestwig
Heinrich-

Heine-Straße 3
02904/9849080

Silbacher Karnevalisten mit ihren Fans Annemie und JochenSilbacher Karnevalisten mit ihren Fans Annemie und JochenSilbacher Karnevalisten mit ihren Fans Annemie und JochenSilbacher Karnevalisten mit ihren Fans Annemie und JochenSilbacher Karnevalisten mit ihren Fans Annemie und Jochen

Strahlende Biathleten aus den 2 Verbänden nach der SiegerehrungStrahlende Biathleten aus den 2 Verbänden nach der SiegerehrungStrahlende Biathleten aus den 2 Verbänden nach der SiegerehrungStrahlende Biathleten aus den 2 Verbänden nach der SiegerehrungStrahlende Biathleten aus den 2 Verbänden nach der Siegerehrung

Am ersten Wochenende im Febru-
ar vom 04.02.-05.02.2023 wurde
im Biathlon- und Langlaufstadion
Bremberg, die Biathlonmeister-
schaft und gleichzeitig der 2-Län-
dercup des Westdeutschen und des
Hessischen Skiverbandes ausge-
tragen. Ausrichter war hierbei der
Skiklub Winterberg auf der ver-
einseigenen Anlage. An diesen

Wettkämpfen durften alle heimi-
schen Biathleten vom SK Winter-
berg sowie aus den Vereinen der
2 Verbände (SC Neuastenberg-
Langewiese, SC Willingen, SC Us-
seln, VFL Bad Berleburg und SCR
Heimbach Weiss), ab der Schüler-
klasse S7 bis S15 teilnehmen.
Der Samstag begann mit der
Meisterschaft im Einzel-Wett-

kampf. Bei diesem Wettkampf
gingen 51 Biathleten an den
Start. Mit viel Ehrgeiz konnten
die Biathleten ihre Fähigkeiten
unter Beweis stellen. Neben der
präparierten Strecke wurde auf
den Armbrust- und Luftgewehr-
ständen geschossen.
Am Sonntag starteten aufgrund
einiger krankheitsbedingter Aus-
fälle, nur noch 33 Biathleten. Auch
dieser Wettkampftag versprach im
Stadion Spannung pur. Insgesamt
war es für alle Biathleten und den
Verantwortlichen ein schönes
Wettkampfwochenende. Die Er-
gebnisse der beiden Rennen kann
man auf www.sk-winterberg.de
einsehen.
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Viola Eberbach (Skiklub
Winterberg) mit Karl-
Wittmann Wanderpokal
ausgezeichnet

Viola Eberbach vom Skiklub WinterbergViola Eberbach vom Skiklub WinterbergViola Eberbach vom Skiklub WinterbergViola Eberbach vom Skiklub WinterbergViola Eberbach vom Skiklub Winterberg

Bei der Gesamtsiegerehrung
des Waldeck Frankenberger
Laufcups 2022 in Wolfhagen-
Bründersen siegte die 17-jäh-
rige Viola Eberbach vom Ski-
klub Winterberg in ihrer Alters-
klasse weibliche Jugend U18
über 5km.
Dazu wurde sie als eifrigste Läu-
ferin der Laufcupserie 2022, die
sich über 10 Wettkämpfe er-
streckt, in der Kategorie Jugend
12-19 Jahre ausgezeichnet.

Eine ganz besondere Ehrung
gab es zum Schluss. Ihr wurde
der Karl-Wittmann Wanderpo-
kal überreicht. Dieser wird seit
2005 jedes Jahr durch eine Jury
verliehen, jedoch bisher nur
zweimal an eine Wintersport-
lerin und noch nie an eine
Sportlerin des SK Winterberg.
Der jüngere Bruder Niklas Eber-
bach siegte in der Gesamtwer-
tung der Altersklasse U14 über
5km.



Mitteilungsblatt Winterberg – 10. März 2023 – Woche 10 – Nr. 5 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 21

Ö f f e n t l i c h e N i e d e r s c h r i f t
über die 19. Sitzung (X. Wahlperiode) - des Rates am 16.12.2022
SitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsortSitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 17:00 - 20:00 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Bürgermeister Beckmann, Michael
2 Ratsmitglied Biene, Sandra
3 Ratsmitglied Borgmann, Lothar
4 Ratsmitglied Bundkirchen, Timo
5 Ratsmitglied Burmann, Jörg
6 Ratsmitglied Deimel, Sven Lucas
7 Ratsmitglied Firley, Torben
8 Ratsmitglied Fladung, Walburga
9 Ratsmitglied Geltz, Mathias
10 Ratsmitglied Hiob, Lars
11 Ratsmitglied Ittermann, Jutta
12 Ratsmitglied Kappen, Michael
13 Ratsmitglied Kelm, Fritz
14 Ratsmitglied Kräling, Bernd
15 Ratsmitglied Kräling, Heinrich
16 Ratsmitglied Krevet, Matthias
17 Ratsmitglied Kruse, Andre
18 Ratsmitglied Löffler, Michael
19 Ratsmitglied Mammey, Marc-Michael
20 Ratsmitglied Niggemann, Jürgen
21 Ratsmitglied Pape, Joachim
22 Ratsmitglied Reuter, Joachim
23 Ratsmitglied Schmitt, Sandra
24 Ratsmitglied Schnurbusch, Heike
25 Ratsmitglied Spanke, Christian

26 Ratsmitglied Stoetzel, Christoph
27 Ratsmitglied Sunder, Frank
28 Ratsmitglied Susewind, Andre
29 Ratsmitglied Süshardt, Mario
30 Ratsmitglied Vielhaber, Sebastian
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Stadtverwaltungsrat Bastian Östreich
Stadtamtsrat Joachim Sögtrop
Verwaltungsfachwirtin Rabea Kappen
Verwaltungsangestellte Pauline Schmitt (Schriftführerin)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Meinolf Ittermann (zu Pkt. 4.1)
Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:Entschuldigt sind:
Ratsmitglied Hampel, Jörg
Ratsmitglied Dr. Quick, Ilona
Ratsmitglied Schmidt, Christian
Vor dem Einstieg in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Michael
Beckmann alle anwesenden Ratsmitglieder, die Kolleginnen und Kol-
legen der Verwaltung, sowie die Gäste zur heutigen Sitzung des Rates
der Stadt Winterberg.
Des Weiteren wird der Heimatpreis 2022 einschließlich des Preisgel-
des an die Preisträger übergeben, entsprechend des Beschlusses über
die Vergabe des Heimatpreises aus der Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses vom 15.11.2022.
Im Gedenken an die am 14. Dezember 2022 verstorbene ehemalige
stellvertretende Bürgermeisterin und Trägerin der Ehrenmedaille
Gisela Leber wird eine Schweigeminute abgehalten.

Öffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche SitzungÖffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemä-
ßen Ladung, der Tagesordnung
sowie der Beschlussfähigkeit
Bürgermeister Michael Beck-
mann stellt zunächst fest, dass
zur heutigen Sitzung gemäß der
Geschäftsordnung fristgerecht
und formgerecht mit der zuge-
stellten Tagesordnung eingela-
den worden und der Rat be-
schlussfähig sei. Hierzu werden
keine Einwände geäußert.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Prüfung der Befangenheit gem.
§ 43 i.V.m. § 31 GO NRW
Keines der anwesenden Ratsmit-
glieder hat sich zu den auf der
Tagesordnung stehenden Punk-
ten gem. § 43 i. V. m. § 31 GO
NRW als befangen erklärt.
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Bestellung eines Schriftführers /
einer Schriftführerin
Bürgermeister Michael Beck-
mann schlägt den anwesenden
Mitgliedern des Rates vor, die
Verwaltungsangestellte Pauline
Schmitt für die Sitzungen des
Rates der Stadt Winterberg zur
Schriftführerin zu bestellen.
Beschluss:
Der Rat bestellt die Verwaltungs-

angestellte Pauline Schmitt zur
Schriftführerin für die Sitzungen
des Rates.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Zentrale Dienste, Bildung und
Digitalisierung
Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:Punkt 4.1:
Wahl eines neuen Ortsvorstehers
für den Ort Hildfeld
Zunächst bedankt sich Bürger-
meister Michael Beckmann bei
Elisabeth Sauerwald für ih-ren
langjähren Einsatz und die gute
Zusammenarbeit, da sie ihr Amt
als Ortsvorsteherin für den Ort
Hildfeld nach über 20 Jahren zum
31.12.2022 niederlegen wird.
Auch ein Mitglied der SPD-Frak-
tion aus Niedersfeld schließt
sich dem an und bittet die Gruß-
worte an Elisabeth Sauerwald
weiterzugeben, da Sie an der
heutigen Sitzung nicht teilneh-
men kann. Dann folgt die Wahl
des neuen Ortsvorstehers für
Hildfeld.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
wählt Herrn Meinolf Ittermann,
Zur Lücke 14, 59955 Winter-berg-
Hildfeld, mit Wirkung ab dem
01.01.2023 zum Ortsvorsteher

des Ortes Hildfeld.
Abstimmungsergebnis: Einstim-
mig, 0 Enthaltung(en)
Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:Punkt 4.2:
Vorberatung Haushaltssatzung
und Haushaltsplan 2023 ein-
schließlich mittelfristiger Finanz-
planung 2024-2026 sowie aller
Anlagen
hier: Vorlage der Wirtschaftsplä-
ne der Winterberg Touristik und
Wirt-schaft GmbH und Stadtwer-
ke Winterberg AöR, des Forst-
betriebs der Stadt Winterberg
sowie der Sportzentrum Winter-
berg Hochsauerland GmbH für
das Jahr 2023, Anpassung des
Stellenplanes 2023 sowie Vor-
lage der Änderungsliste
Bürgermeister Michael Beck-
mann erläutert, dass zum Zeit-
punkt der Erstellung des Haus-
haltsplans 2023 noch einigen
Daten insbesondere seitens des
Landes NRW gefehlt haben und
daher die Änderungsliste not-
wendig gewesen sei. Seit der
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am 06.12.2022, in
dem die Änderungsliste
zunächst eingebracht wurde,
habe es weitere Verbesserung
gegeben. Die Verwaltung habe
die aktualisierte Liste mit einer

Verbesserung in Höhe von
873.031 € gegenüber dem Ent-
wurfsstand des Haushalts-plans
an die Fraktionsvorsitzenden
weitergeleitet.
Nach gegenwärtigem Stand
zeichne sich zudem auch eine
Verbesserung bei der Verlust-
abdeckung der Sportzentrum
Winterberg Hochsauerland
GmbH in Höhe von 75.000 € je
Gesellschafter ab. Verbindlich
sei dies jedoch noch nicht, so
dass man es bei der Änderungs-
liste nicht berücksichtigt habe.
Daher zeichne sich ab, dass man
möglicherweise die geplante Iso-
lierung von knapp 1,0 Mio. Euro
nur in geringem Maße in An-
spruch nehmen müsse. Die vor-
sichtige Planung sei damit der
richtige Weg gewesen.
Beschluss:
Der Rat der Stadt Winterberg
nimmt die Ausführungen einstim-
mig zur Kenntnis.
Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:Punkt 4.3:
Beratung und Beschlussfassung
über die Haushaltssatzung und
Haus-haltsplan 2023 einschließ-
lich mittelfristiger Finanzplanung
2024 -2026 sowie aller Anlagen
Der Vorsitzende der CDU-Frakti-
on, Timo Bundkirchen, trägt die
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Ausführungen seiner Fraktion
zum Haushalt 2023 vor:
Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter,
sehr geehrte Ratskolleginnen und
-kollegen,
sehr geehrte Vertreter und Ver-
treterinnen der Presse,
sehr geehrte Damen und Herren,
Die Haushaltsrede der CDU-Frak-
tion Winterberg trägt den Titel
„Den aneinanderreihenden Kri-
sen durch Entlastung der Bürger
und zukunftsgerichtete, genera-
tionsgerechte Investitionen ent-
gegenwirken“.
Beginnen möchte ich die Haus-
haltsrede mit den nachfolgen-
den Kernaussagen, die den Blick
auf die derzeitige Lage schär-
fen, das Erreichte unterstreichen
und unsere bestehenden und zu-
künftigen Ziele deutlich machen
sollen.
1. Von einer Krise zur nächsten -
Winterberg im Krisenmodus: Die
Corona Pandemie, der Krieg vor
unserer europäischen Haustür,
die Energiekrise mit steigenden
Prei-sen im Energie- und Lebens-
mittelsektor sowie die anhalten-
de Inflation verursachen große
gesellschaftliche und finanzielle
Lücken und sind bestimmender
Einflussfaktor unseres kommu-
nalpolitischen Handelns.
2. Wir nehmen die Sorgen unse-
rer Bürger ernst. Entlastungen
für unsere Bürgerinnen und Bür-
ger: Trotz sinkender Wirtschafts-
kraft der Stadt Winterberg keine
Steuerer-höhungen für unsere
Bürgerinnen und Bürger.
3. Kommunaler Wirtschaftsmo-
tor - Mut zum Investieren: Not-
wendige, zukunftsgerichtete und
generationsgerechte Investiti-
onspakete in die kommunale
Bildungslandschaft und Infra-
struktur.
4. Wegen morgen - Familien-
freundlichkeit, Bildungs- und Be-
treuungslandschaft für unsere
Kinder durch Investitionen in
Schulen und Bildung ausbauen.
5. Dem Morgen starke Wurzeln
geben - Gute Ideen sind nach-
haltiger als Verbote - Klimabe-
wusstes Mindset weiter fördern
- Nachhaltigkeitsprojekte um-
setzten, Natur neu denken, er-
lernen und erleben
6. Beitrag zur klimabewussten
Energiewende - Erneuerbare En-
ergiequellen fördern und mit Au-
genmaß ausbauen.
7. Wir bauen heute an der Stadt
von morgen! Städtebauliche Ziel-
strukturen neu denken - Ferien-

wohnungsbau in der Kernstadt
und der Umwidmung von Wohn-
in Ferienhäuser in den Winter-
berger Ortschaften Einhalt ge-
bieten, bezahlbaren Wohn-raum
schaffen, neue Baugebiete er-
schließen.
8. Zukunft gestalten - Für eine
Stadt in der wir gut und gerne
leben - Lebens- und Aufenthalts-
qualität für unsere Bürgerinnen
und Bürger weiter steigern.
9. Bei uns sind Sie mit Sicherheit
richtig - Sicherheit, Ordnung und
den Feuer- und Katastrophen-
schutz in unserer Stadt weiter
stärken.
10. Schrittmacher für die Digita-
lisierung - Digitalisierung weiter
ausbauen.
11. Wir können viel erreichen,
am besten gemeinsam - Der
Mensch steht im Mittelpunkt
unserer Kommunalpolitik - Das
große Ganze beginnt mit einem
Ohr für die kleinen Dinge - Bür-
gerwillen durch Bürgerbeteili-
gungsprozesse in den Mittel-
punkt stellen.
12. Unterstützung des ehrenamt-
lichen Engagements und der Ver-
eine durch weitere finanzielle För-
derung.
13. Chancen nutzen - Attraktive
Wirtschaftsförderung, Unterstüt-
zung der Gewerbetreibenden -
Start Up Unternehmen fördern -
Neue Gewerbeflächen schaffen.
14. Winterberg ist fortschrittlich,
beweglich und sportlich - Klima-
neutrale Mobilität verbessern,
Straßenverkehrssicherheit erhö-
hen, Radinfrastruktur ausbauen,
Leistungssport weiter unterstüt-
zen
Von einer Krise direkt zur nächs-Von einer Krise direkt zur nächs-Von einer Krise direkt zur nächs-Von einer Krise direkt zur nächs-Von einer Krise direkt zur nächs-
ten:ten:ten:ten:ten:     WINTERBERG IM KRISEN-WINTERBERG IM KRISEN-WINTERBERG IM KRISEN-WINTERBERG IM KRISEN-WINTERBERG IM KRISEN-
MODUS!MODUS!MODUS!MODUS!MODUS!
Gingen wir noch Anfang des Jah-
res davon aus, dass die Irrun-
gen, Wirrungen und Auswirkun-
gen der Coronapandemie end-
lich wieder eine Rückkehr zur
Normalität erlauben würden, so
wurden wir Ende Februar eines
Besseren belehrt. Das Krisen-
kapitel kann noch nicht ad acta
gelegt werden, denn mit dem
Ausbruch eines völkerrechtswid-
rigen Krieges vor unserer euro-
päischen Haustür hat sich eine
Energiekrise nahtlos angeknüpft
und belastet uns alle schwer.
Seit dem Kriegsbeginn,
spätestens aber ab dem Som-
mer sehen wir nun eine erhebli-
che Verknappung der Energie-
versorgung unseres Landes und
mit dieser Verknappung sind

drastische Preiserhöhungen ver-
bunden. Wenn die Bundesregie-
rung darauf rechtzeitig, konse-
quent und mit den richtigen In-
strumenten reagiert hätte, dann
wären die Preise zwar immer
noch gestiegen aber dann wäre
es nicht zu den derzeitigen
Preisausschlägen gekommen
wie wir sie seit einigen Mona-
ten spüren. Diesem Angebots-
schock muss man mit einer Aus-
weitung des Angebotes begeg-
nen. In solch einer drastischen
Situation ist es fehl am Platz,
aus fehlgeleiteten ideologischen
Gründen die Ab-schaltung von
Kraftwerken zu beschließen
ohne eine stabile, gesicherte Er-
satzversorgung in der Hinter-
hand zu haben. Ein Masterplan
Energie und die Abschöpfung von
allen vor-handenen Energieres-
sourcen sowie innovative Inves-
titionen hätten der derzeitigen
Krise maßgeblich entgegenwir-
ken können. Stattdessen spü-
ren wir alle die Auswirkungen
der Ereignisse in unserem Geld-
beutel, die auch durch die fehl-
geleiteten Ideologievorstellun-
gen der Bundesregierung mit-
verursacht worden sind. In Zah-
len ausgedrückt sind das für die
Stadt Winterberg ca 700.000 €
an Mehrkosten. Erschwert wird
die Situation noch zusätzlich
durch immer weitere, bürokra-
tische Aufgabenabschiebungen
in die Kommunen. Als Beispiel
seien hier die Aufnahme der vie-
len Schutzsuchenden sowie die
Bearbeitung des Wohngeldan-
spruchs genannt, wo man pla-
nerisch von einer Verdreifachung
der Antragsverfahren ausgeht.
Die zusätzlichen Leistungen
werden eine Erhöhung des Per-
sonalsch-lüssels in der Verwal-
tung erfordern. Das Konnexitäts-
prinzip wird von der Bundesre-
gierung missachtet. Vielen Bür-
gern und Unternehmen steht das
Wasser bis zum Hals. Angst und
Unsicherheit macht sich in der
Mitte der Gesellschaft breit.
Sorgen vor einem Strommangel,
einem sogenannten Black Out
bestimmen den Alltag der ener-
gieintensiven Wirt-schaftszwei-
ge. In Winterberg müssen wir
daher alles daran setzen die
Handlungsfähigkeit der Stadt,
und hier insbesondere die kriti-
sche Infrastruktur aufrecht zu er-
halten, um unsere Einwohner und
Unternehmen sicher durch die
bevorstehenden Herausforde-
rungen brin-gen zu können. Trotz

der dramatischen Ereignisse
und einer erneuten Krise haben
die Winterberger wieder einmal
bewiesen, dass sie gewillt sind
die Herausforderungen zu meis-
tern. Der Ausbruch des Krieges
hat eine große Welle der Solida-
rität in der gesamten Stadt ent-
facht. Es wurden Spenden ge-
sammelt, Wohnraum für Schutz-
suchende aus der Ukraine be-
reitgestellt, städtische Aufnah-
me- und Begrüßungseinrichtun-
gen geschaffen und Friedensge-
bete auf dem Winterberger
Marktplatz abgehalten. Ohne
die vielen Helfer wäre eine Be-
wältigung der vielfältigen Her-
ausforderungen nicht möglich
gewesen. Daher möchten wir uns
ausdrücklich für die gelebte So-
lidarität und für das gezeigte
Engagement bei den vielen eh-
renamtlichen Helfern, den Schu-
len, den Kitas, den sozialen Ein-
richtun-gen und bei den Mitar-
beitern der Verwaltung sowie bei
unserem Bürgermeister bedan-
ken, der erneut als ausgezeich-
neter Krisenmanager überzeu-
gen konnte. Doch mit der eben
angesprochenen Welle der Soli-
darität machen sich auch Sor-
gen und Nöte bei unseren Ein-
wohnern breit. Bei der Zuwei-
sung von Wohnraum für Schutz-
suchende ist nicht nur die Ver-
waltung, sondern auch das ge-
samte Stadtgebiet an der Be-
lastungsgrenze angekommen.
Schon jetzt ist es schwierig, an-
gemessenen, dauerhaften Wohn-
raum im Stadtgebiet zu finden.
Die Zuweisungen belasten das
eh schon angespannte Wohn-
raumverhältnis zusätzlich. Hier
ist es unserer Meinung nach,
keine Option dieses sensible
Thema einfach totzuschweigen,
denn die Frage bleibt offen wie
die Wohnraumbedarfe von
Schutzsuchenden und Einwoh-
nern in Einklang gebracht wer-
den sollen.
Die sinkende Wirtschaftskraft in
unserer Gemeinde, wirkt sich
leider auch unmittelbar auf den
städtischen Haushalt aus, was
man bei genauerem Blick auf das
vorgelegte Zahlenwerk unmiss-
verständlich erkennen kann. Den
Erträgen von 38.398.206 € ste-
hen Aufwendungen in Höhe von
39.655.494 € gegenüber. Der Jah-
resfehlbetrag in Höhe von
1.257.288 € wird der Ausgleichs-
rücklage entnommen. Zusätzlich
sollen mit einer buchhalterischen
Maßnahme nach dem sogenann-
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ten Isolierungsgesetz, welches
für die Kriegsfolgen des Ukraine
Konfliktes verlängert wurde,
1.064.750 € isoliert werden. Ech-
te Finanzmittel werden der Stadt
Winterberg nicht zur Verfügung
gestellt, sondern lediglich der
Fehlbetrag in die Folgejahre ver-
schoben. Winterberg braucht
allerdings echte Finanzmittel,
denn mit Blick auf die Altschul-
den, die Inflation und die zu er-
wartenden Zinssteigerungen
wird der eh schon beschränkte,
finanzielle Gestaltungsspielraum
noch weiter eingeschränkt. Die
erdrückende Schuldenlast wird
bis 2026 massiv ansteigen und
sich planerisch bei ca 50 Mio. €
einpendeln. Diese finanzielle
Schieflage ist nicht durch kom-
munalpolitische Entscheidungen
oder Fehler der Stadtverwaltung
entstanden sondern ist den dras-
tischen wirtschaftlichen und ge-
sellschaftlichen Auswirkungen
der aneinanderreihenden Krisen
geschuldet.
Daher fordern wir die Landesre-
gierung auf, sich dem Thema der
Altschulden von Winterberg an-
zunehmen, uns nicht alleine zu
lassen und uns in Form von Fi-
nanzmitteln oder durch den Zu-
gang zu günstigen Kreditzinsen,
wie beispielhaft in der der Stadt
Hagen geschehen, zu unterstüt-
zen.
Unterstrichen werden unsere
Sorgen durch die gestiegenen
Sozialabgaben nach dem Sozi-
algesetzbuch II, die abermals
gestiegene Jugendamtsumlage
sowie die Kosten für Flüchtlinge
und Geduldete nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz. Allein
für Flüchtlinge und Geduldete
werden dieses Jahr rund 115.000
€ Eigenanteil zuzüglich der an-
fallenden Personalkosten aus
dem Stadtsäckel aufgewendet
und trotzdem will die Bundesre-
gierung das Einbürgerungsver-
fahren sowie die Einwanderung
nach Deutschland vereinfachen.
Diesem Plan der Ampel-Koaliti-
on, stehen wir kritisch gegenü-
ber, denn Deutschland ist das
einzige Land auf der Welt, das
Einwanderungsland sein will und
zugleich den Sozialstaat eins zu
eins auf die Einwanderer über-
trägt. Das muss zu Recht hinter-
fragt werden. Hinter-fragt wer-
den muss auch, ob das derzeiti-
ge staatliche Sozialsystem und
die stetig steigenden Standards,
die seitens der Bundesregierung
erhöht werden, noch zukunfts-

fähig sind und wer für die immer
weiter anwachsenden Kosten
aufkommen soll. Erschreckend
und beispielgebend sind die
Entwicklungen bei unseren
kleinsten, den Zukunftsträgern
unseres Landes, die aus ver-
schiedensten Gründen immer
mehr Schutz benötigen, wodurch
die Jugendamtsumlage um ca.
eine halbe Mio. € im Vergleich
zum Vorjahr, auf einen Wert von
insgesamt 4.3 Mio. € aufwächst.
Schaut man auf die Zahl der Ar-
beitssuchenden einerseits und
die Stellenangebote vor Ort
andererseits kann man den oft
beklagten Fachkräftemangel
noch weniger nachvollziehen.
Dankenswerterweise hat die
CDU Deutschland ihren Einfluss
geltend machen können und
dem geplanten Bürgergeld und
der Annäherung an ein bedin-
gungsloses Grundeinkommen
eine Absage erteilt. „Bürger-
geld“? Der Name ist schon
falsch, denn Bürger sind wir alle
- aber hier wird Geld von den
Bürgern verteilt, die Steuern
zahlen zum Wohle derjenigen,
die nicht arbeiten können aber
auch derjenigen, die nicht ar-
beiten wollen. Es bleibt also
beim Fördern und Fordern, was
wir ausdrücklich begrüßen, denn
Arbeit muss sich lohnen. Nach
wie vor liegt ein immenses Un-
gleichgewicht im Bereich des
Gemeindefinanzierungsgeset-
zes vor. Es kann unserer Mei-
nung nach nicht richtig sein,
dass ein Bürger in Köln mehr
wert ist als ein Bürger in Win-
terberg und der ländliche Raum
durch die sogenannte Einwohn-
erveredlung bereits seit Jahren
benachteiligt wird. Deswegen
stellen wir erneut den Antrag,
Land und Bund, in Form einer
Resolution des Stadtrates auf
diese Ungerechtigkeit hinzuwei-
sen.
Der Haushaltsplanentwurf wurde
in diesem Jahr vergleichsweise
früh zur Beratung und Abstim-
mung vorgelegt. Einige wesent-
liche Berechnungsgrundlagen
liegen erst seit kurzem vor und
mit Bezug auf die immer weiter
steigende Teuerungsrate bei En-
ergie und Baustoffen ist eine si-
chere Planbarkeit nicht gegeben.
Trotzdem ist es wichtig und rich-
tig, der Stadtverwaltung frühest-
mögliche Handlungsfreiheit ein-
zuräumen um auf die vielfältigen
Unwägbarkeiten angemessen re-
agieren zu können. Es bleibt die

Hoffnung, dass die seitens Bund
versprochenen Entlastungen nun
endlich schnell und unbürokra-
tisch greifen und die mittelfristi-
ge, vorsichtig gerechnete Finanz-
planung im städtischen Haushalt
deutlich verbessern werden.
Wir nehmen die Sorgen unsererWir nehmen die Sorgen unsererWir nehmen die Sorgen unsererWir nehmen die Sorgen unsererWir nehmen die Sorgen unserer
Bürger ernst. Entlastungen fürBürger ernst. Entlastungen fürBürger ernst. Entlastungen fürBürger ernst. Entlastungen fürBürger ernst. Entlastungen für
unsere Bürgerinnen und Bürger:unsere Bürgerinnen und Bürger:unsere Bürgerinnen und Bürger:unsere Bürgerinnen und Bürger:unsere Bürgerinnen und Bürger:
TTTTTrotz sinkrotz sinkrotz sinkrotz sinkrotz sinkender ender ender ender ender WirtschaftskrWirtschaftskrWirtschaftskrWirtschaftskrWirtschaftskraftaftaftaftaft
der Stadt der Stadt der Stadt der Stadt der Stadt Winterberg kWinterberg kWinterberg kWinterberg kWinterberg keine Steu-eine Steu-eine Steu-eine Steu-eine Steu-
erererererererererer-höhungen für unsere Bürger-höhungen für unsere Bürger-höhungen für unsere Bürger-höhungen für unsere Bürger-höhungen für unsere Bürger-----
innen und Bürgerinnen und Bürgerinnen und Bürgerinnen und Bürgerinnen und Bürger.....
Wir als CDU-Fraktion legen ge-
rade jetzt sehr großen Wert dar-
auf, dass die Steuern, über de-
ren Sätze wir als Rat in Eigen-
verantwortung entscheiden kön-
nen, in dieser Krisensituation
nicht erhöht werden. Wir sind
fest davon überzeugt, dass in
Zeiten hoher Inflation, steigen-
der Energie- und Benzinkosten
und drohender Rezession
zumindest in diesem Bereich
Planungssicherheit für die Bür-
gerinnen und Bürger und die
heimische Wirtschaft geschaffen
werden muss. Daher lehnen wir
es strikt ab, die Grundsteuern
oder die Gewerbesteuer zu er-
höhen. Die Anpassung von Ge-
bührenerhöhungen hingegen ist
politisch nicht zu beeinflussen
und unter Schmerzen hinzuneh-
men.
KKKKKommunaler ommunaler ommunaler ommunaler ommunaler Wirtschaftsmotor -Wirtschaftsmotor -Wirtschaftsmotor -Wirtschaftsmotor -Wirtschaftsmotor -
Mut zum Investieren: Notwendi-Mut zum Investieren: Notwendi-Mut zum Investieren: Notwendi-Mut zum Investieren: Notwendi-Mut zum Investieren: Notwendi-
ge, zukunftsgerichtete und ge-ge, zukunftsgerichtete und ge-ge, zukunftsgerichtete und ge-ge, zukunftsgerichtete und ge-ge, zukunftsgerichtete und ge-
nerationsgerechte Investitions-nerationsgerechte Investitions-nerationsgerechte Investitions-nerationsgerechte Investitions-nerationsgerechte Investitions-
pakete in die städtische Bil-pakete in die städtische Bil-pakete in die städtische Bil-pakete in die städtische Bil-pakete in die städtische Bil-
dungslandschaft und Infrastruk-dungslandschaft und Infrastruk-dungslandschaft und Infrastruk-dungslandschaft und Infrastruk-dungslandschaft und Infrastruk-
turturturturtur.....
Gestalten statt erleiden: Unsere
Wirtschaftslage lässt keine Lu-
xusprojekte zu. Der eigene Hand-
lungsspielraum ist begrenzt.
Trotzdem sollen mit generations-
gerechten Investitionen von
insgesamt 10 Mio. € in Bildung,
Feuerschutz, Städtebauentwick-
lung, Infrastruktur und den Aus-
bau der Digitalisierung die rich-
tigen Impulse gesetzt. Wir sind
unbeirrt davon überzeugt, dass
diese Investitionspakete notwen-
dig sind, kein Einsparpotential
vorhanden ist und unsere Stadt
aber qualitativ grundlegend vor-
anbringen wird. Weiterhin wer-
den sich die Investitionen zusätz-
lich, in Form eines kommunalen
Wirtschaftsmotors positiv auf die
Wirtschaftskraft auswirken.
Wegen morgen - Familienfreund-Wegen morgen - Familienfreund-Wegen morgen - Familienfreund-Wegen morgen - Familienfreund-Wegen morgen - Familienfreund-
lichkeit, Bildungs- und Betreu-lichkeit, Bildungs- und Betreu-lichkeit, Bildungs- und Betreu-lichkeit, Bildungs- und Betreu-lichkeit, Bildungs- und Betreu-
ungslandschaft für unsere Kin-ungslandschaft für unsere Kin-ungslandschaft für unsere Kin-ungslandschaft für unsere Kin-ungslandschaft für unsere Kin-
der durch zukunftsorientierte In-der durch zukunftsorientierte In-der durch zukunftsorientierte In-der durch zukunftsorientierte In-der durch zukunftsorientierte In-

vestitionen in Schulen und Bil-vestitionen in Schulen und Bil-vestitionen in Schulen und Bil-vestitionen in Schulen und Bil-vestitionen in Schulen und Bil-
dung ausbauen.dung ausbauen.dung ausbauen.dung ausbauen.dung ausbauen.
Investitionen von insgesamt 8
Mio. € in Bildung und Betreuung
bis ins Jahr 2026 unterstreichen
deutlich wie unverändert wichtig
uns unser Nachwuchs ist. Gute
Bildungschancen sind der Grund-
stein für eine gesicherte Zukunft.
Mit der Entscheidung, Schule
bleibt Schule, sind die Voraus-
setzungen für einen Umzug der
Grundschule in die ehemalige Se-
kundarschule in Siedlinghausen
geschaffen worden. Nachbesse-
rungs- und Informations-bedarf
sehen wir aber nach wie vor bei
der Betreuung, beim Digitalpakt
Schule, beim Ausbau der offenen
Ganztagsbetreuung sowie der
Umstellung von G8 auf G9 an un-
serem Gymnasium.
Für den Nachwuchs sind ausrei-
chende Betreuungsmöglichkei-
ten in unserer Stadt vorhanden.
Verursacht durch steigende An-
forderungen in den einzelnen Be-
treuungsformen und dem fort-
währenden Fachkräftemangel ist
das so wichtige Betreuungsper-
sonal allerdings schon lange an
der Belastungsgrenze angelangt.
Dass die Fachkraftstunden nicht
angehoben wurden, obwohl sich
die Anforderungen, die Komple-
xität und die Bürokratie deutlich
erhöht haben, ist für uns unver-
ständlich. Festhalten möchten
wir daher an unserer noch nicht
umgesetzten Anregung aus der
letzten Haushaltsrede, einen
runden Tisch zwischen dem HSK
und den Kita-Leitungen einzufor-
dern, mit dem Ziel bestehende
Herausforderun-gen zu erörtern
und tragbare Lösungsansätze in
Form eines gemeinsamen Positi-
onspapiers zu erarbeiten.
Das Gesetz zum OGS Ausbau, was
ab 2026 bis 2029 für jedes Kind
die Möglichkeit der Inanspruch-
nahme der offenen Ganztagsbe-
treuung vorsieht, begrüßen wir.
Indes sind grundlegende Elemen-
te der Umsetzung und der Finan-
zierung noch immer nicht gere-
gelt und ungewiss, was eine be-
lastbare Planung zusätzlich er-
schwert. Klar ist, dass die Infra-
struktur der vorgesehenen Bil-
dungseinrichtungen angepasst
werden muss, wofür in der mit-
telfristigen Finanzplanung
bereits Mittel vorgesehen sind.
Umso wichtiger ist es aber, dass
die Kommunen bei der Bewälti-
gung dieses Kraftaktes vom Land
nicht im Stich gelassen werden.
Durch das vom Land NRW aufge-
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legte Förderprogramm Digital-
pakt Schule konnte eine maß-
gebliche Verbesserung der digi-
talen Bildungslandschaft an un-
seren Schulen realisiert werden.
Jedoch wird Winterberg die Kos-
ten für den sogenannten Second-
Level-Support sowie für die Er-
satzbeschaffung von digitalen
Endgeräten tragen müssen. Sinn-
voll war es aus unserer Sicht,
den Support interkommunal mit
einer zusätzlichen Stelle im Be-
reich der IT-Abteilung abzubil-
den. So haben die Schulen einen
Ansprechpartner vor Ort und
müssen keine sinnlos langen
Wartezeiten hinnehmen. Leider
wurden unsere finanziellen Hil-
ferufe vom Land NRW elegant ab-
gelehnt.
Ebenfalls abgelehnt wurde unser
Hilferuf bezüglich des durch die
Rückkehr zu G9 notwendigen
Umbaus an unserem Gymnasium.
Obwohl wir die Entscheidung
ausdrücklich begrüßen, sind wir
nach wie vor der Auffassung, dass
Winterberg, begründet durch den
auferlegten Schulkonsens eine
Sonderrolle hinzukommt. Daher
halten wir an unserer Forderung
gegenüber dem Land NRW fest,
Winterberg bei der Umsetzung
dieser Mammutaufgabe finanzi-
ell zu unterstützen oder
zumindest weitere Fördermög-
lichkeiten aufzuzeigen.
Dem Morgen starkDem Morgen starkDem Morgen starkDem Morgen starkDem Morgen starke e e e e WWWWWurzeln ge-urzeln ge-urzeln ge-urzeln ge-urzeln ge-
ben - Gute Ideen sind nachhalti-ben - Gute Ideen sind nachhalti-ben - Gute Ideen sind nachhalti-ben - Gute Ideen sind nachhalti-ben - Gute Ideen sind nachhalti-
ger als ger als ger als ger als ger als VVVVVerbote - Klimabewuss-erbote - Klimabewuss-erbote - Klimabewuss-erbote - Klimabewuss-erbote - Klimabewuss-
tes Mindset weiter fördern Nach-tes Mindset weiter fördern Nach-tes Mindset weiter fördern Nach-tes Mindset weiter fördern Nach-tes Mindset weiter fördern Nach-
haltigkeitsprojekte umsetzen,haltigkeitsprojekte umsetzen,haltigkeitsprojekte umsetzen,haltigkeitsprojekte umsetzen,haltigkeitsprojekte umsetzen,
Natur neu denken, erlernen undNatur neu denken, erlernen undNatur neu denken, erlernen undNatur neu denken, erlernen undNatur neu denken, erlernen und
erleben.erleben.erleben.erleben.erleben.
Der Wirtschaftsplan des Forstbe-
triebs Winterberg könnte schnell
den Eindruck erwecken, dass Ex-
tremwetterbedingungen, Bor-
kenkäferplage und Klimawandel
für den Winterberger Wald
Fremdworte seien. Doch bei ge-
nauerem Hinsehen, ist der dra-
matische Zustand in dem sich
unser Stadtwald befindet, nicht
zu leugnen. Hitzewellen und die
Ausbreitung des Borkenkäfers
nagen weiterhin an der Substanz.
Nachhaltige, ortstypische und
klimaresiliente Wiederauffors-
tungsmaßnahmen sind, trotz
Mangel an Saatgut, schnell er-
forderlich. Die Wirtschaftswege
befinden sich durch die starke
Holzabfuhr teilweise in einem be-
schämenden Zustand. Deswegen
ist es umso wichtiger an der Re-
alisierung des bereits ausgear-
beiteten Wirtschaftswegekon-

zeptes festzuhalten und, wo
immer möglich, Verursacher aus-
findig zu machen und in Regress
zu nehmen. Trotz der enormen
Leistungsfähigkeit des Forstbe-
triebs wird sich unser Naturbild
leider maßgeblich verändern. Wir
müssen unbedingt alle zur Verfü-
gung stehenden Hebel in Bewe-
gung setzen um unsere Natur zu
stärken und der Verantwortung
gegenüber der nächsten Gene-
ration gerecht zu werden. Dazu
gehört auch, dass Natur neu ge-
dacht und gelernt sowie Mög-
lichkeiten der Stadtforsterweite-
rung konsequent genutzt werden
müssen. Wohl wissend, dass die
Gründung des Klimabündnisses
nur einer von vielen erforderli-
chen Bausteinen ist, hoffen wir
darauf, dass die Auszahlung der
Klimapauschale weiter fortge-
setzt wird. Besonders erfreulich
ist es, dass ein neuer Förster an-
gestellt werden konnte und da-
mit ab sofort der notwendige Er-
fahrungstransfer ermöglicht
wird. Das Team des Forstbetriebs
hat den bestehenden und stets
steigenden Herausforderungen
mit enormen Engagement den
Kampf angesagt, wofür wir uns
heute Abend stellvertretend beim
Forstbetriebsleiter, verbunden
mit der Bitte um Weitergabe
ausdrücklich bedanken.
Entgegen unserer Forderung,
keine Gelder mehr aus der Kas-
se des Forstbetriebes in den städ-
tischen Haushalt umzuschichten,
stimmen wir dem Vorschlag des
Bürgermeisters dem städtischen
Haushalt 500.000 € zuzuführen
aufgrund der schlechten Wirt-
schaftslage zu. Uns allen muss
aber klar sein, dass die beste-
henden Ressourcen endlich sind
und aufgrund der beschriebenen
Extremsituationen mehr Festme-
ter eingeschlagen werden muss-
ten, als eine nachhaltige Forst-
wirtschaft gebieten würde. Des-
wegen werden wir die kommen-
den Entwicklungen genauestens
beobachten und lageangepasst
sowie zukunftsorientiert ent-
scheiden.
Beitrag zur klimabewussten En-Beitrag zur klimabewussten En-Beitrag zur klimabewussten En-Beitrag zur klimabewussten En-Beitrag zur klimabewussten En-
ergiewende - erneuerbare Enerergiewende - erneuerbare Enerergiewende - erneuerbare Enerergiewende - erneuerbare Enerergiewende - erneuerbare Ener-----
giequellen fördern und mit giequellen fördern und mit giequellen fördern und mit giequellen fördern und mit giequellen fördern und mit Au-Au-Au-Au-Au-
genmaß ausbauen,genmaß ausbauen,genmaß ausbauen,genmaß ausbauen,genmaß ausbauen,
Die Energiekrise hat uns erneut
deutlich vor Augen geführt, dass
es wichtig ist sich weitestgehend
unabhängig von Energieexporten
zu machen. Ein Mosaiksteinchen
um dieses Ziel weiter voran zu
bringen ist der Ausbau von er-

neuerbaren Energiequellen. Man
könnte den Eindruck gewinnen,
dass Winterberg sich erst viel zu
spät mit der Thematik befasst
habe, doch dem ist bei weitem
nicht so. Bereits seit 20 Jahren
beschäftigt man sich mit dem
Ausbau von erneuerbaren Ener-
gien und die Beschlüsse diesbe-
züglich wurden von allen Frakti-
onen weitestgehend einstimmig
mitgetragen. Da ist es unserer
Ansicht nach nicht angemessen,
dass die SPD Fraktion sich ein
nicht zustehendes Geburtsrecht
zur Gründung einer kommuna-
len Energiegenossenschaft ein-
verleiben will, denn die Stadt-
werke AÖR hatten bereits vom
Bürgermeister den Prüfauftrag
zur Gründung einer Energiege-
nossenschaft erhalten, was sich
auf der Langfristachse vermut-
lich für alle Einwohner in einer
Senkung der Gebühren auswir-
ken könnte. Wir haben verstan-
den, dass auch wir unseren Bei-
trag zur Energiewende leisten
müssen. Erneuerbare Energien
sind dabei ein Bestandteil, aber
solange keine Grundlast- und
Speicherfähigkeit vorhanden ist,
kann nur ein gesunder Mix aus
verschiedenen, innovativen En-
ergiequellen einer Verknappung
entgegenwirken. Diesem Ver-
ständnis haben wir mit dem in-
novativen Antrag zur Nutzung
von erneuerbaren Energien zur
Wärmebereitstellung in Neubau-
gebieten Nachdruck verliehen.
Das „Wind-an-Land-Gesetz“ der
Bundesregierung hingegen ist
eine fehlgeleitete ideologische
Farce sondergleichen. Wir sehen
es nicht ein, dass den Gemein-
den das kommunale Selbstbe-
stimmungsrecht über Nacht weg-
genommen wurde. Das ist ein
nicht hinzunehmender Eingriff in
die kommunale Planungshoheit
und gleicht einer Bürgerbeteili-
gung mit der Spaltaxt! Gemein-
sam mit unseren Einwohnern
müssen wir den Ausbau von er-
neuerbaren Energien in unserer
schönen Stadt anpacken und
dabei Augenmaß, Weitsicht und
das Allgemeininteresse der Be-
völkerung in den Mittelpunkt
unserer Entscheidungen stellen.
Um dieser Forderung Nachdruck
zu verleihen, stellen wir den An-
trag die Themen kommunale En-
ergiegenossenschaft und den
Ausbau erneuerbare Energien in
einer Informationsoffensive im
Rahmen einer Bürgerbeteiligung
zu erörtern. Dass viele Einwoh-

ner die Energiewende unterstüt-
zen werden zeigt das von der
Stadt Winterberg aufgelegte För-
derprogramm für den Ausbau von
Photovoltaik-Anlagen, welches
auf große Zustimmung traf und
binnen kurzer Zeit bereits voll-
ständig abgerufen wurde. Ener-
gie wird bereits an vielen Stellen
gespart. Die Investitionen zur
Umrüstung der Straßenbeleuch-
tung auf energiesparende LED
Technik werden sich schnell
amortisieren und den CO

2 
Aus-

stoß maßgeblich verringern.
Wir bauen heute an der StadtWir bauen heute an der StadtWir bauen heute an der StadtWir bauen heute an der StadtWir bauen heute an der Stadt
von morgen! Städtebauliche Ziel-von morgen! Städtebauliche Ziel-von morgen! Städtebauliche Ziel-von morgen! Städtebauliche Ziel-von morgen! Städtebauliche Ziel-
strukturen neu denken - Ferien-strukturen neu denken - Ferien-strukturen neu denken - Ferien-strukturen neu denken - Ferien-strukturen neu denken - Ferien-
wohnungsbau in der Kernstadtwohnungsbau in der Kernstadtwohnungsbau in der Kernstadtwohnungsbau in der Kernstadtwohnungsbau in der Kernstadt
und der Umwidmung von und der Umwidmung von und der Umwidmung von und der Umwidmung von und der Umwidmung von WWWWWohn-ohn-ohn-ohn-ohn-
in Fin Fin Fin Fin Ferienhäuser in den erienhäuser in den erienhäuser in den erienhäuser in den erienhäuser in den WinterWinterWinterWinterWinter-----
berger Ortschaften Einhalt ge-berger Ortschaften Einhalt ge-berger Ortschaften Einhalt ge-berger Ortschaften Einhalt ge-berger Ortschaften Einhalt ge-
bieten,bieten,bieten,bieten,bieten, bezahlbaren  bezahlbaren  bezahlbaren  bezahlbaren  bezahlbaren WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
schaffen,schaffen,schaffen,schaffen,schaffen, neue Baugebiete er neue Baugebiete er neue Baugebiete er neue Baugebiete er neue Baugebiete er-----
schließen.schließen.schließen.schließen.schließen.
Mangelnder, bezahlbarer und an-
gemessener Wohnraum ist ein
stark präsentes Thema. Unser er-
klärtes Ziel ist es, weiteren
Wohnraum zu schaffen. Daher
war es richtig, mit den drei Ver-
änderungssperren am oberen
und unteren Waltenberg sowie
am Schneil ein Zeichen gegen
den weiteren Ferienwohnungs-
bau zu setzen, auch wenn dafür
300.000 € im Jahresabschluss
2022 zurückgestellt werden müs-
sen. Bei der Entwicklung „Hof
Giersen“ in Niedersfeld wird die
Gründung einer kommunalen
Wohnungsbaugenossenschaft
geprüft. Weiterhin werden neue
Baugebiete an der Ebenau und
im Geiseland in Züschen sowie
in Altastastenberg in den Rie-
geln entwickelt. In Siedlinghau-
sen, am Hammer befinden sich
die neuen Baugrundstücke
bereits in der Vermarktung und
am Wulfhagen haben wir die Hoff-
nung, dass dort auch eine Bau-
entwicklung stattfinden kann.
Die Eindämmung von Ferienwoh-
nungen, die wir zweifelsohne zur
Genüge in der Kernstadt haben,
verbunden mit der Entwicklung
von Neubaugebieten wird lang-
fristig zur Entspannung der der-
zeitigen Lage beitragen.
Zukunft gestalten - Für eineZukunft gestalten - Für eineZukunft gestalten - Für eineZukunft gestalten - Für eineZukunft gestalten - Für eine
Stadt in der wir gut und gerneStadt in der wir gut und gerneStadt in der wir gut und gerneStadt in der wir gut und gerneStadt in der wir gut und gerne
leben - Lebens- und leben - Lebens- und leben - Lebens- und leben - Lebens- und leben - Lebens- und Aufenthalts-Aufenthalts-Aufenthalts-Aufenthalts-Aufenthalts-
qualität für unsere Bürgerinnenqualität für unsere Bürgerinnenqualität für unsere Bürgerinnenqualität für unsere Bürgerinnenqualität für unsere Bürgerinnen
und Bürger weiter steigern.und Bürger weiter steigern.und Bürger weiter steigern.und Bürger weiter steigern.und Bürger weiter steigern.
Mit zukunftsgerichteten Investi-
tionen in Höhe von insgesamt 4,4
Mio. 500.000 € in den Ausbau
und Entwicklung des Bremberg-
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Parkplatzes, des Buchenwegs,
des Erlenwegs, des kurverbin-
denden Wegs, der Aufwertung
des Helletal und des Aufenthalts-
und Begegnungsraum an der Se-
kundarschule in Winterberg, so-
wie des Hof Giersen in Nieders-
feld, der Vom-Stein-Straße in
Siedlinghausen, des Haus des
Gastes und der Erweiterung des
Baugebietes in den Riegeln in
Altastenberg, der Beseitigung
von Schrottimmobilien, des Rad-
wegs nach Neuastenberg und des
Ruhrtalradweges, der barriere-
freien Bushaltestellen, der Er-
schließung im Geiselland und der
Ebenau sowie der Bullenwiese in
Züschen, der Erneuerung der
Bordsteinanlage in Mollseifen,
verbunden mit dem aufgelegten
Hof- und Fassadenprogramm in
Kernstadt und Ankerorten wird
die Lebensqualität in unserer
schönen Stadt für unsere Einwoh-
ner maßgeblich erhöht. Gleich-
zeitig werden die Investitionen
in Form eines kommunalen Wirt-
schaftsmotors die wirtschaftliche
Situation verbessern. Mit Blick
auf die defizitäre Haushaltssitu-
ation halten wir uns dieses Jahr
mit weiteren Anträgen zurück,
möchten aber trotzdem darauf
hinweisen, dass wir es als erfor-
derlich erachten, die Wasser-
spielanlage Saure Wiese in Grö-
nebach sowie die Qualität der
Hochsauerlandstraße in Siedling-
hausen sowie unseren Antrag zur
Sanierung des Ehrenmals Win-
terberg auf den Merkzettel zu
schreiben. Sorgenvoll blicken wir
auf die Erhaltung und Gewähr-
leistung der absolut notwendi-
gen medizinischen Grund- und
Regelversorgung vor Ort. Mit der
Schließung des MVZ und der gy-
näkologischen Versorgung stehen
viele Frauen vor großen Heraus-
forderungen. Auch wenn wir poli-
tisch nur am Spielfeldrand ste-
hen, hoffen wir inständig, dass
die Gespräche unseres Bürger-
meisters mit der kassenärztli-
chen Vereinigung von Erfolg ge-
krönt sein werden und sich eine
neue gynäkologische Praxis in
Winterberg ansiedeln wird.
BauhofBauhofBauhofBauhofBauhof
Der Bauhof mit seinen vielfälti-
gen Aufgabenfeldern leistet
durch die Stadtbildpflege und
Instandhaltungsmaßnahmen ei-
nen wesentlichen Beitrag zur
Qualitätssteigerung in unserer
Stadt. Um der verstärkten Riss-
bildung in unseren Straßen
entgegen zu wirken wurde ein

neues Versiegelungsverfahren
angewandt, was sich bewährt
hat. Im nächsten Jahr soll mit
Investitionen von 200 000 € die
lang erwartete Kaltlagerhalle
errichtet werden. Beantragen
möchten wir eine Prüfung, ob
wir durch eine angemessene An-
hebung der Kurbeiträge den Ein-
satz des Bauhofs im Bereich der
zahlreichen Kur- und Fremden-
verkehrsanlagen stabil halten
können. Leider führt die Ener-
giekrise auch zu Gebührenerhö-
hungen im Bereich der Straßen-
und Schneeräumung, die wir
aufgrund des Kostendeckungs-
prinzips zähneknirschend hin-
nehmen müssen. Alexander
Vonnahme, verbunden mit der
Bitte um Weitergabe wollen wir
uns bei Dir und Deinem Team
ganz herzlich für die Bewälti-
gung der vielfältigen und immer
weiterwachsenden Aufgabenfel-
der bedanken.
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke e e e e AÖRAÖRAÖRAÖRAÖR
Auch bei den Stadtwerken schla-
gen die gestiegenen Energiekos-
ten, hier vor allem die Strom-
preise zu Buche, was eine Ge-
bührensteigerung im Jahr 2023
zur Folge hat. Daher ist der Auf-
trag zur Prüfung der Erweiterung
des Geschäftsfelds zu einer
kommunalen Energiegenossen-
schaft durch den Bürgermeister
folgerichtig. So könnte sich
günstiger Strom, gewonnen
durch erneuerbare Energien di-
rekt in den durch die Einwohner
zu zahlenden Gebühren auswir-
ken und diese senken. Erwäh-
nenswert sind die vielen War-
tungs- und Instandsetzungsar-
beiten, die bei Not auch an 365
Tagen im Jahr und 24/7 durch
Henrik Weiss und sein Team ge-
leistet werden. Henrik, verbun-
den mit der Bitte um Weiterlei-
tung sprechen wir Dir und Dei-
nem Team Dank für die Leis-
tungsfähigkeit und das gezeig-
te Engagement aus.
Bei uns sind Sie mit SicherheitBei uns sind Sie mit SicherheitBei uns sind Sie mit SicherheitBei uns sind Sie mit SicherheitBei uns sind Sie mit Sicherheit
richtig - Sicherheit, Ordnung,richtig - Sicherheit, Ordnung,richtig - Sicherheit, Ordnung,richtig - Sicherheit, Ordnung,richtig - Sicherheit, Ordnung,
den Fden Fden Fden Fden Feuereuereuereuereuer- und Katastrophen-- und Katastrophen-- und Katastrophen-- und Katastrophen-- und Katastrophen-
schutz in unserer Stadt weiterschutz in unserer Stadt weiterschutz in unserer Stadt weiterschutz in unserer Stadt weiterschutz in unserer Stadt weiter
stärken.stärken.stärken.stärken.stärken.
Einen immens wichtigen Beitrag
zur Sicherheit unserer Einwoh-
ner leistet unsere freiwillige
Feuerwehr. Für die ehrenamtli-
che Leistungsbereitschaft und
das gezeigte Engagement ge-
bührt ihnen Dank, Respekt und
Anerkennung. Investitionen von
insgesamt knapp 2.5 Millionen
Euro im Jahr 2023 in das neue

Feuerwehrhaus in Züschen, das
TSF-W Fzg in Langewiese und
das neue Drehleiterfahrzeug mit
Korb in Winterberg untermau-
ern eindrucksvoll, wie wichtig
uns eine hohe Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehr ist. Wir
haben Eure Hinweise im Bereich
der mangelnden persönlichen
Schutzausstattung ernst genom-
men. Daher wird die Beschaf-
fung der benötigten Ausstattung
beschleunigt. Der Brandschutz-
bedarfsplan der Stadt Winter-
berg, ist die Grundlage, welches
Sicherheitsbedürfnis die Feuer-
wehr für die Bürger der gesam-
ten Stadt gewährleisten soll und
mit welcher Qualität sie arbei-
tet. Mit Spannung erwarten wir
die für April 2023 angekündigte
Fortschreibung, die sicherlich
auch die Neubauten der Feuer-
wehrhäuser Neuastenberg und
Langewiese beinhalten wird. Alle
Angehörigen der Feuerwehr er-
halten kostenlos die Bürgerkar-
te. Damit möchten wir uns für
Eure, für uns alle so wichtige,
ehrenamtliche Arbeit bedanken
und diese wertschätzen. Wir
wünschen Euch bei der Bewälti-
gung der vielfältigen Einsatzauf-
gaben stets gutes Gelingen und
das Ihr immer gesund und un-
versehrt an Körper und Seele
von Euren Einsätzen zurück-
kommt.
OrdnungsamtOrdnungsamtOrdnungsamtOrdnungsamtOrdnungsamt
Das friedliche Miteinander ist
durch ein gemeinsames, gesell-
schaftliches Werteverständnis
bestimmt. Dazu sind Regeln er-
forderlich an die sich alle hal-
ten. Grölenden Gästen und Drift-
ern hingegen können wir keine
Akzeptanz und Toleranz entge-
genbringen. Hier kommt unser
Ordnungsamt ins Spiel, dass die
steigenden Anforderungen an Si-
cherheit und Ordnung tagtäg-
lich bewältigen muss. Uns ist
bewusst, dass es immer wieder
unangenehme Situationen, no-
torische Falschparker und tem-
poräre Vermüllung in der Mitte
unserer Gesellschaft gibt und
der Ruf nach Ordnungskräften
dann vehement laut ist. Deswe-
gen schlagen wir vor, Kontrollen
auch auf den ruhenden Verkehr
sowie auf den notwendigen
Rückschnitt von Hecken und
Sträuchern im Gehwegbereich
auszuweiten und in das Aufga-
benportfolio des Ordnungsam-
tes aufzunehmen. Mit Blick auf
die Personalsituation bitten wir
aber auch um Verständnis, dass

die Mitarbeiter des Ordnungs-
amtes nicht überall zugleich sein
können. Joachim Sögtrop, bei
Dir, verbunden mit der Bitte um
Weiterleitung, möchten wir uns
stellvertretend ganz herzlich für
das geleistete bedanken.
Schrittmacher der Digitalisie-Schrittmacher der Digitalisie-Schrittmacher der Digitalisie-Schrittmacher der Digitalisie-Schrittmacher der Digitalisie-
rung - Digitalisierung weiterrung - Digitalisierung weiterrung - Digitalisierung weiterrung - Digitalisierung weiterrung - Digitalisierung weiter
ausbauenausbauenausbauenausbauenausbauen
Leider ist die enorme Bedeutung
der Digitalisierung und der Ein-
bringung neuer Innovationen
lange Zeit unterschätzt und
nicht angemessen gefördert
worden. Die Bearbeitung und
Umsetzung von Förderanträgen
nimmt enorme Zeit in Anspruch.
Um die Chancen der fortschrei-
tenden Digitalisierung zukunfts-
gerichtet zu nutzen ist es uns
besonders wichtig den Breit-
bandausbau weiter voran zu trei-
ben, um damit weißen und grau-
en Flecken in unse-rem Stadt-
gebiet den Kampf anzusagen.
Unmittelbare Investitionen von
305.000 Euro sowie mittelfristi-
ge Investitionen von 700.000
Euro verleihen unseren Zielen
Nachdruck.
Wir können viel erreichen, amWir können viel erreichen, amWir können viel erreichen, amWir können viel erreichen, amWir können viel erreichen, am
besten gemeinsam - Der Menschbesten gemeinsam - Der Menschbesten gemeinsam - Der Menschbesten gemeinsam - Der Menschbesten gemeinsam - Der Mensch
steht im Mittelpunkt unserersteht im Mittelpunkt unserersteht im Mittelpunkt unserersteht im Mittelpunkt unserersteht im Mittelpunkt unserer
Kommunalpolitik - Das großeKommunalpolitik - Das großeKommunalpolitik - Das großeKommunalpolitik - Das großeKommunalpolitik - Das große
Ganze beginnt mit einem Ohr fürGanze beginnt mit einem Ohr fürGanze beginnt mit einem Ohr fürGanze beginnt mit einem Ohr fürGanze beginnt mit einem Ohr für
die kleinen Dinge - Bürgerwillendie kleinen Dinge - Bürgerwillendie kleinen Dinge - Bürgerwillendie kleinen Dinge - Bürgerwillendie kleinen Dinge - Bürgerwillen
durch Bürgerbeteiligungsprozes-durch Bürgerbeteiligungsprozes-durch Bürgerbeteiligungsprozes-durch Bürgerbeteiligungsprozes-durch Bürgerbeteiligungsprozes-
se in den Mittelpunkt stellen.se in den Mittelpunkt stellen.se in den Mittelpunkt stellen.se in den Mittelpunkt stellen.se in den Mittelpunkt stellen.
Zu wissen, was die Menschen be-
wegt und auf ihr Know-how zu-
rückzugreifen sind Grundpfeiler,
um unserer kommunalpolitischen
Verantwortung gerecht zu wer-
den. Die gute Bürgerbeteiligung
an den vielen unterschiedlichen,
teils digitalen Formaten beweist,
dass die Menschen aktiv in die
Gestaltung unserer schönen
Stadt einbezogen werden wol-
len. Wir sind der festen Überzeu-
gung, durch Meinungs- und
Ideenvielfalt stets den besten
Kompromiss für Winterberg zu
erreichen und werden deshalb
diesen eingeschlagenen Weg mit
unserem Bürgermeister an der
Spitze konsequent weitergehen.
Im nächsten Jahr sind Fördermit-
tel in Höhe von 63.000 € im Haus-
haltsplan berücksichtigt, um ei-
nen Bürgerbeteiligungs- und
Ideenfindungsprozess für unse-
ren Kirmesplatz anzustoßen. Mit
dem bedingungslosen Dorfein-
kommen stärken wir die Gestal-
tungs- und Beteiligungsmöglich-
keiten vor Ort um damit ortsty-
pische Klein- und Kleinstprojek-
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te realisieren zu können. Verbes-
serungsbedarf sehen wir
allerdings bei der Umsetzung von
angekündigten innerstädtischen
Projekten, die am Beispiel des
Pop-Up-Radwegs am Waltenberg
oder der Einrichtung von Park-
lets zwar angekündigt werden,
aber bis zur Realisierung viel zu
viel Zeit ins Land geht. Weiterhin
sind wir der Auffassung, dass die
Zeitspanne bis zur Veröffentli-
chung von Protokollen aus Aus-
schüssen und Stadtrat im Mitte-
lungsblatt zu groß und nicht mehr
zeitgemäß ist. Hinweisen möch-
ten wir auf die unterschiedlich
gehandhabte Bekanntmachung
von Sitzungen im Ratsinformati-
onssystem und dem Amtsblatt,
wo der nichtöffentliche Teil nur
dem Amtsblatt zu entnehmen ist
und regen an, das Ratsinformati-
onssystem in Bürgerinformati-
onssystem umzubenennen.
Unterstützung des ehrenamtli-Unterstützung des ehrenamtli-Unterstützung des ehrenamtli-Unterstützung des ehrenamtli-Unterstützung des ehrenamtli-
chen Engagements und der chen Engagements und der chen Engagements und der chen Engagements und der chen Engagements und der VVVVVererererer-----
eine durch weitere finanzielleeine durch weitere finanzielleeine durch weitere finanzielleeine durch weitere finanzielleeine durch weitere finanzielle
Förderung.Förderung.Förderung.Förderung.Förderung.
Ohne Vereine und Ehrenamt
droht die Gemeinschaft
auseinander zu brechen. Großer
Dank gilt daher jedem einzel-
nen, der sich ehrenamtlich in
den Vereinen und Gruppierun-
gen in unserer Stadt engagiert
und sich bemüht, in der schwie-
rigen Situation das Leben
miteinander aufrecht zu erhal-
ten. Der Seniorenbeirat leistet
durch seine Arbeit einen wesent-
lichen Beitrag zur Vernetzung,
Austausch und Fortbildung un-
serer Senioren. Die Vereine prä-
gen unser Dorf- und Stadtleben,
bereichern unser Leben und sor-
gen dafür, dass wir gut und
gerne auf dem Land leben.
Besonders gefreut hat es uns,
dass in diesem Jahr endlich
wieder eine Schützenfestsaison
stattfinden konnte. Dass das
Vereinsleben weiterhin durch fi-
nanzielle Zuschüsse unterstützt
wird begrüßen wir ausdrücklich.
Chancen nutzen - attraktiveChancen nutzen - attraktiveChancen nutzen - attraktiveChancen nutzen - attraktiveChancen nutzen - attraktive
Wirtschaftsförderung,Wirtschaftsförderung,Wirtschaftsförderung,Wirtschaftsförderung,Wirtschaftsförderung, Unter Unter Unter Unter Unter-----
stützung der Gewerbetreiben-stützung der Gewerbetreiben-stützung der Gewerbetreiben-stützung der Gewerbetreiben-stützung der Gewerbetreiben-
den - Start Up Unternehmen förden - Start Up Unternehmen förden - Start Up Unternehmen förden - Start Up Unternehmen förden - Start Up Unternehmen för-----
dern - Neue Gewerbeflächendern - Neue Gewerbeflächendern - Neue Gewerbeflächendern - Neue Gewerbeflächendern - Neue Gewerbeflächen
schaffen.schaffen.schaffen.schaffen.schaffen.
#Winterberghältdurch. Dieser
Hashtag beschreibt die schwie-
rige wirtschaftliche Lage unse-
rer Gewerbetreibenden vor Ort.
Die WTW mit dem Stadtmarke-
tingverein unterstützt unsere
Unternehmen dabei mit News-
lettern, in denen Informationen

geteilt und Hilfen sowie Förder-
möglichkeiten aufgezeigt wer-
den. So konnte mit dem Förder-
programm des Landes NRW „So-
fortprogramm Innenstadt“ dro-
henden Leerständen entgegen-
gewirkt und die Qualität unse-
rer Ortsmitte erhalten werden.
Das Winterberg nach wie vor ein
interessanter Standort für Ge-
werbeansiedlungen ist, wird u.a.
durch die komplette Vergabe der
Gewerbeflächen an der Lamfert
untermauert. Die WTW beweist
hier ihre Leistungsfähigkeit
durch Beratungsleistung und
gezielte, individuelle Unterstüt-
zungsmaßnahmen. Allerdings
sind die Gewerbeflächen nun
komplett vergeben. Winterberg
benötigt als attraktiver Wirt-
schaftsstandort neue Flächen,
daher hoffen wir, dass die Pla-
nungen zur Entwicklung der Bur-
mecke in Siedlinghausen sowie
die auf Inititative der CDU an-
gestoßenen Planungen zur Er-
weiterung der Lamfert, Früchte
tragen werden. Erwartungsvoll
schauen wir der Fort-schreibung
des Tourismuskonzeptes ent-
gegen und hoffen, dass dieses
im Schwerpunkt auf Qualitäts-
steigerung, anstatt auf Massen-
abfertigung abzielt und damit
den Einklang zwischen Einwoh-
nern und Gästen weiter fördert.
Überrascht waren wir von der
plötzlichen Trennung vom Tou-
rismusförderer Christian Klose
und haben den Anspruch diese
Vakanz schnell adäquat nach-
zubesetzen. Winni, verbunden
mit der Bitte um Weitergabe
möchten wir für das geleistete
herzlich Dankeschön sagen.
Winterberg ist fortschrittlich, be-Winterberg ist fortschrittlich, be-Winterberg ist fortschrittlich, be-Winterberg ist fortschrittlich, be-Winterberg ist fortschrittlich, be-
weglich und sportlich - klima-weglich und sportlich - klima-weglich und sportlich - klima-weglich und sportlich - klima-weglich und sportlich - klima-
neutrale Mobilität verbessern,neutrale Mobilität verbessern,neutrale Mobilität verbessern,neutrale Mobilität verbessern,neutrale Mobilität verbessern,
Straßenverkehrssicherheit erhö-Straßenverkehrssicherheit erhö-Straßenverkehrssicherheit erhö-Straßenverkehrssicherheit erhö-Straßenverkehrssicherheit erhö-
hen, Radinfrastruktur ausbauen,hen, Radinfrastruktur ausbauen,hen, Radinfrastruktur ausbauen,hen, Radinfrastruktur ausbauen,hen, Radinfrastruktur ausbauen,
Leistungssport weiter unterstüt-Leistungssport weiter unterstüt-Leistungssport weiter unterstüt-Leistungssport weiter unterstüt-Leistungssport weiter unterstüt-
zenzenzenzenzen
Im Mobilitätssektor und bei der
Bewältigung des teilweise vor-
kommenden Verkehrs- und Park-
chaos sehen wir noch Handlungs-
bedarf. Obwohl bereits neue
Parkangebote städtischerseits
geschaffen wurden, ist der Park-
druck, gerade in der Wintersai-
son enorm. Eine intelligente, zeit-
gemäße und bereits geplante
Parkraumbewirtschaftung sowie
das bereits angestoßene kom-
munale Parkraummanagement
könnten hier bestehendes Poten-
tial noch optimieren. Bei allen
zukünftigen Neubauprojekten ist

zudem pro Wohnungseinheit ein
Stellplatznachweis von 1,5 Plät-
zen in der Planung zu berück-
sichtigen. Dem stets weiter stei-
genden Verkehrsaufkommen
müssen wir gesamtheitlich, in-
terkommunal, verbunden mit For-
derungen an unsere heimischen
Land- und Bundestagsabgeord-
neten begegnen. Ziel muss es
sein, den Verkehr für unsere Ein-
wohner erträglicher zu gestalten.
Eine weitere Verkehrsentlastung
und Qualitätssteigerung erhoffen
wir uns von dem Ausbau der Rad-
wegeinfrastruktur in Richtung
Neuastenberg und Niedersfeld.
Die Bobbahn Winterberg leidet
nach wie vor unter einem struk-
turellen Defizit. Die Energiekos-
tensteigerungen wirken sich hier
besonders massiv aus. So ist mit
einem weiteren Zuschussbedarf
der Gesellschafter von 115.000
Euro zu rechnen. Die Winterberg-
er Bobbahn ist aber eine Medail-
lenschmiede und stärkt die Mar-
ke WINTERBERG. Die großen Er-
folge heimischer Athleten bei
den Olympischen Spielen in Pe-
king sind der beste Botschafter
für eine weitere adäquate Sport-
förderung seitens Bund und Land.
Das Hickhack um die Aberken-
nung vom Status als Sportstütz-
punkt hat bei den Sportlern, den
Funktionären und Trainern große
Bestürzung ausgelöst. Dass von
dieser Entscheidung dann plötz-
lich Abstand genommen wurde
und der Status Sportstützpunkt
bis 2026 gesichert ist, freut uns,
ver-deutlicht aber auch die cha-
otische Vorgehensweise im von
Nancy Faeser geführten BMI. Es
gilt nun das das komplexe Zu-
sammenspiel zwischen sportli-
chem Erfolg - Trainings-stätten
und entsprechenden Nachwuchs-
talenten in Einklang zu bringen
um den Status des Sportstütz-
punktes Winterberg langfristig zu
sichern.
Sehr geehrte Damen und Herren,
bedanken möchten wir uns bei
der Verwaltungsspitze, die uns
das komplexe Zahlenwerk er-
klärt und unsere Fragen beant-
wortet hat. Wir stimmen dem
Haushaltsplan der Stadt Winter-
berg zu und würden uns freuen
wenn Sie den von uns gestellten
Anträgen und Anregungen Ihre
Zustimmung schenken würden.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksam-
keit.
Der Vorsitzende der SPD-Frakti-
on, Torben Firley führt aus:
Verehrte Winterberger,

liebe Ratskolleginnen und -kol-
legen,
sehr geehrter Herr Bürgermeis-
ter Beckmann,
Unsere Haushaltsberatungen fal-
len in eine sehr ausgewöhnliche
Zeit - damit ist jetzt nicht die
vorweihnachtliche Adventszeit
gemeint.
In der aktuellen Situation ist es
nicht einfach nur eine Rede zum
Haushalt 2023 der Stadt Winter-
berg zu halten ohne die Zeiten-
wende zu beachten.
„Tanzt unsere Welt mit sich
selbst schon im Fieber?
Liegt unser Glück nur im Spiel
der Dämonen?“ (Karat: Blauer
Planet)
Wie geht es Ihnen allen aktuell?
Schauen Sie täglich noch die Ta-
gesschau oder schalten bei Nach-
richtensendungen direkt ab?
Freuen Sie sich bereits auf das
Weihnachtsfest im Kreis der Fa-
milie, sowie auf den bevorste-
henden Jahreswechsel? Haben
Sie vielleicht Besorgnis davor was
im neuen Jahr 2023 alles pas-
siert?
In diesem Jahrzehnt sind wir
inzwischen mitten in einem Dau-
erkrisenmodus, von dem wir uns
wünschen, dass er bald beendet
ist. Planungen ob mittel- oder
langfristig sind problematisch, da
wir die weitere Entwicklung
leider keiner Glaskugel entneh-
men können.
Die Zeit der Pandemie ist nicht
spurlos an unserer Gesellschaft
vorbeigegangen. Gerade als so
langsam ein Licht am Ende des
Tunnels in Sicht kam, war dann
dieser vermaledeite 24. Februar
2022. Mit Schrecken erleben wir
bis heute täglich das die Dämo-
nen noch immer nichts aus dem
Entsetzen von 2 Weltkriegen ge-
lernt haben.
Warum gibt es einen Konflikt zwi-
schen Nachbarländern welche
sich selbst doch über Jahrzehnte
als Brudervölker bezeichnet ha-
ben? Müssen wir verstehen? -
Nein!
Allein schon nicht wegen der Fol-
gen für die gesamte Menschheit
auf unserem blauen Planeten.
Steigende Energiepreise & Le-
benshaltungskosten sowie knap-
pe Rohstoffe sind noch das klei-
nere Übel in den reichen Natio-
nen. Wo kein Strom & keine Hei-
zung aufgrund eines böswilligen
Überfalls mehr funktioniert sind
die Kosten für Energie irrelevant,
und wo Menschen hungern, ist
Geld egal!
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Eigentlich geht uns allen hier
doch gut, auch wenn wir mit der
rasenden Inflation leben müssen,
so können wir doch den Men-
schen die schwer vom Schicksal
getroffen ihre Heimat verlassen
mussten helfen und sie bei uns
aufnehmen. In schwierigen Zei-
ten müssen wir zusammenhalten
und stolz unsere Solidarität in
Europa zeigen.
Der Gedanke Europa und darüber
hinaus weckt bei mir einen Ge-
danken.
Warum haben wir keine Partner-
stadt mehr in Ostdeutschland,
nach dem Ende mit Oberhof. Und
warum haben wir uns nie um eine
Partnerstadt in Osteuropa be-
müht?
Wir sind der Meinung das wir
hier „geschlafen“ haben und
würden dieses Thema Richtung
Osten gern wiederaufleben las-
sen.
Wir beantragen das sich mit der
Idee „Mehr europäische Partner-
schaft wagen“ das Europäische
Komitee als Arbeitsgruppe be-
fasst und die Ergebnisse dann
dem Rat vorstellt.
Bei all diesen Dauerkrisen dür-
fen wir aber den Umweltschutz
nicht vergessen:
Der Umstieg auf erneuerbare En-
ergieträger bleibt wichtig und ist
alternativlos.
Unsere Position dazu geht deut-
lich in Richtung Windenergie.
Allerdings ausschließlich unter
der Bedingung der kommunalen
- und Bürgerbeteiligung. Ebenso
wichtig ist uns dabei, dass wir
als Kommune die Standorte
selbst bestimmen.
Denn dem momentanen Vorha-
ben der NRW-Landesregierung,
den Kommunen die Planungsho-
heit zu entziehen, können wir
nicht zustimmen.
Ebenso wenig wollen wir Inves-
toren akzeptieren, die aus rei-
nem Profitinteresse unsere Land-
schaft verspargeln. Lassen Sie
uns hier gemeinsam für die bes-
te Lösung arbeiten.
Zum Umweltschutz gehört für
uns natürlich auch die Ausstat-
tung unserer kommunalen Ge-
bäude mit Photovoltaikanlagen
und weiterem energetischem In-
ventar, was wir entsprechend for-
cieren sollten, und was durch
eine kommunale Beteiligung an
der Windenergie finanziell ge-
stützt werden könnte.

Wir beantragen die Verwaltung
zu beauftragen die Beteiligung
an einer kommunalen Energie-
gesellschaft mit dem Hochsauer-
landkreis zu prüfen.
Erfreulich ist, dass uns der Rech-
nungsprüfungsausschuss das
Jahresergebnis 2021 mit einer
„schwarzen Null“ attestiert hat.
Ursprünglich wurde mit einem
Jahresfehlbetrag von 867.443
EUR geplant.
Das war allerdings erneut nur mit
Hilfe des Gesetzes Schäden aus
der COVID-19-Pandemie zur Iso-
lierung in Höhe von 2.073.000
EUR möglich.
Dieses Ergebnis freut uns um so
mehr, als dass wir noch im Pan-
demie-Jahr 2020 nur ein negati-
ves Ergebnis von 549.000 EUR
hatten.
Insgesamt hat der Kämmerer aus
2020 & 2021 jetzt 3.827.000 EUR
isoliert. Positiv ist, dass für das
Jahr 2022 keine Isolierung not-
wendig ist.
Der Planansatz 2023 sieht zwar
einen ausgeglichenen Haushalt
vor, der Schein trügt aber, denn
der fiktive Ausgleich wird nur
durch die Isolierung von Schäden
in Folgen des Ukraine Krieg in
Höhe von 1.064.750 EUR sowie
dem Griff in die Ausgleichsrück-
lage von 1.257.288 EUR möglich.
(Ausgleichsrücklage nach Inan-
spruchnahme 210.000 EUR.)
Rechnen wir die isolierten Schä-
den zusammen 4.891.260 EUR.
Hoffen wir mal, dass es zu kei-
nen weiteren Isolierungen kom-
men muss, so wie für 2024 ge-
plant.
Den Mitgliedern des Haupt- &
Finanzausschuss wurde in der No-
vember Sitzung bereits ein aktu-
elles besseres Zahlenwerk vor-
gestellt.
Der Verantwortung, wie diese
Isolierungen ab 2027 aufgelöst
werden können, müssen wir ge-
meinsam in dieser Wahlperiode
nachkommen und erwarten dazu
konkrete Vorschläge.
Dass auch für den Haushalt 2023
keine Kassenkredite vorgesehen
sind und somit keine weitere
Neuverschuldung erfolgen wird,
begrüßen wir sehr.
Leider haben wir von Ihnen Herr
Bürgermeister recht wenig ge-
hört wie wir unsere Einnahmen-
situation verbessern können und
solange das nicht möglich ist, in
welchen Bereichen Einsparun-

gen vorgenommen werden kön-
nen, ohne die Vernachlässigung
unserer Pflichtaufgaben.
Wir müssen uns aber nichtsdes-
totrotz gemeinsam kritisch die
Frage stellen ob jede geplante
Maßnahme aufgrund der finan-
ziell immer noch angespannten
Situation umgesetzt werden
kann.
Bei Projekten welche mit Förder-
geldern unterstützt werden muss
eine Umsetzung innerhalb der
Fristen aber zwingend erfolgen.
In einem sind wir mit Ihnen kon-
form, denn auch wir sehen
zurzeit keinen Anlass die Grund-
steuer A & B sowie die Gewer-
besteuer zu erhöhen.
(Grundsteuer A: 56.776 EUR un-
verändert
Grundsteuer B: 3.100.000 EUR
unverändert)
Gerade bei der jetzt stetig stei-
genden Inflation wäre das ein fa-
tales Signal für unsere Bür-ge-
rinnen und Bürger.
Die Steuern nicht zu erhöhen ist
allerdings kein kommunales Ent-
lastungspaket, so gerne Sie, ver-
ehrter Herr Bürgermeister, dies
auch so verkaufen wollen. Denn
die steigenden Preise sind eine
nie zuvor dagewesene Belastung
für unsere Unternehmen, und
auch für jeden privaten Haushalt.
Leider müssen wir für 2023 mit
geringeren Schlüsselzuweisun-
gen rechnen.
(2022: 5.695.511 EUR
2023: 4.068.525 EUR - Verände-
rung: 4.008.486 EUR)
Zum wiederholten Mal - und da-
mit schon traditionell - bemän-
geln auch wir, dass die NRW-
Landesregierung es noch immer
nicht geschafft hat die Neuord-
nung der Kommunalfinanzierung
vorzunehmen.
Ein Projekt an dem bereits Rot/
Grün & Schwarz/Gelb gescheitert
sind, sowie vermutlich auch
Schwarz/Grün scheitern wird. Ein
Armutszeugnis für jede Landes-
regierung, welches die Respekt-
losigkeit für die kommunale Fa-
milie deutlich macht.
Erfreut sind wir über den erneu-
ten Anstieg des Gemeindeanteils
an der Einkommens- und Umsatz-
steuer.
(2022: 6.700.000 EUR
2023: 7.113.400 EUR - Verände-
rung: 7.392.898 EUR)
Freuen werden wir uns, wenn die
Einnahmen aus der NRW-Kuror-

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen GremienAus den städtischen Gremien

te-Beihilfe wie geplant ein we-
nig ansteigen.
(2022: 1.041.400 EUR
2023: 1.400.000 EUR)
Obwohl wir das frühere Spitzen-
ergebnis aus den Gewerbesteu-
er-einnahmen sicher nicht sobald
wieder erreichen werden, freuen
wir uns doch über einen leichten
Anstieg zum Vorjahr. Unser Dank
für diesen kleinen Erfolg gilt den
Unternehmen dem Einzelhandel
sowie nicht zuletzt den Gastro-
nomen unserer Stadt.
(2022: 5.000.000 EUR Plan -
5.900.000 EUR Ist
2023: 5.500.000 EUR)
Auch wenn wir erfreulicher Wei-
se für 2023 die Überschussbetei-
ligung Forst von 500.00,00 EUR
wieder erhalten, so ist es uns
doch der Hinweis sehr wichtig,
dass der Forstbetrieb trotzdem
über ausreichende Mittel verfü-
gen muss, um die Aufforstung der
Kalamitätsflächen bewältigen zu
können.
Kommen wir nun zu den Ausga-
ben:
Leider müssen wir in 2023 eine
Erhöhung der Kreisumlage um
0,8% hinnehmen. Dies bedeutet
für uns eine höhere Belastung
von 406.750 EUR.
(2023: 6.476.000 EUR bei Einbrin-
gung Haushalt)
Die Jugendamtsumlage trifft un-
sere Kommune 2023 mit einer
Mehrbelastung von 572.054 Euro.
Auch wenn diese Entwicklung in
den letzten Jahren stetig steigt,
so sehen wir es doch als Pflicht
an, unsere Jugendlichen zu un-
terstützen und Schaden von ih-
nen abzuwenden.
(2023: 4.320.600 EUR bei Einbrin-
gung Haushalt)
Nach intensiver Beratung stimmt
die SPD-Fraktion dem vorliegen-
den Haushaltsentwurf zu.
Zum Abschluss meiner Ausfüh-
rungen möchte ich mich aus-
drücklich und im Namen der ge-
samten SPD-Fraktion bei all un-
seren städtischen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern für ihre
Arbeit bedanken, denn sie ha-
ben ihre Leistungen in gewohn-
ter Weise erbracht.
Vielen Dank für die Aufmerksam-
keit.
Glück Auf!
Aus Platzgründen wird der zwei-
te Teil der öffentlichen Nieder-
schrift im Mitteilungsblatt am
24.03.2023 abgedruckt.
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Passionsandachten
im März 2023

DRK KiTa gewinnt move-it Box der Verkehrswacht NRW

Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde
Winterberg im März 2023

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

12. März12. März12. März12. März12. März
um 9 Uhr - Gottesdienst in Lange-
wiese mit Abendmahl
um 10.30 Uhr - Gottesdienst in
Winterberg mit Abendmahl im An-
schluss Gemeindecafe
NEU 14. MärzNEU 14. MärzNEU 14. MärzNEU 14. MärzNEU 14. März

um 18 Uhr - Jugendgruppe für Ju-
gendliche im Alter von 12-16 Jah-
ren unter der Leitung von Corinna
Hedrich (alle 14 Tage)
19. März19. März19. März19. März19. März
um 10.30 Uhr - Gottesdienst in
Winterberg im Anschluss mit Ge-

meindecafe
26. März26. März26. März26. März26. März
um 9 Uhr - Gottesdienst in Lange-
wiese
um 10.30 Uhr - Gottesdienst in
Winterberg mit Abendmahl im An-
schluss Gemeindecafe

NEU 28. MärzNEU 28. MärzNEU 28. MärzNEU 28. MärzNEU 28. März
um 18 Uhr - Jugendgruppe für Ju-
gendliche im Alter von 12-16 Jah-
ren unter der Leitung von Corinna
Hedrich (alle 14 Tage)

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Herzliche Einladung zu den Passi-
onsandachten in die Evangelische
Kirche Winterberg
Mittwoch, den 15.03.2023 um
18 Uhr

Mittwoch, den 22.03.2023 um
18 Uhr
Mittwoch, den 29.03.2023 um
18 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das DRK Familienzentrum und
Kindertageseinrichtung Winter-
berg wurden am 28. Februar
durch die Verkehrswacht NRW
mit einem Preisgewinn aus ei-
nem Wettbewerb ausgezeich-
net. Bernd Henne (Verkehrs-
wacht Brilon) und Clemens Fi-
scher, Geschäftsführer Kreisver-
kehrswacht und Vorsitzender der
örtlichen Verkehrswacht Arns-
berg, überreichten die „move-
it“ Box im Wert von 300€ an
Anke Schmidt. (Einrichtungslei-

tung des DRK Familienzentrums)
Die Kinder erhielten zusätzlich
eine Warnweste und eine Kappe
der Verkehrswacht. Die Box er-
möglicht es den Kindern, den
Straßenverkehr auf spielerische,
sportliche und physiologische
Art zu verstehen. Sie werden auf
vorhersehbare Ereignisse im All-
tag und Straßenverkehr vorbe-
reitet und zur Bewegung moti-
viert, um so auch etwas für ihre
Gesundheit zu tun.
Die Hauptaufgaben der Ver-

kehrswacht bestehen aus prä-
ventiven Maßnahmen, sowie
Trainingseinheiten für Hauptver-
ursacher von Unfällen, für Kin-
der, junge Menschen und Senio-
ren. Zusätzlich werden Behin-
dertenarbeit, Verkehrssicher-
heitstage in Kindergärten, Akti-
onen mit jungen Fahrer*innen
sowie das Geben von hilfreichen
Tipps für Eltern angeboten. In
enger Zusammenarbeit mit lo-
kalen Behörden und der Polizei
entwickeln sie Konzepte und

organisieren Aufklärungsveran-
staltungen für betroffene Ziel-
gruppen.
Das DRK Familienzentrum und
Kindertageseinrichtung nahm die
„move-it“ Box und Accessoires
dankend entgegen. „Durch die
Unterstützung der Verkehrswacht
können wir den Vorschulkindern
Gefahren im Straßenverkehr ver-
ständlicher vermitteln und sie da-
hingehend trainieren, sicher in
die Schule zu kommen.“ - sagte
Anke Schmidt.
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25-jähriges Jubiläum von Kfz-Krevet
mit Schütte Automobile in Winterberg

Die Firma Kfz-Krevet mit Auto-
mobile Schütte aus Winterberg
kann heute unter dem Ge-
schäftsführer Marc Schütte auf
ein stolzes Jubiläum von 25 Jah-

ren zurückblicken.
Begonnen hat alles am 15. März
1998 unter dem Namen Kfz-Kre-Kfz-Kre-Kfz-Kre-Kfz-Kre-Kfz-Kre-
vetvetvetvetvet in der Halle Am Hagenblech
85 mit einem Abschleppdienst,

Autohandel und einer Kfz-Werk-
statt. Im Jahr 2006 wurden die
Räumlichkeiten am Kreisel im
Industriegebiet Remmeswiese
als Reifen- und Autohandel be-

zogen. Am 13. Dezember 2006
fiel das Unternehmen einem
Brand zum Opfer. Im nächsten
Jahr, 2007 folgte dann die se-
parate Gründung der Firma
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Schütte Schütte Schütte Schütte Schütte Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &Automobile GmbH &
Co. KGCo. KGCo. KGCo. KGCo. KG auf der Remmeswiese
2a neben dem Unternehmen
Kfz-Krevet Am Hagenblech 85.
Bis heute besteht noch der 24-
Stunden Abschleppdienst mit
Pannenhilfe, eine Werkstatt für
Kfz-Reparaturen mit Ausführung

von TÜV und AU sowie der Au-
tohandel aller Marken in Form
von Neu- und Gebrauchtfahr-
zeugen. Später folgte auch die
Autovermietung.
Zunehmend sind immer mehr
hochwertige Fahrzeugtypen vor-
rätig, aber auch auf Wunschbe-

stellung lieferbar. Im Jahre 2021
wurde ein neuer Abschleppwa-
gen angeschafft. Der Ab-
schleppdienst wird auch für die
Polizei (Sichersteller) ausge-
führt. Das Unternehmen in der
Remmeswiese erstreckt sich
insgesamt, zusammen mit den

Außenstellflächen auf etwa
1500 Quadratmetern.
Die Büroräume der Firma Schüt-
te Automobile wurden passend
zum Jubiläum kürzlich von hei-
mischen Winterberger Unter-
nehmen neu gestaltet:
Die moderne Wandgestaltung
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führte MalermeisterMalermeisterMalermeisterMalermeisterMalermeister
Frank GladenFrank GladenFrank GladenFrank GladenFrank Gladen aus.
Eine neue Küche wur-
de von Peis KüchenPeis KüchenPeis KüchenPeis KüchenPeis Küchen
im Pausenraum mon-
tiert.
Die neue Theke und
ein Schrank mit mo-
derner Lichttechnik
wurde im Kundenbe-
reich von BrökerBrökerBrökerBrökerBröker
GmbH & CoGmbH & CoGmbH & CoGmbH & CoGmbH & Co..... KG KG KG KG KG er-
richtet.
Eine neue, moderne
LED-Werbelichttech-
nik montierte
S I  S I  S I  S I  S I  WWWWWerbeformerbeformerbeformerbeformerbeform aus
Niedersfeld. Seit der
Renovierung ziert
auch ein eleganter
Starandkorb von Maserati den
Verkaufsraum und bildet einen
echten Eyecatcher.
Kürzlich wurde dem Inhaber
Marc Schütte auch der „Silber-
ne Meisterbrief“ der Kfz-Innung
für seine 25-jährige Tätigkeoit

als Kfz-Mechanikermeister ver-
liehen.
Wir sagen herzlichen Glück-
wunsch und wünschen für die
Zukunft viele weitere erfolgrei-
che Jahre!
[BL]
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150-jähriges Jubiläum der
Schützenbruderschaft Oberschledorn 1874 e.V.

Sauerland-Museum Arnsberg
sucht „Wald-Zeitzeugen“
Erinnerungen an den Sauerländer Wald

Die St. Antonius Schützenbruder-
schaft Oberschledorn 1874 e.V.
freut sich, im kommenden Jahr
sein 150-jähriges Bestehen fei-
ern zu können. Vom 8. bis 9. Juni
2024 soll das Jubelfest stattfin-
den. Zu diesem Anlass wird die
Schützenbruderschaft unter an-
derem alle Schützenvereine und
-bruderschaften aus dem Stadt-
gebiet Medebach herzlich einla-
den.

Die Vorbereitungen haben vor
zwei Monaten begonnen. So hat
der Musikverein Oberschledorn
schon seine Unterstützung zuge-
sagt und es wurden Anfragen an
Zeltverleiher und Schausteller
gestellt.
Interessierte Schützenbrüder be-
kommen am 24. März im Rah-
men eines Handwerkerstammti-
sches die Gelegenheit, eigene
Ideen einzubringen und sich an

den Vorbereitungen zu beteili-
gen. Ausdrücklich sind alle Schüt-
zenbrüder dazu eingeladen.
Gerne können Schützenbrüder
auch vorab Vorstandsmitglieder
ansprechen. Eine Chronik über
die letzten 25 Jahre des Vereins-
geschehens soll an die letzte
Chronik aus dem Jahr 1999 an-
schließen. Bilder aus den letzten
25 Jahren sind daher sehr will-
kommen.

„Das Wochenende soll ein be-
sonderes Ereignis für alle Mit-
glieder, Einwohner und Gäste
Oberschledorns werden, darum
freuen wir uns, wenn sich alle
frühzeitig das Datum freihalten“
Alle aktuellen Informationen rund
um die St. Antonius Schützen-
bruderschaft Oberschledorn 1874
e.V. kann man jederzeit im Inter-
net unter www.schuetzenverein
oberschledorn.de nachlesen.

Das Sauerland-Museum in Arns-
berg ruft alle Interessierten
dazu auf, ihre Erinnerungen an
den Sauerländer Wald vom Sau-
erland-Museum aufzeichnen zu
lassen.
„Dabei geht es um klassische
Zeitzeugengespräche, wie man
sie auch aus Geschichts-Dokus
kennt“, erläutert Dr. Oliver
Schmidt, der Leiter des Sauer-

land-Museums. „Für uns wich-
tig ist dabei das, was Menschen
auch emotional mit dem Wald
verbinden, wie es ihre Vorstel-
lung von Heimat, Natur und Um-
welt prägt,“ ergänzt Nelja
Lührs, die als wissenschaftliche
Volontärin die neue Sonderaus-
stellung „Wunderwald“, die ab
Ende April im Sauerland-Muse-
um zu sehen sein wird, mitkon-

zipiert.
Daher sucht das Sauerland-Mu-
seum Jung und Alt und alle an-
deren, die etwas zum Thema
„Wald“ erzählen möchten. Die-
se Erinnerungen möchte das
Sauerland-Museum als Video-
gespräche aufzeichnen. Mög-
lich sind aber auch reine Ton-
aufzeichnungen.
Wer sich angesprochen fühlt,

kann sich jederzeit beim Sau-
erland-Museum melden, um
einen Termin zur Aufzeichnung
zu vereinbaren und mit dem
Förderverein des Sauerland-
Museums, der dieses Projekt
betreut, über den Wald im Sau-
erland, wie er war, wie er sich
verändert und was aus ihm wer-
den kann, ins Gespräch zu kom-
men.
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20 Jahre Partnerbetrieb von Partner ASSISTANCE
Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Medebach-Küstelberg

Solide Grundlagen und erfah-
rene Partner benötigt man zur
Umsetzung neuer Ideen. Kfz-
Meister Herbert Schäfer ist seit
1998 Inhaber der in Küstelberg
ansässigen Werkstatt, die seit
1968 existiert. Die Kfz- Meis-
terwerkstatt Schäfer bietet seit
über 50 Jahren Unfallreparatu-
ren mit eigenen Rahmenricht-
systemen an, womit ursprüng-
lich alles begann. Zum Service
zählen Reparaturen aller Art,
der Reifendienst für PKW und
Kleintransporter, Fahrzeugdia-
gnosen und das Abschleppen
und Bergen mit 24-Stunden-
Service Pannenhilfe rund um die
Uhr. In Sachen Unfall- und Pan-
nenhilfe setzt Herbert Schäfer
auf schnelle und effektive Hil-
fe. Das engmaschige Netz aus-
gewählter Partnerunternehmen
ist hierbei die Basis für schnel-
len und verlässlichen Service.
So entwickelte sich auch bei
der Kfz- Meisterwerkstatt Schä-
fer nach und nach die Zusam-
menarbeit mit namhaften Au-
tomobilclubs.- Unter anderemUnter anderemUnter anderemUnter anderemUnter anderem
auch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mitauch vor stolzen 20 Jahren mit
PPPPPartner artner artner artner artner ASSISTASSISTASSISTASSISTASSISTANCE.ANCE.ANCE.ANCE.ANCE. Ende des Ende des Ende des Ende des Ende des
Jahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- einJahres war es dann soweit- ein
Außendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  vonAußendienstmitarbeiter  von
ASSISTASSISTASSISTASSISTASSISTANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-ANCE besuchte den Kfz-
Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-Meisterbetrieb Herbert Schä-
fer in der fer in der fer in der fer in der fer in der WWWWWerkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-erkstatt in Medeb-

Der Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen vonDer Kfz-Meisterbetrieb als zuverlässiges Abschleppunternehmen von
Partner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCEPartner ASSISTANCE

Zertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCEZertifikat für 20 Jahre Partnerunternehmen von Partner ASSISTANCE
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TTTTTANCE-PlakANCE-PlakANCE-PlakANCE-PlakANCE-Plaket teet teet teet teet te..... Der   Der   Der   Der   Der  ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-ASSIS-
TTTTTANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-BeauftrANCE-Beauftragte bedankteagte bedankteagte bedankteagte bedankteagte bedankte
sich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für diesich bei Herbert Schäfer für die
partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-partnerschaftliche Zusammen-
arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-arbeit in den letzten 20 Jah-
ren,ren,ren,ren,ren, in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen  in denen vielen Autofah-Autofah-Autofah-Autofah-Autofah-
rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-rern unterwegs durch das kom-
petente petente petente petente petente TTTTTeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelbergeam aus Küstelberg
weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-weitergeholfen werden konn-
te. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einemte. Ganz egal ob nach einem
Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Unfall oder einer Autopanne-Autopanne-Autopanne-Autopanne-Autopanne-
eine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle undeine Lösung für schnelle und
unkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnteunkompl iz ierte Hi l fe konnte
immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden.immer gefunden werden. Ne-
ben Partner ASSISTANCE zäh-
len auch der AvD (Automobil-
club Deutschland), ACE (Auto
Club Europa) und der ARCD
(Auto- und Reiseclub Deutsch-
land) zu den Partnerbetrieben
von Herbert Schäfer.
Beim AvD konnte H. Schäfer im
letzten Jahr auf 25 Jahre zu-
rückblicken und nebenbei kann
sich der Kfz-Meisterbetrieb
Schäfer seit über 15 Jahren zu
den 500 Servicebetrieben mit
rund 3000 Kfz-Fachleuten des
ACE allein in Deutschland hin-
zuzählen. Jeden Mittwoch und
Freitag ist zudem eine Haupt-
untersuchung (HU) und eine Ab-
gasuntersuchung (AU) durch
den DEKRA im Hause möglich.
[BL]
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Kein Handy am Steuer
Bei Verstößen gegen die Nicht-
Nutzung von Mobilgeräten im
Straßenverkehr drohen
mittlerweile empfindliche Buß-
gelder. Und das nicht ohne Grund.
Schon eine Sekunde Ablenkung
am Steuer bedeutet viele Meter
Blindfahrt.
Selbst wer nur für zwei Sekun-
den für eine WhatsApp oder SMS
aufs Handy schaut, fährt bei ei-
ner Geschwindigkeit von 50 km/
h rund 30 Meter blind. Experten
schätzen, dass auf deutschen
Straßen jeder zehnte Unfall auf
Ablenkung zurückzuführen ist.
Beim Telefonieren, Schreiben und
Lesen von Nachrichten können
Tempo-, Blick- und Spurverhal-
ten deutlich beeinträchtigt sein.
Das gilt nicht nur für Autofahrer,
auch auf dem Fahrrad, Pedelec
oder E-Scooter wird die Gefahr
einer kurzen Ablenkung meist un-
terschätzt. Sowohl für Pedelecs
als auch für E-Scooter sind die

Unfallzahlen in den letzten Jah-
ren stark angestiegen.
Die Nicht-Nutzung von Mobilge-
räten im Straßenverkehr regelt
Paragraf 23 Absatz 1a der StVO
(Straßenverkehrsordnung). Bei
Verstößen drohen aktuell folgen-
de Bußgelder: 100 Euro und ein
Punkt in Flensburg beim Führen
eines Kraftfahrzeugs, 150 Euro,
zwei Punkte in Flensburg und ein
Monat Fahrverbot beim Führen
eines Kraftfahrzeugs mit Gefähr-
dung, 55 Euro für Rad- und Pede-
lec-Fahrer bis zu 25 km/h.
Für E-Scooter, S-Pedelecs oder
E-Bikes bis zu 45 km/h gelten
bei Verstoß gegen das Handyver-
bot die gleichen Bußgelder wie
für Kraftfahrzeuge. Pedelecs bis
zu 25 km/h gelten noch als Fahr-
rad, ein Verstoß gegen das Han-
dyverbot am Steuer zieht somit
ein Bußgeld von 55 Euro nach
sich.
Smartphone und Co. dürfen nur

Richtiges Verhalten nach einem Crash
Alle wichtigen Infos und eine Neuerung

Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-Schon eine Sekunde Ablenkung am Steuer bedeutet viele Meter Blind-
fahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-ofahrt. Foto: ADAC/mid/ak-o

dann benutzt werden, wenn sie
weder aufgenommen noch gehal-
ten werden müssen - sie sich also
nicht in der Hand, sondern in ei-
ner Halterung befinden. Um die
Navi-Funktion am Handy nutzen
zu dürfen, muss dieses im Auto

außerhalb des Sichtfeldes fest in
einer Halterung angebracht wer-
den. Beim Fahrrad sollte die Hal-
terung am besten in der Mitte
des Lenkers angebracht werden,
damit das Handy nicht beim
Bremsen stört. (mid/ak-o)

Im vergangenen Jahr hat die
Polizei in Deutschland nach An-
gaben des Statistischen Bun-
desamtes rund 2,3 Millionen
Unfälle aufgenommen, drei Pro-
zent mehr als im Jahr zuvor.
Die Zahl der Unfälle, bei denen
Menschen verletzt oder getö-
tet wurden, ging dagegen um
etwa zwei Prozent auf rund
258.000 zurück. 2.569 Men-

schen kamen im Straßenver-
kehr ums Leben - der niedrigs-
te Wert seit Beginn der Statis-
tik vor mehr als 60 Jahren. Doch
wie verhält man sich richtig,
wenn man in einen Crash ver-
wickelt wird?
Niemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernenNiemals unerlaubt entfernen
„Auch wenn es schwerfällt: Das
Wichtigste in einer solchen
Stresssituation ist es, einen

kühlen Kopf zu bewahren und
nach bestem Gewissen richtig
zu handeln“, erklärt Thiess Jo-
hannssen von den Itzehoer Ver-
sicherungen. Oberstes Gebot
sei, dass man sich nie unerlaubt
von einem Unfallort entfernen
dürfe - auch nicht bei der
kleinsten Delle beim Auspar-
ken. Der Zettel an der Wind-
schutzscheibe des beschädig-

ten Fahrzeugs reicht nicht aus.
Abhängig von äußeren Umstän-
den wie Tageszeit, Ort und
Schwere des Unfalls sollte der
Verursacher mindestens 30 Mi-
nuten am Unfallort warten.
„Kommt niemand, darf er wei-
terfahren, nachdem er den Un-
fall der nächsten Polizeidienst-
stelle gemeldet hat“, so Jo-
hannssen.
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Richtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mitRichtig handeln bei Unfall mit
VerletztenVerletztenVerletztenVerletztenVerletzten
Bei jedem Unfall mit Verletzten
muss sofort der Rettungsdienst
unter 112 verständigt werden.
„Zum Schutz aller Beteiligten
ist die Unfallstelle ordnungs-
gemäß abzusichern, die eigene
Sicherheit darf dabei nicht ver-
nachlässigt werden“, erläutert
Thiess Johannssen. Heißt: Warn-
blinkanlage einschalten, Warn-
weste überziehen und unter
Beachtung des fließenden Ver-
kehrs das Warndreieck in einer
Entfernung von mindestens 100
Metern aufstellen. Verletzte
sollten in jedem Fall angespro-
chen und gegebenenfalls nach
lebensrettenden Sofortmaß-
nahmen in die stabile Seitenla-
ge gebracht werden. „Wer nicht
hilft, macht sich bei einem Un-
fall strafbar“, warnt Johanns-
sen. Zur Hilfeleistung gehöre
auch, den erwähnten Notruf ab-
zusetzen: Angaben zu beteilig-

ten Personen, Unfallort und -
hergang helfen der Rettungs-
leitstelle, die Situation richtig
einzuschätzen.
Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-Verbandskasten muss Mund-
Nasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthaltenNasen-Schutz enthalten
Was Autofahrer noch wissen
sollten: Am 1. Februar 2022 trat

eine neue Regelung für den Ver-
bandskasten im Auto in Kraft:
Er muss nun zwei OP-Masken
enthalten. Eine Übergangsfrist
gilt bis zum 1. Februar 2023.
Wer danach immer noch keine
Maske dabei hat, muss mit ei-
nem Bußgeld rechnen. „Auto-

fahrer sollten ihren bisherigen
Kasten einfach um die fehlen-
den Masken ergänzen, sofern
er ansonsten alle gesetzlichen
Anforderungen erfüllt, etwa im
Hinblick auf Vollständigkeit und
Haltbarkeitsdatum“, so Thiess
Johannssen. (djd)
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Jahreshauptversammlung
des Kameradschaftlichen Vereins Medebach 1869
Am Sonntag, 12. Februar, fand
im Pfarrheim in Medebach die
Jahreshauptversammlung des
Kameradschaftlichen Vereins
Medebach 1869 statt. Der Ers-
te Vorsitzende Andreas Schmidt
eröffnete die Versammlung und
stellte fest, dass hierzu form-
und fristgerecht eingeladen
wurde und die Versammlung
beschlussfähig ist. 23 Kamera-
den nahmen an der Versamm-
lung teil.
Nach dem Totengedenken folg-
ten die obligatorischen Ge-
schäftsberichte. Die Versamm-
lung erteilte dem Vorstand ein-
stimmig Entlastung.
Sodann standen Neuwahlen
zum Vorstand auf der Tagesord-
nung. Andreas Schmidt stellte
sich für den Ersten Vorsitzen-
den für ein Jahr zur Wieder-
wahl, Volker Klüppel wurde als
Kassierer für drei Jahre und
Siegfried Klingschat als Beisit-
zer für drei Jahre zur Wieder-
wahl vorgeschlagen. Einstimmig
wurden alle jeweils per Hand-
zeichen gewählt und nahmen
die Wahl an.
Anschließend wurde eine Sat-
zungsänderung nach §8, Abs. III
(Organe des Vereins) durchge-
führt. Der Änderungsantrag
wurde von der Versammlung
genehmigt und einstimmig be-
schlossen. Als Höhepunkt der
Versammlung standen Jubilar-
ehrungen auf der Tagesord-
nung. Die Kameraden Heiner
Clement, Albert Clement, Hel-
mut Müller und Richard Schä-
fer sind seit 55 Jahren im Ver-
ein. Heribert Telge gehört dem
Verein seit 50 Jahren an sowie
Klaus Breitfeld, Erwin Papen-
heim und Andreas Sengen 40
Jahre und Achim Hellwig und
Thomas Lotzmann 25 Jahre.
Den in der Versammlung anwe-
senden Kameraden wurde eine
Ehrennadel des Vereins sowie
eine Ehrenurkunde bzw. eine
Ehrentafel überreicht. Eine be-
sondere Ehrung bekamen die
Kameraden Volker Klüppel für
seine 30-jährige Tätigkeit als
Kassierer sowie Berthold Sie-
bert für 27-jährige Tätigkeit als
Schriftführer im Verein. Als Dan-
keschön wurde ihnen jeweils
eine Ehrentafel überreicht und

die Versammlung honorierte
dieses mit lang anhaltendem
Applaus. Der Erste Vorsitzende
Andreas Schmidt teilte nach-
folgend die Termine für dieses
Jahr mit:
ein Frühlings- bzw. Herbstfest
soll stattfinden; das Pokalschie-

ßen am 23. April in Hallenberg;
ein Vereinsausflug nach Frei-
burg vom 12. bis 14. Mai der
Kameraden aus Hallenberg, an
dem alle Interessierten teilneh-
men können, das Waldfest am
7. Mai am Hustättchen in Hal-
lenberg, das Gelobte Fest am

17. Juni sowie der Volkstrauer-
tag am 19. November.
Andreas Schmidt bedankte
sich bei Heike und Berthold Sie-
bert für die Pflege der Kriegs-
gräber und allen Kameraden für
das Erscheinen zur Versamm-
lung.
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Mannschafts-Pokalschießen
des Kameradschafts- und
Reservistenvereins
Hallenberg e.V.

Offene Genossenschaftsversammlung der
Jagdgenossenschaft Liesen am 17. März
Mit anschließendem Vortrag „Maßnahmen des Jagdpächters zur Wildschadensreduzierung
nach den Borkenkäfer-Abtrieben“

„Jetzt will ich eine
Liebesgeschichte
erzählen...“

Besichtigung
der Gärtnerei Klotz

Die diesjährige Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossen-
schaft Liesen findet am Freitag,
17. März, um 20 Uhr in der Gast-
wirtschaft Schnorbus in Liesen
statt.
In der Genossenschaftsversamm-
lung sollen neben den üblichen
Regularien u.a. auch Beschlüsse
über die Erhöhung des Verzehr-

geldes auf 10 Euro pro teilneh-
menden Jagdgenossen sowie
über die Durchführung des Re-
vierbeganges 2023 gefasst wer-
den.
Der am 19. November 2022 durch-
geführte Revierbegang der Jagd-
genossenschaft Liesen mit Infor-
mationen zur zukünftigen wald-
baulichen Entwicklung wurde

seitens der Bevölkerung sehr gut
angenommen.
Aus diesem Grunde wird unser
Jagdpächter Manfred Dahmen im
Anschluss an den ordentlichen
Teil der diesjährigen Versamm-
lung einen Vortrag über Maßnah-
men zur Wildschadensreduzie-
rung nach den Borkenkäfer-Ab-
trieben halten.

Um allen interessierten Bürger-
innen und Bürger aus Liesen die
Möglichkeit zu weitergehenden
Informationen zu dieser Thematik
zu geben, sind zu der diesjähri-
gen Genossenschaftsversamm-
lung auch Bürgerinnen und Bür-
ger aus Liesen herzlich eingela-
den, die nicht Mitglied der Jagd-
genossenschaft sind.

Der Kameradschafts- und Reservis-
tenverein Hallenberg e.V. veranstal-
tet am Sonntag, 23. April, das tradi-
tionelle Mannschafts-Pokalschießen
in der Stadthalle in Hallenberg.
Jeder, der am Schießsport interes-
siert ist, mindestens eine Mannschaft
von fünf Personen aufstellen kann
und mindestens 16 Jahre alt ist, ist
herzlich willkommen. Das Startgeld
je Mannschaft beträgt 12,50 Euro.
Anmeldungen nimmt Herbert Pippel
unter Tel. 02984 929 639 oder E-
Mail herbert.pippel@t-online.de
entgegen.
Nach Anmeldeschluss am 1. April

werden die Schießzeiten je Mann-
schaft individuell bekannt gegeben.
Parallel zum Mannschaftswettbe-
werb nimmt jeder Schütze auch an
einer Einzelbewertung teil. Die drei
Erstplatzierten erhalten jeweils Po-
kale und Urkunden; der Wanderpo-
kal wird neu vergeben. Auch das
beliebte „Sauschießen“ steht
wieder auf dem Programm, bei dem
die ersten drei Gewinner sich auch
gut gefüllte Präsentkörbe freuen
dürfen.
Für das leibliche Wohl ist bestens
gesorgt. Der Vorstand freut sich auf
einen spannenden Wettkampf.

Die Landfrauen des Ortsverban-
des Medebach besichtigen am
Dienstag, 14. März , um 14 Uhr
die Gärtnerei Klotz, Vopeliusstr.
14 in Medebach. Georg Kordes

hat für jede Frage rund um den
Garten und Gärtnerei eine Ant-
wort.
Anmeldung bis zum 12. März bei
Barbara Schröder 02982 1042

Zweiter Salon F am 11. März ,Zweiter Salon F am 11. März ,Zweiter Salon F am 11. März ,Zweiter Salon F am 11. März ,Zweiter Salon F am 11. März ,
17-19 Uhr17-19 Uhr17-19 Uhr17-19 Uhr17-19 Uhr,,,,, Ev Ev Ev Ev Ev..... Gemeindezentrum Gemeindezentrum Gemeindezentrum Gemeindezentrum Gemeindezentrum
Medebach, Prozessionsweg 32Medebach, Prozessionsweg 32Medebach, Prozessionsweg 32Medebach, Prozessionsweg 32Medebach, Prozessionsweg 32
Irmtraud Ruder, die im November
2022 den ersten Salon F ins Leben
rief, hat für die zweite Veranstal-
tung Christian Casdorff aus Soest
als Referenten gewonnen. Mit
Worten und Musik wird er von
den Wurzeln der beliebten schwe-
dischen Autorin Astrid Lindgren
erzählen.
Für das Radio schrieb sie einst
einen Text über ihre Eltern. Und
etwas später wählten die Schwe-
den genau diese Seiten zur
„schönsten Liebesgeschichte des
Jahrtausends“, obwohl sie doch
„nur von zwei Bauersleuten han-
delte“. Sie währte bis zum Tod -
und ist mit dem Tod auf wunder-
same Weise nicht zu Ende gewe-
sen. Christian Casdorff liest aus
dieser Geschichte vor und erzählt
dabei, wie sehr die Eltern von
Astrid Lindgren „schuld“ daran
sind, dass ihre Tochter z.B. die

Geschichten vom Sammelaugust,
von Pippi Langstrumpf und den
Brüdern Löwenherz schreiben
konnte. Dazwischen spielt er ro-
mantische Klaviermusik einer nor-
wegischen Zeitgenossin von Han-
na und Samuel August: Agathe
Backer-Gröhndal. Edvard Grieg
hat sie sehr verehrt, in Deutsch-
land ist sie kaum noch bekannt.
Der Salon F öffnet um 17 Uhr sei-
ne Türen. An einladend dekorier-
ten Tischen kommen die Salon-
gäste, Frauen und Männer jeden
Alters, zusammen. Bei Tee, Wein
und Snacks, zubereitet von den
Köchelnden Kerlen aus Brilon, fällt
es leicht zuzuhören und Gedan-
ken auszutauschen.
Um Anmeldung bis zum 6. März
wird gebeten:
Ev. Gemeindebüro: Tel. 02982-
8593. Außerhalb der Bürozeiten,
bitte Nachrichten auf dem Anruf-
beantworter hinterlassen oder
eine E-Mail schreiben an
i.ruder@gmx.de.



Mitteilungsblatt Winterberg – 10. März 2023 – Woche 10 – Nr. 5 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de38

Fastenzeit wird zur Experimentierzeit am Osterweg
Pfarrkirche Medebach lädt zum Mitmachen ein
Für alle Interessierten bereiten
die Kommunionkindergruppen
aus Medebach den Osterweg in
der Pfarrkirche vor. Wer den Os-
terweg begleiten will, wird dazu
angeregt, mal für 40 Tage die
Komfortzonen des Alltags zu ver-
lassen und mit sich selbst zu ex-
perimentieren.
Der selbstgebastelte Fastenwür-
fel gibt Anregungen dazu: „Bring
jemandem zum Lachen, Hilf älte-

ren Nachbarn oder Bete bei
Tisch“. Das sind nur wenige Be-
spiele, die der Fastenwürfel täg-
lich zu bieten hat.
Für jeden Fastensonntag und für
den Palmsonntag wird zusätzlich
das Evangelium kindgerecht im
Fastenbüchlein erklärt und es
kann als gesprochener Text am
Osterweg in der Kirche abgehört
werden. Die Kommunionkinder
bereiten mit Freude die Geschich-

ten in ihrer Gruppe wöchentlich
vor. Bis Ostern füllt sich so an
jedem Sonntag das Fastenbüch-
lein immer weiter mit selbstge-
stalteten Bildern.
Die engagierten, heranwachsen-
den Jugendlichen hoffen, dass vie-
le Menschen ihre spannenden
Ideen aufnehmen und am Oster-
weg mitmachen. Die Geschichten
des Osterweges wie „Die Frau am
Jakobsbrunnen“ oder „Die Hei-

lung des Blinden“ sollen Kinder,
Erwachsene und die Familien
gleichermaßen bereichern. Denn
damit verbinden die Christen
letztendlich die Osterhoffnung:
„Wir glauben, dass du lebst - Herr
der Welt.“
Herzliche Einladung an alle Inter-
essierten zum Mitmachen am
„Weg auf Ostern zu“ in der Pfarr-
kirche St. Peter und Paul in Me-
debach.

Zahlungsprobleme mit der Debitkarte – was tun?
Tipps der Verbraucherzentrale NRW zum Umgang mit den neuen Bankkarten und den
Unterschied zu Giro- und Kreditkarten
Immer wieder gibt es Zahlungs-
probleme mit den sogenannten
Debitkarten, etwa in der Gastro-
nomie. Neue Debitkarten wurden
vor gut einem Jahr von vielen
Geldinstituten eingeführt, auch
weil der US-amerikanische Kre-
ditkartenanbieter Mastercard an-
gekündigt hatte, ab Mitte 2023
keine neuen Girokarten mit Ma-
estro-Funktion mehr auszustellen.
Mit dieser Funktion können
Besitzer:innen von Girokarten mit
einem blau-roten Maestro-Logo
auch im Ausland problemlos mit
der Girokarte zahlen und Geld
abheben. Die neuen Debitkarten
von Visa und Mastercard sind
Bank- oder Sparkassenkarten für
bargeldloses Zahlen und zur Bar-
auszahlung am Geldautomaten.
„Sie sehen aber aus wie eine klas-
sische Kreditkarte“, sagt Ute De-
limat, Leiterin der Verbraucher-
zentrale NRW im Kreis Höxter,
„das kann Verwirrung stiften.“

Was genau ist eine Debitkarte?Was genau ist eine Debitkarte?Was genau ist eine Debitkarte?Was genau ist eine Debitkarte?Was genau ist eine Debitkarte?
In den Funktionen gleicht die De-
bitkarte den in Deutschland übli-
chen Girokarten, denn bei einer
Zahlung wird das der Debitkarte
zugeordnete Konto sofort belas-
tet. Deshalb auch der Name: Das
englische Wort „debit“ bedeutet
‚Soll‘ oder ‚Belastung‘. Optisch
gleicht die Debitkarte jedoch der
klassischen Kreditkarte, mit 16 Zif-
fern in Vierergruppen, der Gültig-

keitsdauer und dem Namen des
Karteninhabers, silberfarben ein-
geprägt. Bei Kreditkarten räumt
die Bank ihren Kund:innen jedoch
einen Verfügungsrahmen ein und
die Zahlungen werden erst zeit-
versetzt und gesammelt am Mo-
natsende abgebucht. Im Gegen-
satz zur Kreditkarte fallen für die
Debitkarte bei vielen Banken aber
keine Gebühren an.

Woran liegt es, wenn ZahlungenWoran liegt es, wenn ZahlungenWoran liegt es, wenn ZahlungenWoran liegt es, wenn ZahlungenWoran liegt es, wenn Zahlungen
mit der Debitkarte nicht funktio-mit der Debitkarte nicht funktio-mit der Debitkarte nicht funktio-mit der Debitkarte nicht funktio-mit der Debitkarte nicht funktio-
nieren?nieren?nieren?nieren?nieren?

Bei einer Kartenzahlung wird in
Deutschland immer noch die Gi-
rocard (früher: EC-Karte) besser
akzeptiert als eine Debitkarte von
Visa oder Mastercard. Das liegt
oft daran, dass die Geschäftsleu-
te pro Transaktion bei Girokarten
weniger Gebühren zahlen als für
Transaktionen mit Debitkarten.
Auch im Urlaub kann es zu Pro-
blemen kommen, da für eine Kau-
tion etwa bei Hotel- oder Miet-
wagenbuchungen oft eine echte
Kreditkarte verlangt wird. Deshalb
ist es ratsam, vor einer Reise ge-

nau zu prüfen, welche Karte ein
Anbieter fordert. Eine „echte“
Kreditkarte in Reserve kann hier
vor unangenehmen Situationen
schützen. Bei Online-Käufen hin-
gegen funktionieren Debitkarten
hingegen meist anstandslos.

Wie geht es mit der GirokarteWie geht es mit der GirokarteWie geht es mit der GirokarteWie geht es mit der GirokarteWie geht es mit der Girokarte
weiter?weiter?weiter?weiter?weiter?
Die Girokarte ist kein Auslaufmo-
dell. Im Gegenteil: Die Banken-
verbände in Deutschland planen
neue Funktionen für die Online-
Nutzung. Auch ist angedacht, mit
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Steuerfreibetrag für Kinder in Ausbildung erhöht
Kinder kosten Geld. Richtig teuer
kann für Eltern die Zeit der Aus-
bildung werden. Denn die Eltern
sind verpflichtet, den Lebensbe-
darf und die erste Berufsausbil-
dung des Kindes bis zu deren Ende
zu finanzieren. Dabei ist egal, ob
den Eltern der Berufswunsch des
Kindes gefällt. Sie müssen unab-
hängig davon, ob es sich um eine
Ausbildung zur Kosmetikerin oder
ein Mathematikstudium handelt,
zahlen. Der volle, dem Kind zu-
stehende Betrag gemäß der Düs-
seldorfer Tabelle muss allerdings
nicht in bar ausbezahlt werden.
Naturalien wie Unterkunft und
Verpflegung können zur Abde-
ckung eines Teils gestellt werden.
Eltern können aber nicht darauf
bestehen, dass das Kind weiterhin
bei ihnen im Elternhaus wohnt.
So fallen mitunter Mietkosten für
die Unterkunft des Kindes an, die
das Budget der Eltern stark stra-
pazieren können. Der Fiskus ent-
lastet die Eltern mit dem Steuer-
freibetrag zur Abgeltung des Son-
derbedarfs. Er ist zum 1. Januar
2023 um 276 Euro erhöht worden
und liegt jetzt bei 1.200 Euro pro
Jahr und pro Kind.

Der Der Der Der Der AusbildungsfreibetrAusbildungsfreibetrAusbildungsfreibetrAusbildungsfreibetrAusbildungsfreibetrag läuftag läuftag läuftag läuftag läuft
auf Monatsbasisauf Monatsbasisauf Monatsbasisauf Monatsbasisauf Monatsbasis
Für Kinder, die volljährig sind,
nicht mehr zu Hause wohnen und
sich in einer Berufsausbildung
befinden, können Eltern einen zu-
sätzlichen Ausbildungsfreibetrag
mit ihrer jährlichen Steuererklä-
rung geltend machen. Oder sie
können ihn bei den elektronischen
Lohnsteuerabzugsmerkmalen ein-
tragen lassen, so dass monatlich
ein Freibetrag in Höhe von 100
Euro bei der Auszahlung des Ge-
halts berücksichtigt wird. Dies gilt
für jeden Monat, in dem die Vor-
aussetzungen mindestens einen
Tag vorliegen. Sind alle anderen
Bedingungen erfüllt, kann z.B. der
Monat des 18. Geburtstags oder
der Gründung des eigenen Haus-
halts Starttermin sein. Für die
anderen Monate wird der Freibe-
trag jeweils um ein Zwölftel ge-
kürzt. Letztmalig beansprucht

werden kann er für den Monat, in
dem die Ausbildung mit einem
Berufsabschluss endet oder in
dem der 25. Geburtstag gefeiert
wird.

Auf die tatsächlichen KostenAuf die tatsächlichen KostenAuf die tatsächlichen KostenAuf die tatsächlichen KostenAuf die tatsächlichen Kosten
kommt es nicht ankommt es nicht ankommt es nicht ankommt es nicht ankommt es nicht an
Die üblichen Ausbildungskosten
wie Fachbücher oder Fahrtkos-
ten für ein Kind sind steuerlich
mit dem Freibetrag für Betreu-
ung, Erziehung und Ausbildung
in Höhe von 1.464 Euro bzw. 2.928
Euro für Verheiratete sowie mit
dem Kindergeld oder Kinderfrei-
betrag abgegolten. Dieser wei-
tere Freibetrag wurde geschaf-
fen, um die zusätzlichen Wohn-
kosten für eine auswärtige Un-
terbringung abzufedern. Die tat-
sächlichen Unterkunftskosten
sind in der Realität meist jedoch
deutlich höher. Da es sich um
einen Freibetrag handelt, kommt
es auf die Höhe der Ausgaben
nicht an. Denn über diesen Be-
trag hinaus kann nicht mehr ab-
gesetzt werden. Dafür ist kein
Nachweis für entstandene Kos-
ten erforderlich. Wohnt das Kind
beispielsweise in einer Einlieger-
wohnung, die ohnehin den Eltern

gehört, kann der Freibetrag
ebenfalls beansprucht werden.

Neben der eigenen Neben der eigenen Neben der eigenen Neben der eigenen Neben der eigenen WWWWWohnung ent-ohnung ent-ohnung ent-ohnung ent-ohnung ent-
scheidet das Kindergeldscheidet das Kindergeldscheidet das Kindergeldscheidet das Kindergeldscheidet das Kindergeld
Zu den genannten Voraussetzun-
gen der Volljährigkeit, Berufsaus-
bildung und auswärtigen Unterbrin-
gung ist der Anspruch auf Kinder-
geld das letzte entscheidende Kri-
terium für die Inanspruchnahme.
Kindergeld kann während einer
Ausbildung bis zum 25. Lebensjahr
bezogen werden. Pro Kind wird der
Ausbildungsfreibetrag, genauso wie
das Kindergeld, einmal gewährt.
Getrenntlebende oder geschiede-
ne Eltern, die jeweils mit dem hal-
ben Kinderfreibetrag begünstigt
werden, müssen sich ihn standard-
mäßig ebenfalls halbieren. Verdient
das Kind durch seine Ausbildung
oder jobbt es neben der Hochschul-
ausbildung, so wirkt sich das nicht
auf den Freibetrag aus. Weder Ein-
künfte des Kindes, noch Ausbil-
dungsbeihilfen oder -kredite wie
Bafög mindern den Freibetrag für
die Eltern.

Der Der Der Der Der Auszug muss nicht berufsbe-Auszug muss nicht berufsbe-Auszug muss nicht berufsbe-Auszug muss nicht berufsbe-Auszug muss nicht berufsbe-
dingt seindingt seindingt seindingt seindingt sein
Ein von den Eltern getrenntes

Wohnen kann auf viele Arten er-
folgen – ob Studentenwohnheim,
gemietete Einzimmerwohnung,
Wohngemeinschaft mit Gleichalt-
rigen, weitere Eigentumswohnung
der Eltern, Internat, Unterbrin-
gung bei Verwandten oder Zusam-
menleben mit dem Freund. Der
Auszug aus dem Elternhaus muss
auch nicht aufgrund der Berufs-
ausbildung erfolgt sein. Die Wohn-
stätte des Kindes kann sogar am
Wohnort der Eltern und in räumli-
cher Nähe gelegen sein.
Wichtig ist, dass das Kind über
einen längeren Zeitraum selbst-
ständig einen eigenen Haushalt
führt und nicht im Haushalt der
Eltern oder eines Elternteils lebt.
Ein Auslandssemester würde von
der Dauer ausreichen, ein sechs-
wöchiges Praktikum nicht. Ver-
bringt das Kind die Wochenenden
oder Ferien bei seinen Eltern und
lässt sich in dieser Zeit dort ver-
wöhnen und bekochen, ist das
unschädlich. Auch Übergangszei-
ten zwischen zwei Ausbildungs-
abschnitten von bis zu vier Mona-
ten reduzieren den Freibetrag
nicht, solange die eigene Wohn-
stätte in dieser Zeit beibehalten
wird. (Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.)

der Girocard zukünftig eine Kau-
tion für einen Mietwagen oder
eine Hotelbuchung hinterlegen zu
können. Die Girocard ist die am
meisten genutzte Bankkarte in

Deutschland. Täglich wird mehr
als 17 Millionen Mal mit ihr be-
zahlt, 42 Prozent des Einzelhan-
del-Umsatzes in Deutschland wer-
den über Girokarten abgewickelt.

(Verbraucherzentrale NRW / Be-
ratungsstelle Kreis Höxter)
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zum Unterschied zwischen
Kredit- und Debitkarte: www.ver

braucherzentrale.nrw/node/65038
Mehr zur Abschaffung der Maest-
ro-Funktion bei Girokarten:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/66548
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Was tun bei Schimmel?
Die Verbraucherzentrale NRW zeigt, welche Maßnahmen bei Schimmelbefallin Innenräumen
umgesetzt werden sollten.
Gerade in diesem Winter möch-
ten und müssen viele bei den
Heizkosten sparen und drehen
dazu das Thermostat an der Hei-
zung runter.
Aber gar nicht zu heizen ist eine
schlechte Idee, denn das Schim-
melrisiko durch Wohnraum-
feuchte ist hoch, besonders in
schlecht gedämmten Räumen.
„Hinter einem Schrank können
Wandbereiche so feucht wer-
den, dass schon nach einer kal-
ten Woche Schimmelpilze
wachsen können“, fasst Brigit-
te Becker, Leiterin der Verbrau-
cherzentrale NRW in Bergisch
Gladbach das Risiko zusammen
und erklärt welche Schritte
Verbraucher:innen bei Schim-
melbefall umsetzen sollten.

Überprüfen und Sofortmaßnah-Überprüfen und Sofortmaßnah-Überprüfen und Sofortmaßnah-Überprüfen und Sofortmaßnah-Überprüfen und Sofortmaßnah-
men treffen:men treffen:men treffen:men treffen:men treffen:
Wer Schimmel an der Wand ent-
deckt sollte sich zuerst fragen,
was passiert sein könnte. Gibt
es irgendwo einen Wasserscha-
den durch Regen oder ist eine
Wasseroder Heizungsleitung
defekt?
Dabei gilt es Ruhe zu bewah-
ren und überlegt zu handeln –
oft ist keine Notfallsituation
gegeben.
Sofern Mieter:innen keinem Ri-
siko ausgesetzt sind, sind sie
der Mitwirkung verpflichtet,
damit der Schaden nicht grö-
ßer wird.
Das bedeutet: Sie sollten
Sofortmaßnahmen ergreifen,
damit keine weitere Feuchtig-

keit dazu kommt. Liegt
beispielsweise ein Wasserroh-
bruch vor, muss der Haupthahn
zugedreht werden. Bei einem
undichten Dach kann ein provi-
sorisch aufgestellter Wasserei-
mer das eindringende Wasser
auffangen.

Schaden melden:Schaden melden:Schaden melden:Schaden melden:Schaden melden:
Im Schadensfall gilt für Betrof-
fene eine Informationspflicht.
Nur so besteht die Möglichkeit,
dass der Schaden von den ver-
antwortlichen Personen schnell
behoben werden kann.
Bei Mietobjekten sind Ver-
mieter:innen oder die Hausver-
waltung zu informieren.
Eigentümer:innen sind zur Mel-
dung bei ihrer Gebäudeversi-
cherung und der Hausverwal-
tung verpflichtet.
Bei Neubauten ist es ratsam,
das Bauunternehmen zu kon-
taktieren.

Schaden dokumentieren:Schaden dokumentieren:Schaden dokumentieren:Schaden dokumentieren:Schaden dokumentieren:
Jetzt gilt es den Schaden best-
möglich zu dokumentieren und
den Vorgang möglichst genau
zu beschreiben: Was ist wann
geschehen oder entdeckt wor-
den?
Betroffene sollten den Zeit-
punkt der Feststellung, Datum,
Ort und besondere Umstände
wie starken Regen, Wind oder
Sturm schriftlich und auf Fotos
festhalten. Mit einem Maßstab
lassen sich dabei Art und Grö-
ße des Schadens deutlich ma-
chen.

Informationen und Rat einho-Informationen und Rat einho-Informationen und Rat einho-Informationen und Rat einho-Informationen und Rat einho-
len:len:len:len:len:
Damit nichts falsch gemacht
wird und kein langfristiger
Rechtsstreit entsteht, sollten
Betroffene rechtlichen Rat ein-
holen, bevor sie weitere Schrit-
te unternehmen. Der Mieterver-
ein oder die Mietrechtsbera-
tung der Verbraucherzentrale
NRW sind hier gute Adressen.
Geht es um größere Schäden,
um eine bautechnische Analyse
des Schadens oder die Planung
der Schimmelsanierung sind
Bausachverständige und spezi-
alisierte Schimmelsanierungs-
firmen gefragt.
Grundsätzlich gilt: Für die Be-
seitigung des Schaden sind
zuerst die Eigentümer:innen
verantwortlich. Sollte sich spä-
ter nach der Ursachenanalyse
herausstellen, dass auch die
Mieter:innen eine Schuld oder
Mitschuld tragen, werden sich
diese gegebenenfalls finanziell
beteiligen müssen. Wer be-
fürchtet, durch den Schimmel-
schaden krank zu werden, soll-
te seine Hausärztin oder sei-
nen Hausarzt aufsuchen. Diese
kennen den persönlichen Ge-
sundheitszustand am besten
und können gegebenenfalls di-
rekt an Spezialist:innen verwei-
sen.

Kontakt mit Schimmel minimie-Kontakt mit Schimmel minimie-Kontakt mit Schimmel minimie-Kontakt mit Schimmel minimie-Kontakt mit Schimmel minimie-
ren:ren:ren:ren:ren:
Insbesondere bei Schäden, die
größer als ein halber Quadrat-
meter sind, sollte bis zur Sa-

nierung der betroffene Raum
nicht mehr genutzt werden.
Wenn das nicht möglich ist, soll-
te der Schaden vorübergehend
„abgeschottet“ werden: Dabei
wird die Schadstelle entweder
luftdicht mit Folie abgeklebt
oder provisorisch mit Wandfar-
be überstrichen, damit sich
Sporen nicht weiter verbreiten.
Nur bei kleineren Schäden un-
ter einem halben Quadratme-
ter kann eine Eigensanierung
möglich sein. Voraussetzung für
eine erfolgreiche Sanierung ist,
dass die Ursache des Feuchte-
schadens behoben wurde. Wich-
tig ist neben der Schimmelbe-
seitigung und Ursachenfor-
schung, wie ein Schimmelbefall
zukünftig verhindert werden
kann. Fachliche Hinweise zur
Sanierung, zur energetischen
Verbesserung des Gebäudezu-
standes und zum schimmel- und
schadstofffreien Wohnen geben
die Energie- und Umweltbera-
tungen der Verbraucherzentra-
len. (Verbraucherzentrale NRW
e.V. / Bergisch Gladbach)
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Bundesminister Wissing: Junge Menschen gegen Fake
News wappnen
Jugendwettbewerb myDigitalWorld 2022/23

Deutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler derDeutschland sicher im Netz e.V. ruft Schülerinnen und Schüler der
Klassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorldKlassen 7 bis 12 dazu auf, sich an dem Wettbewerb myDigitalWorld
2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,2022 zu beteiligen. Foto: Deutschland sicher im Netz e.V.,

Beim Jugendwettbewerb myDi-
gitalWorld 2022/23 beschäftigen
sich Schüler:innen aus ganz
Deutschland mit Desinformati-
on im Netz. Der Wettbewerb zielt
darauf ab, junge Menschen für
Fake News und die daraus ent-
stehenden Gefahren zu sensibi-
lisieren. Dabei werden die bes-
ten Beiträge von einer Jury un-
ter der Schirmherrschaft von
Bundesminister Dr. Volker Wis-
sing prämiert und ausgezeich-
net. Aktuelle Studien zeigen:
Insbesondere durch die Corona-
Krise und vor dem Hintergrund
des Kriegs in der Ukraine hat
sich die Verbreitung von Falsch-
nachrichten im Internet nochmal
deutlich verstärkt. Dabei reicht
die Bandbreite von harmlosen
Scherzen über Hoaxes und Fake
News bis hin zu Verschwörungs-
theorien und gezielten Desin-
formationskampagnen. Oft sind
solche Fakes jedoch nicht leicht
zu erkennen. „Desinformation
und Verschwörungsmythen täu-
schen die Menschen, untergra-
ben Vertrauen und können sogar
Leben gefährden.“, betont Bun-
desminister Dr. Volker Wissing,
Schirmherr des Wettbewerbs.
„Deshalb ist es wichtig, dass wir
solche Lügen schnell erkennen,
entlarven und gegen sie vorge-
hen.“ Der Jugendwettbewerb

hat sich zum Ziel gesetzt, junge
Menschen für Fake News und
die daraus entstehenden Gefah-
ren zu sensibilisieren. Unter An-
leitung einer Lehrkraft sollen
sich Schüler:innen der Klassen-
stufen 7 bis 12 mit der Geschich-

te von Falschnachrichten ausein-
andersetzen, recherchieren,
welche Akteure und Ziele damit
verbunden sind und welche Aus-
wirkungen Fake News haben
können. Abschließend sollen sie
ihre Ergebnisse als Infografik,

Video oder Präsentation doku-
mentieren und Tipps zum Thema
entwickeln: Wie erkennt man
Verschwörungstheorien und
Desinformation im Netz? Was
kann man dagegen tun? Wie
kann man sich selbst und ande-
re schützen?
Kreative eigene Ideen, die das
Internet sicherer machen, kön-
nen Schüler:innen außerdem un-
ter dem Stichwort „Mein Bei-
trag für mehr Sicherheit im Netz“
abgeben. Neben Sach- und Geld-
preisen gibt es eine Klassenfahrt
nach Berlin zu gewinnen. Ein-
sendeschluss ist der 30. April
2023, mehr Informationen bie-
tet die Webseite des Wettbe-
werbs unter
www.mydigitalworld.org.
Neuer Pate des Jugendwettbe-
werb ist dieses Jahr zum ersten
Mal DsiN-Mitglied Avast: „Ne-
ben entsprechenden IT-Sicher-
heitsvorkehrungen bilden Medi-
enkompetenzen das A und O
beim sicheren Umgang mit dem
Internet.“, begründet Elisabeth
Gries, Pressereferentin von
Avast das Engagement. „Des-
halb ist es besonders wichtig,
dass wir schon junge Menschen
entsprechend sensibilisieren
und für einen reflektierten Um-
gang mit der digitalen Welt fit
machen.“ (Ludwig und Team)

Wussten Sie schon...
…, was hinter „klimaneutralen“ Produkten steckt?
„Klimaneutral hergestellt“,
„klimaneutral durch CO2-Kom-
pensation“, schlicht „klima-
neutral“ oder gar „klimaposi-
tiv“: Im Handel finden sich
immer mehr Produkte, die mit
solchen Aussagen werben. Aber
Achtung: Ein Hinweis auf eine
besonders klimafreundliche
Herstellung sind die Bezeich-
nungen nicht.
Tatsächlich bedeutet „klima-
neutral“ lediglich, dass für die-
se Produkte eine CO2-Bilanz er-
stellt wurde und die Unterneh-
men zum Ausgleich CO2-Minde-
rungszertifikate aus weltweiten
Klimaschutzprojekten gekauft
haben.

Möglich wird die sogenannte
Kompensation durch einen in-
ternationalen Handel mit Min-
derungszertifikaten. Dafür wird
die Menge an CO2-Einsparun-
gen, die ein Klimaschutzprojekt
– etwa die Neuanpflanzung von
Bäumen, der Schutz von Moo-
ren oder der Bau von Windrä-
dern – vermeintlich bewirkt hat,
in einer Datenbank festgehal-
ten.
Unternehmen, die die Treib-
hausgasbilanz ihrer Produkte
kompensieren wollen, kaufen in
entsprechender Menge Zertifi-
kate, die dann aus der Daten-
bank gelöscht werden. Wie wirk-
sam die Kompensationsprojek-

te und wie glaubwürdig die Zer-
tifikate tatsächlich sind, ist
aber für Verbraucher:innnen
kaum nachvollziehbar, kritisiert
die Verbraucherzentrale NRW.
Anstatt „klimaneutrale“ und
womöglich teurere Produkte zu
wählen, können umweltbe-
wusste Menschen vielmehr auf
bewährte Strategien für einen
klimafreundlichen Lebensstil
setzen: Strom und Heizenergie
sparen, Autofahrten und Flug-
reisen einschränken, regionale
und überwiegend pflanzliche
Lebensmittel einsetzen, Elek-
trogeräte und Kleidung
möglichst lange nutzen und
eventuell reparieren sowie

überflüssige Plastikverpackun-
gen vermeiden.
Weitere Infos unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/79835 (Verbraucherzen-
trale NRW)
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023Freitag, 24. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr16.03.2023 um 10 Uhr
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Dachdecker sichern die Energiewende

Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-o

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-
sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-
deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. An-
gestrebt werden müsse
mindestens eine Verdoppelung
der derzeitigen Rate, die aktu-
ell bei 1 % liegt. Besser noch
wäre nach Meinung der Klima-
experten eine Rate von 3,5 %.
Hier kommt das Dachdecker-
handwerk ins Spiel: Sie führen
geeignete Maßnahmen wie Wär-
medämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die
schon viel Energie eingespart
werden kann. Dachdecker und
Dachdeckerinnen sind wichtige
Berater, wenn es darum geht,
welche Maßnahmen sinnvoll
sind, aber auch, welche Förder-
gelder infrage kommen. Zum
Beispiel lassen sich durch Kre-
dite bei der KfW oder der Nut-
zung von Steuerermäßigungen
für energetische Sanierungen
auch im privaten Wohnungsbau
deutliche Einspareffekte erzie-
len. „Dachdecker sind daher
ganz wichtige Akteure, wenn es
um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendi-
gen Sanierungs-Maßnahmen im
Gebäudebestand planen und

durchführen“, erläutert Claudia
Büttner, Pressesprecherin beim
Zentralverband des Deutschen
Dachdeckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk ar-
beiten und dabei auch Klimaschüt-
zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die

Coronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlassun-
gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung

spricht: Dachdecker sind immer
gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Montag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. MärzMontag, 13. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. MärzDienstag, 14. März
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Mittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. MärzMittwoch, 15. März
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Hochstr. 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/277

Donnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. MärzDonnerstag, 16. März
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. MärzFreitag, 17. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststr. 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Samstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. MärzSamstag, 18. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. MärzSonntag, 19. März
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. MärzMontag, 20. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Dienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. MärzDienstag, 21. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. MärzMittwoch, 22. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. MärzDonnerstag, 23. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Caritas Brilon:
Allgemeine
Soziale Beratung
und Migrations-
beratung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

Freitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. MärzFreitag, 24. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 46, 59939 Olsberg (Amt Bigge), 02962/5061

Samstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. MärzSamstag, 25. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Sonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. MärzSonntag, 26. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Rat und Hilfe

  Betreuung

  medizinische Versorgung 

 
 

 

 

Dönekes 

 

NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717

Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen

Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von Al-
ter, Konfession und Weltanschau-
ung.
Sucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberSucht- und DrogenberatungInforatungInforatungInforatungInforatungInfor-----
mationmationmationmationmation

Beratung, Vermittlung und Be-
handlung bei Fragen zur Alkohol-
abhängigkeit, Medikamentenab-
hängigkeit und Drogenabhängig-
keit sowie bei exzessivem Spie-
len.
Terminvereinbarung für Winter-
berg: 02961/3053
Ort: Hauptstraße 30
Ansprechpartner: Herr Gregor
Völlmecke
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Apotheken vor Ort sind Ansprechpartner
Für einen gesunden Start ins Familienleben

Das Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wieDas Baby ist da und nichts ist wie
zuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeitzuvor - in dieser aufregenden Zeit
haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele haben Eltern haben viele TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.und Fragen, die sie beschäftigen.
Die Die Die Die Die ApothekApothekApothekApothekApotheken vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten veren vor Ort bieten ver-----
schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende schiedene unterstützende Ange-Ange-Ange-Ange-Ange-
bote für Familien. Und stehen alsbote für Familien. Und stehen alsbote für Familien. Und stehen alsbote für Familien. Und stehen alsbote für Familien. Und stehen als
Ansprechpartner beratend zurAnsprechpartner beratend zurAnsprechpartner beratend zurAnsprechpartner beratend zurAnsprechpartner beratend zur
Seite, wenn es um einen gesun-Seite, wenn es um einen gesun-Seite, wenn es um einen gesun-Seite, wenn es um einen gesun-Seite, wenn es um einen gesun-
den Start ins Familienleben geht.den Start ins Familienleben geht.den Start ins Familienleben geht.den Start ins Familienleben geht.den Start ins Familienleben geht.
„Wir möchten junge Familien„Wir möchten junge Familien„Wir möchten junge Familien„Wir möchten junge Familien„Wir möchten junge Familien
bestmöglich unterstützen“, sagtbestmöglich unterstützen“, sagtbestmöglich unterstützen“, sagtbestmöglich unterstützen“, sagtbestmöglich unterstützen“, sagt
ApothekApothekApothekApothekApotheker Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäferer Jürgen Schäfer,,,,, Spre- Spre- Spre- Spre- Spre-
cher der cher der cher der cher der cher der ApothekApothekApothekApothekApothekerschaft im erschaft im erschaft im erschaft im erschaft im Alt-Alt-Alt-Alt-Alt-
kreis Brilon.kreis Brilon.kreis Brilon.kreis Brilon.kreis Brilon.

Arzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der SchwArzneimittel in der Schwangerangerangerangeranger-----
schaftschaftschaftschaftschaft
Das fängt schon in der Schwan-
gerschaft an. Zum Beispiel, wenn
es darum geht, die passenden Me-
dikamente für verschiedene Be-
schwerden zu finden. Denn längst
nicht alle Präparate sind erlaubt:
„Viele - auch rezeptfreie und ver-
meintlich harmlose - Arzneimittel
sind während der neun Monate
mit Baby im Bauch und auch in
der Stillzeit absolut tabu. Deshalb
sollten werdende Mütter keiner-
lei Präparate einfach so einneh-
men, sondern in jedem Fall zuvor
mit Apotheker oder Arzt Rück-
sprache halten“, betont der Apo-
theker. „Wir schauen dann,
gegebenenfalls auch in Abspra-
che mit behandelnder Ärztin oder
behandelndem Arzt, ob und wel-
che Medikamente zum Einsatz
kommen können.“  In diesem Zu-
sammenhang hat der Apotheker
auch eine Bitte an alle Schwan-
geren: „Informieren Sie die Apo-
thekenteams unbedingt bei jedem
Anliegen, bei jedem Medikamen-
tenkauf vorab über Ihre Schwan-
gerschaft.“
Auch, wenn es um Ernährung geht,
sind die Apotheken beratend als

Ansprechpartner für Schwangere
da. „Der Bedarf an Mineral- und
Nährstoffen, Vitaminen und Spu-
renelementen ist in der Schwan-
gerschaft erhöht“, erläutert Jür-
gen Schäfer. „Eine ausgewogene
Ernährung und bei Bedarf passen-
de Präparate aus der Apotheke
beugen einem Mangel vor oder
beheben ihn, falls nachweislich
ein Mangel vorliegt.“
Rund ums StillenRund ums StillenRund ums StillenRund ums StillenRund ums Stillen
Sowohl für das Neugeborene als
auch für die Mutter ist Stillen
Studien zufolge mit Vorteilen ver-
bunden. Wer Muttermilch ab-
pumpen möchte, kann sich das
entsprechende Gerät ganz un-
kompliziert in vielen Apotheken
ausleihen, statt es gleich zu kau-
fen. „Milchpumpen stellen viele
Apotheken sowohl mit als auch
ohne Rezept gerne zur Verfügung.
Für den Zeitraum der Ausleihe
hinterlegt die Familie in der Re-
gel eine Kaution, die dann nach

Rückgabe der Milchpumpe
wieder erstattet wird“, so Schä-
fer. „Wer eine Milchpumpe aus-
leiht, wird natürlich auch dazu
beraten, wie genau die Milch ab-
gepumpt und gelagert werden
kann.“
Arzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und BabyArzneimittel für Kind und Baby
Das Baby hat Bauchschmerzen,
das Näschen läuft oder Fieber tritt
auf. „Vor allem Babys aber auch
auch Kleinkinder und Kinder soll-
ten bei Beschwerden und Symp-
tomen grundsätzlich zunächst der
Kinderärztin bzw. dem Kinderarzt
vorgestellt werden - ohne wenn
und aber“, betont Jürgen Schäfer.
Sind die Beschwerden diagnos-
tisch abgeklärt, gibt es die pas-
senden Arzneimittel und die per-
sönliche Beratung dazu in der Apo-
theke vor Ort: „Auch die Kleins-
ten versorgen wir mit den pas-
senden Arzneimitteln und fertigen
diese bei Bedarf individuell an“,
so der Apotheker.
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116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergebnis-
se der aktuellen Marktforschung.
Somit ist der Bekanntheitsgrad der
116 116 in den letzten vier Jahren
um neun Prozent gestiegen. Wie
schon in den Vorjahren zeigt sich,
dass Menschen mit zunehmendem
Alter eher vertraut sind mit dem
Sperr-Notruf. Allerdings wird durch
die Umfrage auch klar, dass man-
che den Sperr-Notruf 116 116
weiterhin nicht von der Rufnummer
116 117, der Kassenärztlichen Ver-
einigung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards oder
Kreditkarten, Personalausweise,
Online-Banking und SIM-Karten -
all diese können über die 116 116
gesperrt werden. Für Verbraucher
ist die Nutzung des Sperr-Notrufs
unkompliziert, denn eine Registrie-
rung oder Anmeldung ist nicht nö-
tig. Der Service ist zudem kosten-

los, ein Anruf bei der 116 116 aus
dem deutschen Festnetz ist gebüh-
renfrei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren an-
fallen. Wer möchte, kann sich auch
die kostenlose Sperr-App herunter-
laden: Hier können die Daten der
Zahlungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Wussten Sie schon etwas über...
das Ende fast aller Coronamaßnahmen und mein persönliches Resümee?
Da ich meine Artikel immer im Vor-
feld schreibe und nicht am Tag, an
dem er abgedruckt wird, kam es
bei meinem letzten Artikel zur Über-
schneidung. Plötzlich und unerwar-
tet wurde für den 1.3.2023 mitge-
teilt, dass viele der Coronamaßnah-
men auslaufen. Mein Artikel war
also, als sie ihn verfasste, etwas
hinter der Zeit. Hellseherische Fä-
higkeiten besitze ich leider nicht.
Heute ist der 2. März und seit
gestern ist auch die Maskenpflicht
in den medizinischen und pflegeri-
schen Einrichtungen für das Perso-
nal „gefallen.“ Allerdings müssen
Besucher und Patienten, die pfle-
gerische oder medizinische Einrich-
tungen betreten, immer noch eine
Maske tragen. Wahrscheinlich bis
zum 7.4.2023, dann fallen auch die
letzten Maßnahmen. Beispiel: Ich
arbeite in einer stationären Pflege-
einrichtung und betreue und pflege
dort Ihre Mutter, die dort lebt. Ich
brauche keine Maske mehr zu tra-
gen, weder in der Öffentlichkeit,
noch während meiner Arbeitstätig-
keit. Jetzt kommen Sie Ihre Mutter
besuchen und müssen eine Maske
tragen. Ihre Mutter zählt zu den
vulnerablen Personen, die es zu
schützen gilt. Allerdings wird ihre
Mutter nur von Ihrer Seite geschützt,
ich habe vielleicht in den letzten
Tagen Großveranstaltungen be-
sucht oder im großen Kreis gefei-
ert- egal?! An dieser Stelle fehlt

mir leider wieder die Sinnhaftig-
keit.
Was hat Corona in der Gesellschaft
bewirkt? Durch die verschiedens-
ten Maßnahmen (Masken, Test-
pflicht, Abstandspflicht, Kontaktver-
bote, Lockdown und Impfungen,
etc.) haben sich verschiedenste
Gruppen von Menschen mit unter-
schiedlichsten Sichtweisen zusam-
mengefunden. Familien- und Freun-
deskreise spalteten sich teilweise
in Lager, in denen kein Überein-
kommen mehr stattfand.
Beispielsweise prallten Impfskep-
tiker auf Impfbefürworter. Risse gin-
gen durch Familien und Freundes-
kreise. So weit, so schlecht!
Nun möchte ich zu meinem persön-
lichen Resümee kommen. Ich bin
einigermaßen gut durch die Pande-
mie gekommen, habe mich der
Impfpflicht in unserem Bereich un-
terworfen, Maske getragen, Ab-
stand gehalten, Freunde und Fami-
lie lange Zeit nicht gesehen,
u.v.a.m. Genau wie Sie habe ich
alles tapfer über mich ergehen las-
sen. Sicher ist mir bewusst, dass
der Umgang mit einer Pandemie
auch für unsere politischen Ent-
scheider Neuland war. Niemand
wusste so recht, was auf uns zu-
kommt und wie die Pandemie zu
händeln ist. Da dürfen auch Fehler
passieren, das ist menschlich. Wir
sind alle keine Roboter. Allerdings
sind in unserem Bereich für meine

Begriffe gravierendegravierendegravierendegravierendegravierende Fehler passiert
(auch in anderen Bereichen,
beispielsweise in Schulen und Ki-
tas, aber das ist nicht mein Thema,
ich schreibe als Krankenschwester
und nicht als Erzieherin oder Lehre-
rin). Wenn in Pflegeeinrichtungen
Menschen von dieser Welt gehen
müssen, ohne Begleitung durch ihre
Liebsten, demenziell Erkrankte den
Kontakt zu ihren Bezugsmenschen
gezwungenermaßen verlieren, hört
mein Verständnis auf. EmpathischeEmpathischeEmpathischeEmpathischeEmpathische
Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-Menschen, die sich in andere ein-
fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-fühlen können, hätten solche Ent-
scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-scheidung nie im Leben so getrof-
fenfenfenfenfen. Für meine Begriffe muss stets
abwägt werden, was Priorität hat.
Diese Entscheidungen in Bezug auf
sterbende und demenziell erkrank-
te Menschen sind für mich mit
NICHTSNICHTSNICHTSNICHTSNICHTS zu rechtfertigen, auch nicht
mit einer Pandemie. Die Menschen,
die in der Pandemie diese Entschei-
dung getroffen haben, haben das
Glück, ihr Leben unbeschwert wei-
terleben zu können, was man von
den Angehörigen, die ihre demen-
ziell erkrankten oder sterbenden
Familienmitglieder, auf welche Art
und Weise auch immer, verloren
haben, sicherlich nicht behaupten
kann. Da „nagt“ so Mancher sein
restliches Leben dran. Bei den Ge-
danken an diese Situationen blutet
mir ehrlich das Herz! Das war für
mich das Unanständigste und Un-
entschuldbarste während der gan-

zen Pandemie.
Aber vernünftige Menschen lernen
in der Regel aus ihren Fehlern. Das
ist jedenfalls meine große Hoffnung.
Falls uns irgendwann wieder eine
Pandemie heimsucht, werden
hoffentlich nicht die gleichen Fehler
erneut gemacht.
Dass die letzten Maßnahmen wahr-
scheinlich zum 7.4.2023 fallen, hal-
te ich für vertretbar. Jeder Mensch
in unserem Land weiß doch
mittlerweile, wenn er/sie sich schüt-
zen will, wie er/sie sich schützen
kann. Mündige Menschen eben!
„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass„Humanität besteht darin, dass
niemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweckniemals ein Mensch einem Zweck
geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“geopfert wird.“ (Albert Schweitzer)

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


